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GÄLl[iEWOHNENÖE TfiySilNOPTEIiEN löS JAVA 

VOX 

H. Karny 
P ilhogeu — Ij<ilimen. 


Als ich vor c‘iiiiger Zeit unsere derziutigen Kenntnisse « iiher 
Tlirij)S-Gallen und Cxallen-Tliripse » zusannnenzufassen versucljtc* (1), 
war mir dabei eine wielitige Arbeit über diesen Gegenstand entgangen, 
iiäinlieU « Einige Gallen aus Java » von J. und W. Doctehs yax 
LEEinvEN-EETJNVAAN (2)^ welelie einige bemerkenswerte Angaben 
über Tliysanopteroceeadien enthält. Dureh das freundliche Entge* 
genkommen der genannten Autoren wurde es mir inzwischen ermög' 
licht, die angcfülirte Publikation eingehender zu studi(‘ren und sogar 
auch einen Teil der in P)etracht koimiKuiden Physa])odeu genau zu 
untersuclien. Indem ich den l)eiden Autoren für diese Liebenswür¬ 
digkeit meinen bcsteji IJank aiisspreehe, gehe ich nun hier daran, 
die Kesultate dieser meiner Pntersuchungen zu veröffentlichen. 


Genus: Euthrips Targ.-Tozz. 

Syn. Anaiiliothrips Uzel, anctt. 

Über die Nomenklatur dieser Gattung habe ich bereits an an¬ 
derem Orte meine Meinung ausführlich dargelegt (3). 

Euthrips flavicinctus nov. spec. 

Schwarzbraim;, P>eine etwas heller ; drittes, viertes und fünftes 
Hinterleibssegment gelb. 


(1) Centralblatfc i\ Bakteriologie, Parasiteiikunilo u. Infektionskrankheiten. T! 
Abteil. XXX. Bd. pag. .556-572. 1911. 

(2) Marcellia. YIII. pag. 2l-:k5, S5-122 (lP09) ; IX. pag. 37-61, 168-193 (1910) : 
X. pag. 6r>-93 (1911). — Bull. .Tard. Bot. Bnitenzorg. II« Ser. X. III. (1912). 

(3) Zoologisflie Annalen Wiirzburg. 1912. pag. 322-344. 
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Kopf kanin br^Mtor iils bujg’, \Vini<^eii gewölbt, nach hinten ;;anz 
scliwach konvei'.u’ieiend. Xetzan^cMi <>ross und S(‘hwarz. Ocollen in einem 
stnnipfsviiik(di<i'en J)reieck an.iieordnet ; der \'ord(M-e vom Vorderrand 
der X(dzan<>(Mi nn.ii,efahr so weit entfernt wie die beiden liinteren 
vom llinterrand(\ ^run<]ke,md Inn.i»', zu^(‘s])itzt, bis znm Binterrand des 
Pi'osternnms ndeliend. Fiililer nn^xdähr do])])elt so lan^' wie der Kopf^ 
sclilank. Das seeliste (Died weitaus das längste im j^anzen Füliler , 
oline schiefe (^)uerwand. Drittes, viertes und fünftes (Died unter einaii* 
der un^etahr gleich hing. Fiihlerfarbiing r erstes und zweites (ilied 
lu’aun, drittes und viertes (Ilied gelblich, die übrigen schwärzlich. 

Prothorax so lang wie der Ko])f, nach hinten verbreitert und dort 
etwas breiter als lang; auf seimm llinterecken ohne Porsten. Flügel 
bis znm achten llinterleibssegnient reiidnuid , mit zarten, dünnen 
Fransen besetzt. Die vordereti im ersten Viertid hell, sodann gebräunt 
und von der Mitte ab allmählich wiediu* ludlei* werdend, aller iloch 
in der ganzer Distalhälfte deutlich getrübt; beide Adern mit sehr 
zarten, kurzen Porsten besetzt, die überhaupt erst bei stiirk(‘Ter Ver- 
grösserung siiditbar sind ; im distalen Teile der Haiiiitader sehr siiär- 
lieh, ]]interleibsehreharakteristisch gefar])t:das Pasalsegment (zweites 
Segment) dunkel, ebenso noch das dritte ganz am (Iriinde, alxu* dann 
])lötzlich ganz scharf abgesetzt gelb. Vi(M't(\s und fünftes Segment 
ganz gelb, die übrigen schwarz. 

Körpermasze, 9* T'^ibber, Gesammtlange 0.22 mm; T. OliiMl 0.01(1 
mm lang, 0,024 mm breit; I f. Glied 0.027 mm lang, 0.022 mm breit; 
IIT. Glied 0.0-35 mm lang, 0.018 mm breit, IV. Glied 0.035 mm lang, 
0.017 mm breit; V. Glied 0.035 mm lang, 0.017 mm breit; VI. Glied 
0.045 mm lang, 0.015 mm breit; VIT. Gli(Ml 0.01 mm lang, 0.007 
mm breit; VIII. Glied 0.013 mm lang, 0.004 mm breit. lvoi>f 0.10 
mm lang, 0.11 mm breit. Prothorax 0,10 mm lang, 0.14 mm (hinten) 
breit. Vorderschenkel 0.11 mm lang, 0.04 mm breit; Vorderschienen 
(ohne Tarsus) 0.08 mm lang, 0.03 mm breit. Pterothorax 0.20 mm lang, 
0.18 mm breit. 5Iittelschenkel 0.08 mm lang, 0.035 mm breit: ^lit- 
telschienen (ohne Tarsus) 0.08 mm lang, 0.035 mm bi'eit. Hiiiter- 
sclienkel 0*12 mm lang, 0.04 mm breit ; Ilinterschieiien (ohne Tarsus) 
0.14 mm lang, 0.035 mm breit. Flügellänge 0.58 mm. Hinterleil) 0.60 
mm lang, 0.21 mm breit (nahe der IMitte). (jesammtJlinge 1 ww. 

Die neue Art unterscheidet sich von aPen bisher bekauuteu der Gattung schon 
sofort bei oberflächlicher Betrachtaiig durch die höchst charakteristische Färbung. 
Ich besitze ein einziges 9; welches Docters vak-Pkeuwkn-Reijxvaax in den von 
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Crt/pfoihrips ti utiiconiiH vorursncliteii Gülltui auT H u iii a 1 o ?n en a fanden. Ob Kalhripn 
Ihvicincfufi ^^clbst nu der Gallenbilduu’^' beteiligt ist, crscludiit mir rraglicli. 


Genus; Aneurothrips mihi, nov. 

("oL-j vs’jpov, wegeu des Mangels der Idingsadern an den Flügeln) 


Körper nicht gediMingcii, olnie seidenartigen Glanz, aber grössten¬ 
teils mit netzförmiger Öknlptnr. Fühler aelitgliedrig; zweites und 
drittes Glied ohne dreieckigen Foi tsatz ; Stylus deutlich kurzer als 
das sechste hüihlerglied, zweigliedrig, sein erstes Glied ansges])roeheii 
]c1ng(*r als sein zweites. Gcellen gross und dentii(*h. ^Miindkegel mir 
etwa hall) so lang als der übrige Kopfteil ; INFaxillartaster kurz, zwei¬ 
gliedrig. Hnlsschild ohne Borsten. Vorderscheukel kurz und verhält¬ 
nismässig dick, aber ohne Zahn. Flügel vorhanden ; die vorderen 
ganz ohne Borsteip an den Kändern nur mit Fransen besetzt, ohne 
Längsadeni, auf der Fläche mit zahlreiehen Längsreihen ganz feiner 
Härchen versehen, llinteriand des achten 11 interhdbsscgmentes nicht 
kammartig. Hinterleibsende nicht dornig, nur mit zi(‘mlieh sehwacheii 
Horsten besetzt. 

Hnrch d(*n Besitz einer netzartigen Skul])tur erinnert dieses Genus 
zwar äiisserlicb an die Grn])pe, scheint aber doch den 

Gattungen EiftJtrips und Eeiidrotltrips näher zu stehen, von denen (*s 
sich aber durch die merkwürdigerweise ganz fein und kurz behaarten, 
aber borsten und aderlosen Vordertlügel iiiiterseheidet. 

Aneurothrips punctipennis nov. spec. 

Braun ; Segmentränder, Beine und Fühler lieller, gelblich. 

Koi)f kaum breiter als lang, am Hinterhaupt fein (piergeninzelt* 
Wangen sehr kurz, kaum halb so lang als die Fazettenaugen, unge¬ 
fähr geradlinig, nach hinten schwach divergierend. Ocellen gross, hell ; 
der vordere in einer Linie mit dem Vorderrand der Ketzangeii stehend, 
die beiden hinteren ungefähr bei deren Mitte. Fazettenaugen schwarz? 
grob fazettiert, vorgeqnollen. Fühler doppelt so hing als der Kopf, 
ziemlich dick. Erstes Glied kurzzylindrisch ; II. das breiteste im gan¬ 
zen Fühler, glockenförmig; HL Glied am Grunde dünn gestielt, so¬ 
dann ziendich breit gerundet; die zwei folgciideii fast ebenso breit, 
eiförmig; VL Glied am Grunde quer abgestntzt und viel breit(‘i aLs 
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jim Ende, in seinem ersten Drittel um breitesten mul soduiin ullmälilieli 
verselnnälert, in scdiiem letzten Tcdl sein* schmal und kunin breiter 
iils der Stylus, näclist dmii 11 f. (Hiede das liingste im ganzen Fühler ; 
Stylus um ein Vi<‘rt(d kürzer als das VI. Crlied, schlank, sein erstes 
Glied viel breiter und jinderthalb nnil so hin^‘ ;ils sein zweites. ^Miindke- 
j»el kurz, breit «eriindet; Mnxillartaster zweigliedrig’. 

Prothorax init feinei* mdzartiger Sknli)tnr^ anderthalb nml so laug 
als der Kopf, hinten deutlich breiter als lang, ohne Horsten. Flügel 
etwa bis zur Mitte des siebenten llinterleibssegmentes reichend, mit 
langen Fransen am Fände, jedocli ganz ohne Horsten ; Längsadern 
nicht erkennbar^ dafür ist die ganze Fläche der Vorderflügel mit ca. 
15 Längsreihen dicht gestellter Punkte besetzt, die lad schwächerer 
V^ergrüsseruiig dem ganzen Flügel einen bräunlichen Ton verleihen 
und erst bei starker Vergriisserung als gaiiz feine , kurze Härchen 
erkennbar werden. Alle Peine kurz und verhältnismässig dick. Hin¬ 
terleib nicht gedrungen, etwas schlanker als «ler Pterothorax, an den 
freiten (sowi(^ der mittlere* Teil d(\s Pt<‘rygonotums) mit netzförmiger 
Skulptur. Die drei letzten S<\gmente nicht dornig, nur mit einigen 
nicht sehr langen, zieudich schwachen Horsten besetzt, die übrigen 
ohne Borsten. 

JCörperma.Hze, 9- Eühler, Gcisammtlänge 0.20 mm ; 1. Glied 0.015 
lum lang, 0.023 mm breit ; 11. Glied 0.03 mm lang, 0.02<S mm breit; 
111. Glied 0.035 mm lang, 0.021 mm bredt; IV. Glied 0.03) mm lang, 
0.02 mm breit ; V. Gli(‘d 0.02S mm lang^ 0.02 mm breit : Vl. Glied 
0.033 mm lang, Ü.Olö mm breit; VII. (UiiMl 0.015 mm lang, 0.007 
mm breit; Vlll. Gli(‘d O.Ul mm lang, 0.003 mm breit. Kojif O.IO 
mm lang, 0.12 mm bi‘(dt. Prothorax 0.15 mm lang, 0.21 mm breit. 
Vorderschenkel 0.105 mm lang, 0.045 mm breit; \bjr(hn‘schieneii 
(ohne Tarsus) O.Oü mm lang, 0.04 mm breit. Pterothorax 0.25 mm 
lang, 0.2(] mm breit. 5tittelsclienkel 0.08 mm lang, 0.04 mm breit; 
Mittelschienen (ohne Tarsus) 0.08 mm lang, 0.04 mm breit. Hinter- 
scheiikel 0.09 mm lang, 0.04 mm breit; Hinterschieuen (ohne Tarsus) 
0.10 mm lang, 0.03)5 mm breit. Flügellänge (ohne Fransen) 0.03 inm. 
Hinterleib 0.7 mm lang, 0.24 mm Ineit. Länge der Legeröhre 0.19 
mm. GesauimtlüHffe 7.2 nun. 

Von dieser iiiteres.saiiteu Spezies täinieii Docteks van Leeuwen-Rei.jnvaan u»h‘ 
ein einziges 9 hi den von ihnen beschriebenen Acarocecidieu auf C o r d i a s ii a - 
veolens (Semarang, 20. Ul. 1912}. Die Art dürfte AVOhl selbst au der Giillciibil- 
diing nicht aktiv beteiligt sein, sondern dieselben nur nls Raumparasil bewohnen* 
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Genus : Thrips Linne. 

Ans (lius(‘i‘ sind bislier z\vei (fiillunhildiiur buscliriebun 

'r/irips }i(‘rra(us und l'hrips .sdvvhdri, 1 )ie Orig'iinilbestdireibiin^' 
beiilui* ist abei* recht nnznlän^licdi. 

Thrips sacchari Kobus. 

Hiulier stelle ich ein das die Siiuiinliin*; kiil. Mnsenins i\ Xa- 
(nrkiind(‘ zu IJerliii ans JaA'a(0. van Donwe le^.. 1. Xo. 1 774-’07) besitzt ; 
terner aneli mehrere Exemplare, die NV. Dcx^ters A"AN Leeuavex- 
IvEiJNA'AAX in miinuli(‘hen liliiten vou^M aeai anj^ a ^esauimelt haben. 
Da die einzi^^e bish(*r vorliegende Beschreibung' der Art au Voll- 
stiin<ligk(Mt viel zn vünseheii übrig lässt, will ich nach diesen Exem¬ 
plaren hier eine ikuk^- geben : 

I\ür])er gelb; Borsten des Körpers und der Flügel blass. 

Kopf kaum breiter als lang; mit wmiig ge\\ölbten Wangen. Erstes 
Fühleiglied deutlich kürzer als das zweite ; dieses und das dritte 
beeherförndg. ^del•tes (llied etwas kürzer als das dritte, breit oval. 
Fünftes Glied noch etwas kürzer, legt sich mit zieiidich bieiter Fläche 
au das sechste an; dieses das längste im ganzen Fülilei*, ndt dem 
eingliedrigen Stylus zusammen ein si)indelförmiges Ganzes bildend. 
Fühlerfürbnng hell gelbgrau, seehstes und siebentes Glied dunkel , 
die beiden ersten Glieder schwach getrübt. 

Frothorax kaum breiter als lang, an seinen llinterecken jeder- 
seits mit zwei starken Forsten besetzt. Voi*derflügel stark biäunlich 
getrübt, etwa bis zum achten Ilinterleibssegmeiit reichend; Haupt¬ 
ader in ihrer distalen Hälfte mit drei Borsten^ von denen die erste 
von den beiden andern entfernt steht; Xebenader der ganzen Länge 
nach gleiehmässig mit vi(*len l>orsten besetzt; <lie Adern selbst sind 
ziemlich undentlieh. 

Körpcrnidxze, 9* Fühler, Gesammtläiige 0.22 mm ; 1. Glied O.Olo 
mm lang, 0.025 mm breit; II. Glied 0.03 mm lang, 0.023 mm bieit ; 
III. Glied 0.04 mm lang, 0.02 mm breit; IV. Glied 0.035 mm lan<‘', 
0.010 mm bi-eit; V. Glied 0.03 mm lang, 0,018 mm breit; VI. Glied 
0.04G mm lang, 0.018 mm breit; VII. Glied 0.017 mm lang, 0.008 
mm breit. Kopf O.ll mm lang, 0.12 mm breit. Prothoi'ax 0.14 mm 
lang, 0.15 mm breit. Vordeischeidvel O.OO mm lang, 0.045 mm breit; 
V^orderschieneii (ohne Tai'sns) O.IO mm lang, 0.03 mm breit. Pterothorax 
0.21 mm lang, 0.22 mm breit, ]\Iittels<d!eid«‘l 0,08 iini) lang, 0.03 
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inin breit; Mittelseliieiieii ((»Iiiie Tmsus) 0.00 iniii 0.01 nun bnnt. 

Hiiiterselieiikel 0.11 iiiiii 0.04 nun breit ; lliiitersebieneJi (olnie 

Tarsus) 0.1.‘> nun laii,^;’, 0.04 mm breit. Flü^elläii^i;e 0.08 mm. Hin¬ 
terleib 0.04 ]iim laiiiLi', 0.2n mm l)reit (nahe dei* ]Mitte). (lesamnitUÜH/e 
0.7-LI mm. 

Die mir vurlirgeiMh'Ji Kx<*m]>l;n(* sMiiimon mit <l<‘r Kijü<i;Ki5' sclirn Bescliieilmng' 
rcrlit ^iit iilMnciii, imimMitlicli in <U‘i‘ sclir cliarnktoristi.srlKMi Fiilileifärlnni^-, so dass 
ich glaiil>o nirlit loli] zu i<'li aniudim(‘, dass es sich liio- tatsiiclilich 

um Thrlj)-^ auvrlmri handelt. All<U‘diii,u's ist das Exemplar <lt‘s Ihulim'r Museums 
etwas oi-hss<*r (I.l mm), während <li(' andern nur 0,7-0.!) min lauj;, sind, wie di<‘S 
jiueli IvHürjnu angiht ; dies mag aber daraiit' znriick/iil'iihreii sein, dass der Hinter¬ 
leih in <ler basalen li.äU'te iiheriiorinal g< <lehnt ist. Was Ivuünen mit dem gezähnten 
Kunde <leT Fiihl(‘rgli<Mler und <len l'ransenarlig g<‘zlilmten llinterleihsringen meint, 
weiss ieh iii<'lit, dent<* diese Angabe abei' aut’ die zi<‘mlieh zahlreich ^ ol■handenen 
Haare und Borsten, ln allen iibrig(‘n Punkten stimmt seine B<*.sehreibnng und Zeieh- 
nnng mit den mir vorliegenden M\<‘mi)laren iib<‘rein. Hem Tlirip.s ßavns jedenlalls 
sehr nahe stehend. 

Hie Art <‘rzengt genieinsam mit der tblgenden lllattgallcn an S u c e h a r u in 
o 1‘ ti i 11 a r n in , \n elehe erst kürzlich von Hoc'i Kus vax Lioeiwvex-Kkmx vaax er¬ 
wähnt worden sind (Marcidlia IX. i>ag. 100. lOlO). 

Thrips serratus Kobus. 

Diese Art Imbe ieli iiielit gesehen. lhr(‘ Beselireiltuiig liiiitet (mieli 
KkÜHEK) : 

« I)(‘r Thrips soeelmri sidir iilniliidj iiml lmn}dsiielilieh von ihr 
(liireli <li(‘ (Innkelbranne Farbi', (Twtis grösstna* Fänge und wolil stärker 
gezähnte 11inte]-lei]isring(‘ iinterselii(‘d(‘n. \’'ortiüg(d umhmllitdi zweiner- 
yig, 1 Lintertlng(‘l einmüt ig. Flügel gelb. BTihler bei schwaeher Ver- 
grösseriing seheinbar ans 0 wamig liehaarten (lliedtoai InxstelKunb wovon 
das s]Mtz anslaiirende haidglied dunkler gtdarbt ist und sieh bei 
stärkerer V(u\gr(isserung als :\- i gliedrig (o weist ; d. und 4. (llied be- 
eherföriiiig. Die Verliittdungslinie d<‘r hinteren Nebenaugeu läuft bei 
Verlängerung dureh die zusammengesetzten Augen. Der vordere Fing 
der Briiststüekes etwa eben so lang als breit. Hinterrand der lliji- 
terleibsringe gesägt. cT niid Q gleich gross, ungefähr l.B mm , mit 
liiiealiseliem Hinterleib ». 

Zu diese]' Diagnose lassen sieh nach den KKUUEK’sehen Original- 
zeiehiiungeii noch folgende ^lerkmale hinziifügen : 

Vorderbeine ganz hell. ^1 itt(d-uiid Hinterbeine: Femora dunkel, 
Tibien und Tarsen hell. Fühlerfärbung : 2.*5. Glied hell, die andern 
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(luiikul. V{)iduillü.i^u! getrübt, mit zwui Aduiii ; diu llauptadur nur iiii 
iiiiUlurua Drittul mit liorstuJi busutzt, diu Nubuiiadur von dur 
,H(\i»uii das Eli du bulxM'stut. 

liniiiurliiii ersflujut inif Jic systuniatisclu' Stcllmig (lies<*r uocli .sehr 

z\vi‘iiolhnlt, ilire Zii»e]ihri.i;koit zum (iciius l'hriii.s iiirlir ;ils IVu^licli : <Ut von Kuil- 
<;eb l)esrlirielM‘iie Jiau der l’iililer wurde am cdiesleii aut Enihr\pf( (= A ttajthofhrqh'i) 
liinweiseii. 

Lei<ler wai' e.s Jtiir hislier uiedit mr>«;lie 1 i, l Jilersuehuugsinalerial von dieser 
Spezies zu erhallen. 


Genus: Haplothrips Serville. 

Syn. Authotlirip.s llzel; anelt. 

f'bur diu Noiiiunklatnr \ur^luiulju inan diu obuu bui Euthrips 
zitiurtu Arbuit. 

Haplothrips aculeatus (Fahr). 

Köipurfai liu dnnkulbi*aini, fast sulnvarz. Vordurtarsun mit uiiium 
winzigen bis kpüftiguii Zalinu liewulirt. Flügel gestreckt soliluiifönnig*, 
in den JMittu winiig, aber duntliuli vei'engt. Vordurtlügul am Iliiitei’- 
randu mit vim* ))is nenn uingusuJialtuten Wimpern^ ziumliuli liellj mir 
am (innidu stäik(*r getrübt. Tnbnslängu liöclistens zwei Drittul dur 
Kopflangcg llruite am (Irnndu nngutalir das Dniipelte der Breite am 
l^bidu. Körpurliingi* 1.5 1.7 mm. 

Xauli dun angugubunun ^lui'kmalun kann iuli nicht daran zwei¬ 
feln, dass <]i(‘S(‘ in Enrniia so lianflge nnd weit vurlneitete Art, diu 
übrigens anuli aus Südwust-Afriua bekannt ist (Trybo.m), aiiuli liier vor- 
li(*gt. Alluidings ist sie für Asien nun, wenn nieiit eine der drei von 
.MATSiVMunA anSflapan besuliriubmiun Haplothriihs-Aiivu mit ihr iden¬ 
tisch ist. Übrig(‘ns dürüu diu Art wohl anuii sonst nouli weiter ver¬ 
breitet sein. 

Die Art fand sieli in einer lllat^galh* auf S lu i 1 a x sjiec., wie sic von Doctebs 
\'AN liEEUwEX-ltEJ.) NVA AN ln'selirieheu worden sind. (Marcellia IX. inig. 191. 1910); 
ferner in <leu Oalleii von (!i/uatkofhrip^ nzeli auf F i e n .s h e n j a in i n a (Mar- 
eellia AJII. iiag. 90. 1909). Oh .sie an der Gallenhildnug sclb.st beteiligt ist oder 
nur als Gast ninl Kaumparasit dieselben be,W(dint, vermag ich nicht zn entseheiden ; 
Jedenl'alls tritt si(‘ alter in liezug auf linliviilncnzalil in diesen Gallen gegenüher 
iniitnjuntii, resp. HifiiaikoihripH are/i sehr stark znriiek. Ans.serdem fand 
ich aneh noch ein Kxom])lar in den Gallen des 0ynaikofhrips 
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Genus: Neoheegeria Schmutz. 

ist (U‘i‘ sein* riliiilicli, uiiU‘rst*liei<le( sicii 

voll ilir aber tliirch (Umi znj>esiHtztvii iNiiiiidkc^gel. 

Neoheegeria mendax nov. spec. 

liiann, stellviiweisc mit i'oteii hyjKKUanialvii Pi;:iiiKaitzell(‘ii ; dit^ 
X'onUM’tibieii iiml alle Tarsen etwas heller. Die beiden ersten Küliler- 
<;lietler so <;efärl)t wie der Körper, die beiden hdzten etwas liellei*, 
die vier mittleren ^elb, jedoeli vordem Kmle jedesmal biaünlieli getrübt. 

Ko])!* etwa um (*in Drittel liiip^er als breit, mit seUwaeli gewölbten, 
nach hinten tleutlieh konvtny*it-rmideii Seitmirändern. Xtrtzan^eii etwa 
ein Drittel der lvoi>tirin<;t^ einnehmend; Postoknlarborsten ^mit entwiekelt. 
Fühler etwas mehr als anderthalb mal so lang als der Koiif; ilire 
(xlieder ziemlieli gedrungen, das vierte das längste und breiteste im 
ganzen Fühler; Horsten und Sinneskolben gut entwiekelt. Mnndkegel 
zugespitzt, zwei Drittel der Vorderbrnst bedeckend. 

Prothorax aiisges])i*oelien kürzer als der Ko[)f, nach hintmi dentlieh 
verbi*eitert; alle Horsten gut entwiekelt. Vordersehenkel iingetahr so 
lang wie der Protliorax, ziemlieh siddank ; Vordei tarsen mit Je einem 
kleinen, abei* deutliehen Zähiielnm beweint. Pterotliorax wenig läiigei’ 
als breit, kdiigel vollkoimmni, (*twa bis zum seelist(Mi 11 interleibsseg- 
meiit reichend, in der Mitte deutlich sohleiitbrmig verengt, klar, nur 
die vorderen ganz am Grunde getrübt. Am Jliiireirand der Vorder- 
tliigel vor der Spitze acht bis elf \Vim])ern verdoptielt. 

HinterhMb nicht breiter als der Ptcuothorax, mit kräftigen ziem 
lieh langen Horsten, l^^lügelspei-rdornen gut entwiekelt, ungefähr so 
ansgebildtd wie S<nrMi^TZ si(‘ für Ncohrcf/erla dalmathut abgebildet hat, 
jedoch der vordeie jedesmal etwas sehwä(‘lnM* und kürzer als dei' 
hintere; natüilieh nicht, wie SrniMi^TZ angibt auf jedem TTinterleibsseg- 
ment^ sondern wie gewohidieh nur auf d(*iu zweiten bis siebenten 
Segmente vorhanden, wie dies übrigens auch aus seiner Abbildung 
hervorgeht. Dass Schmutz ujigibt , sie stünden auf der Hauchseite, 
beruht nalürlieh nur anf eii’eni Heobacditnngsfehler : die Figur ist 
entwedei* von der Kückenseite aus dargestellt oder die Fliigelspen- 
dornen sind durchschimmernd zu denken. TubuslÜnge etwa drei \üertel 
bis vier Fünftel der Ko])llänge ; am Grunde ist lu* ungefähr doi>i>elt 
so breit als am lüide. 

Körjfer)n(fsze. O: Fühha*, Gesammtlänge 0.41 mm; I. Glied O.Oli 
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iniii lunii, O.CoT) inin breit; li. (xlied 0.05 uiiii 0.03 min breit; 

HL (ilied 0.00 mm bin,«;-, U.Ood mm breit; IV. Glied 0.075 mm 
0.04 mm breit; V. Glied 0.005 mm hing', 0.028 mm bi*eit; VI. Glied 
0.055 mm lang. 0.0-‘4 mm breit; VH. Glietl 0.05 mm lang. 0.02 mm 
breit; \"IH. Glii‘d 0.035 mm lang, 0.01 mm bieit. Ivnpt* 0.25 mm 
laiig^ 0.18 mm breit {bei den Angen. 0.15 mm am ilinterrande). 
Ib-otliorax 0.18 mm lang. 0.30 mm breit. Vordcrselienkel 0.18 mm 
lang. 0.07 mm breit; Voriler.sidiuMien (nline Tarsus) 0.15 mm lang, 
0.04 mm Ineit. Lterothniax 0.35 mm lang, 0.33 mm l>reit. Mittel- 
sclieiikel 0.18 mm lang, 0*045 mm breit; Mittelsehieneii (ohne Tarsus) 
0.10 mm lang. 0.03 mm biadt. IIintersi'luMikel 0.20 hing, 0.05 mm 
breit; Iliuter.seluenen (ohne Tarsus) 0.20 mm lang. 0.035 mm breit, 
hdügellänge (ohn(‘ hh*ansen) 0.85 mm. 11iuterleibslänge (samt Tubus) 
1.3 mm. llreite 0.32 mm. Tiibiishlnge 0.20 mm, Breite am Grunde 
0.07 mm. Bnnte am Lude 0.04 mm. (hs(immÜä}nje i.8-2.5 mm, 

: thihler. Gesaiumtlänge O.tl mm; I. Glied 0.02 mm lang, 
0.035 mm lu'cn't ; 11. Gliiel 0.05 mm lang, 0.02S mni i)i‘eit; Hl. Glied 
0.00 mm laug, O.O.'U mm bnnt ; IV. Glied 0.07 mm lang, 0.037 mm 
breit; V. Glietl 0.00 nun lang, 0.028 mm l)reit ; \H. Glied 0.00 mm 
lang, 0.022 mm l)r(‘it ; VH. Glied 0.05 mm lang, 0.017 mm breit; 
VIH. Glied 0.04 mm lang, O.Ol mm Ineit. Ivupf 0.25 mm lang, 0.18 
mm breit (Inn thm Augen. 0.13 mm am HinterrandtO* Brotlioiax 0.17 
mm lang, 0.27 mm brtdt. 5"()iMh*)‘seh(*nkid 0.18 mm laug, 0.00 mm 
breit; N^orderseliitnuni (olmt* Tarsus) 0.14 mm hing, 0.04 mm breit. 
Bterotlnu'ax 0.35 mm lang, 0.32 mm breit. iMittelseluMike] 0,15 mm 
lang, 0.05 mm brtat ; VitI(‘Istdiitnien (tdim* Tarsus) 0.14 mm hing, 
O.035 mm bndt. llintmselienkel 0.21 mm lang, O.Otl mm breit; Hin- 
tersidiienen (uhiu* Taisiis) 0.18 mm lang, 0.04 mm breit. Fliigelläiige 
(tdiin* Fransen) 0.75 mm. 11 int erleibslange (samt Tubus) 1.3 mm, 
Breite 0.28 mm. Tu)>usläng(‘ 0.18 mm, Breitt». am (irumle 0.08 mm, 
Breite am Fndt^ 0.03>7 mm. (iemmmlUinffo 2.0- 2./ mm. 

Dir iKMK^ Art imtersclicidcl sicli v<m Ncohecijcna (l<(hnatica, der eiuzigeii l>iölier 

iiiiteii .Spezi(‘s dieses (Jenn.s «Itireli den liingereii Kopt, den selihinkcren Körperbnii 
lind die et\v:is <^ei iiigere Anzjilil (diigeselinllet(‘r Winii)erii am Hintorrande der Vor- 
d(*riliigel. l>oi oberlliiolilielior Ueti’iuditiing .si«dit sic* dem JlaplollnlpH acitlenlun znni 
Vcrwccdiseii iilmlicdi, ist aberdureli den viel liingereii, deiitlieli znge.s[Mtzcu Mnndkegel 
N'on die.ser Art stets mit Sielioilieit zu nntcn-seliciden ; wegen d<*r nielit selir dunklen 
Körpertaine ist liiezn nielit einmal sedir .starke Ant'belhing nötig, sondern es genügt 
s<*lion «‘inlaelie Kinbettnng in (dyzerin. 

pi(‘sc interessantci »Spezies landen Ducticks van Leiccwen-IJicijxvaax in Ulatt- 
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gnllfii jiiiT IM :i 1 1 () l ii s rr p a ii tl ii s in iingflalir i^lriclicr Anzahl mit f/tolhrip.s 
brerUubn.s ; ansscnhmi nocli zwei Exemplare in den Gallen des Doleroihrifffi laficanda 
aul' 8 e h ü u 1 e n i M o v a t a. 

Genus: Dolerothripb Bagnall. 

In \(Mi iJAGNAr.l. für iiKMiieic IniwniisrlH^ ArG*n (‘niehteft* 

sh*lk‘ icli nuiimelir jiucli zwei javnnisclie Sjx'zies , die sieh 
iiber jillei'diniL^s vnn den «inderu dtireli eiiii|;e ^lei'kniale selnirt* iinter- 
selieideii, sn dass vielleieht die Aiit'stellnn.i>- eiiu's neuen Genns gereelit- 
fertigt wäre. 


Dolerothrips laticauda nov. spec. 

Schwarz, niii' die N'ordertibieii und alle Ttirseii ^elblielibrann ; 
die mittleren Fnhler^lieder gelb. 

Kopf nur um ein Seelistel länger als breit, nach liinteii verengt, 
mit seliwaeli gewölbten Wangen. Postoknlarbinsten bist so lang wie 
die jSetztuigen, aber seit wach. Fühler viel länger als der Kopf; zweites 
bis seehstes (ilied beeherförinig : die Länge der Glieder beträgt (mit 
Ansnahnie der beiden ersten) ungefähr das Doppelte ihrer Breite. 
Fiihlerfärbnng: erstes Glied schwarz, zweites am Grunde schwarz^ 
am Fmle gelblich, die folg(‘nden gelb; setdistes Glied am Ende bräunlich. 
Mnndkegel nngefäbr bis zn Glitte des Frostern ums reichend, am Ende 
breit tibgernndet. 

Protliontx etwas kürzer als der Kojtf, nach hinten verbreitert 
Jederseits \a)rne mit einer, hinten mit zwei Borsten. \b)rders(dienkel 
kaum länger als der Ib'othorax:, wenig verdickt; Ab)rdertarsen unbe- 
w'ehrt. Ptei'ol horax ungefähr so lang wie breit. P^lngel ziemlich breit, 
aber kurz , nur etwa bis zu Glitte d(‘s fünften iJinterleibssi^gments 
reichem^ in der jMitte niclit verengt; die vorderen auf der ganzen 
Fläche braun getrübt, am ITinterraiide im distalen Teil mit acht bis 
elf verdoi)pelten Wimpeiai, am Grunde an der Ader mit drei langen, 
kräftigen Borsten. 

riinterhüb ungefähr so breit wie der Pterothorax, beim \’orn, 
beim 9 etwas hinter der .Alitte am breitesten, auf idlen Segmenten 
mit kräftigmi Borsten \'ersehen, widcln^ namentlicli auf den letzten 
recht lang sind. r)i(‘ hinteren Flügelsjmirdornen gut entwickelt, knai)p 
am Segnienthinterrande steheml, daher grösstmiteils übm-die Bindehaut 
billend nml gut sichtbar; die vorderen (h*r dunkhm Körperfarbe^ 
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wegen nielit wjiliriielniibjir. TiiImi.s jinttjilleiid kurz und breit, am Grunde 
halb so br(‘it als lang und wenigstens andertlialb mal so breit als 
am Ende; s(‘ine Läng(‘beträgt nur (dwa drei Fünftel der Koptläiige. 

Kih'penndszr. 9 * Eüliler, Gesammtlänge 0.d4 mm; 1. Glied O.OL' 
mm lang, O.Od mm bnnt ; 11. GüimI O.OdT) mm lang, 0.027 mm breit; 
lll. Glied 0.0.“> mm lang, 0.027 mm breit ; IV. Glied O.Oo.") mm lang, 
0.032 mm breit ; V. Glied 0,03 mm lang, 0.025 mm breit VI. Glied 
0.05 mm lang, 0.024 mm breit; VI1. Gli(‘d 0.05 mm lang, 0.02 mm 
breit; VIII. Glied 0.025 mm lang, 0.01 mm breit. lv(»[if 0.21 mm 
lang, 0.18 mm breit (bei den Xetzangen, am Ilinterramle 0.15 mm 
breit). Protlu)rax 0.17 mm lang, 0.32 mm breit. Vordersclienkel O.IS 
mm lang, 0.08 mm breit ; Vordei‘S(diienen (ohne Tarsus) 0.14 mm 
lang, 0.05 mm breit. Fterothorax 0.35 mm lang, 0.38 mm breit. Mit¬ 
telsehenkel 0.15 mm lang, 0.05 mm breit ; Mittelsehienen (ohne Tarsus) 
0.14 mm lang, 0.04 mm bred. IIintersehenkel 0.21 mm lang, 0.07 
mm breit : Hintersehiinien (ohne Tarsus) 0.20 mm lang, 0.04 mm breit. 
Flügellänge (ohne FranseiO 0.75 mm. Hinterleibslänge (samt Tnlms) 
1.2 mm, Theite 0.38 mm. Tnbiislänge 0.13 mm, Breite am Grunde 
0.75 mm, Breite am Ende 0.04 mm. (ic^ammüämjc LG-2.2 mm. 

cf : Fühler^, Gesammtlänge 0.30 mm : 1. Glied 0.025 mm lang, 
0.03 mm breit; II. Glied 0.045 mm lang, 0.03 mm breit; III. Glied 
0.055 uiiK lang, 0.028 mm breit ; IV. Glied 0.00 mm lang, 0.03 mm 
breit; V. Glied 0.00 mm lang, 0.028 mm breit; VI. Glied 0.00 mm 
lang, 0.028 mm breit; VIJ. Glied 0.045 mm lang, 0.025 mm breit ; 
VIII. Glied 0.035 mm lang, 0.013 mm breit. Ivopf 0.20 mm lang , 
0.17 mm breit (bei den F3izettenaugen , beim Hinterrande 0.14 mm 
breit). Prothorax 0.17 mm lang, 0.20 mm breit. Vorderschenkel O.IO 
mm lang, 0.08 mm breit; Vorderschienen (ohne Tarsus) 0.10 mm 
lang, 0.04 mm breit. Pterothorax 0.37 mm lang 0.36 mm breit. Mit* 
telsclienkel 0.10 mm lang, 0.00 mm breit; Mittelsehienen (ohne Tarsus) 
0.17 mm langv, 0.04 mm breit. Hinterschenkel 0.22 mm lang, 0.07 
mm breit ; Hintersehienen (ohne Tarsus) 0.21 mm lang, 0.04 mm breit. 
Fliig(dlclnge (ohne Fransen) 0.75 mm. Hinterleibslänge (samt Tubus) 
1.2 mm, Breite 0.35 mm. Tubuslänge 0.12 mm, Breite am Grunde 
0.00 mm, Bi'eite am Fhide 0.04 mm. (ie.'mmmtlämfe l.G-2.2 nnn. 

Doleroiht'ii*'* hiilcnuda nnter.^rludütU sicli von .nllon In.Mier bekannten Arten 
der Oattiin<> dnreli die nnbewehi-t<'ii Vonlertarsen nnd den antfalleiid kurzen und 
iirelten Tiibn.s ; ol»NNt)lil d<“r K<ud olinidiiu seiiou r<Mdit kurz ist , beträgt die Tnbns- 
liinge nur drei Fnntlel »ler Küptiänge. 
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1 )iese nein* Art wiiiilc von Docjtehs van liKKi WKN-1 »ki.tn vaan in den von ilinon 
Ijt^scbriebenou r>l:itt‘'Jilb*n nnf Srbont('ni:i o v :i t :i ontdrckt ; sio fiinbd sieh in 
IH*nselbeii ^eineinsjun mit LeplitfhrtpK conntrict hu i'ml XeoUecijend mendax, tritt Jedocli 
iui inerklieh grösserer An/.i«lil n,nf nls diese beide n Sjeezies. so ebiss wohl sie», jils 
eler ei^entliehe; (Tallenerre^ei' angeselien werden muss, iimse* mehr ein sie bisher 
auf keiner nneb’rn Pllnnze* ge^fuDeleni wnrele-, wiilirenel elie lM‘iele*n ande»rn geniannton 
Arten niieh in ebni Gallem anderer PhlemoMiripielen vorkomme‘n. 


Dolerothrips crassicornis nov. spec. 

Dniikelbrjum, imi* <li(* VovdertibitMu ulle^ Tnrseii inid die FQIil(‘r 
vom dritten (Ui(‘de ;ni gelblieli. 

Kopf nng(‘fiilir so laug wie I)i*eit, iiaeli liiiiteii kaum merklieli 
verengt. Augen gross. Lange l^ostokulai horsteii vorlianden, aber iiu'ist 
nur in der lateralen Ansiidit si(*litbar. Füliler (fbg. 1 ri) nuttalbuid 
kurz tind dick, ibubn vierten bis aelit(‘n (Uii*de Ixdiiigt die lb<‘it(‘ 

drei Abeu'tel eler Liinge. Aelites Fiibbu*- 
glied k(\g(‘lf<“u'mig, l(\gt sieh mit br(dt(‘r 
Fla<'he au das si(‘b<‘]it<‘ an, ]Mundkeg<d 
nngefiilir Ins zui- Mitte elei' Vorderbrust 
oder etwas weit(‘i' reiidunid, bindt g("- 
rund(‘t. ()l)(‘rlipiM‘ iiielit ziige*spitzt, ni<'lit 
\ajrrag(‘iid. 

Frotliorax fast so lang wie der Ivopf, 
Innteii fast doppelt se) breit als lang, 
All(‘ Lorst(*n vorhanden, namentlii'h die 
an d(‘n 1 Iint(M’(‘eken gut (‘iitNviekelt. Voi*- 
d(*rsehenk(d <‘l\vas verdickt, unl)(‘\v<‘hrt. 
\"e)rdertarsen in Innhltni (i(‘sehleehtern 
mit einmn ganz kh*inen, gekriimmten 
Zähneli(‘n, das nur bei stärkeren Ver- 
grössernngen d(‘utli(*h zu erkennen ist ; 
dieses Zähnelum siidit älinlieh ans \vie 



Fig. 1. Fühler dreier gallenbil- 
elender Tnbiiliferen aus .Tavn * 
a. DoIerotJirijm crussicornis n. 
sp. — b. Cri/pfoihrips intorquens 
n. sp. — V. Cri/ptothriptf tfiini- 
contift n. sp. — Alle elrei Fi¬ 
guren sinel ftwn HOfneh ver- 
gre’issert. 


das des 9 aou Oedemofhrips laticeps (l), stellt ab(*r weiter basalwärts. 
Pterothorax etwas breiter als lang, vor d(*i- 3litte am breitesten. 
Flügel das fünfte oder sechste Hinterh‘ibss(‘gnH‘nt erredehend, überall 
gleich breit, hell, nur an der Basis ganz sidiwach getrübt, die voi - 
deren am Hinterrand mit nenn bis dieizehn eingesclialteten Phainsen. 


(1) ßAG>xvLL, Fauna tlawuiieusis 111,, pl. XVII. iig. 
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llinterkM’b und sclihmk , mit ziumlicli kriil’tij^en , 

kmzun r>oi\st(‘ii l)<*s<dzt; niD* diu d(‘s’ inid ii(Miiit(‘ii Suil»*- 

inunts niid dus 1'iil)ns lii]i<>ur. Am zweiten bis siebenten Se;;inente 
j(‘derseits zwei Mü<>elsi)(‘iTdoi*nen ( = win*;' letnini^' spiiies), dentlieli 
(‘utwiekelt, ziemlieli stnrek S förmig* »;ebo<;eii. Tnbiis kaum kürzer 
nis der lvo])f, am <frniide iin<>'erälii- doi>i)elt so breit als am Ikide 5 
lieim cf der Basis jederseits eine anliej^ende Seliii])[)e. 

Kiirprrm(is.::(\ Q : Fülder, (resamnitläni>e O.o4 mm; I. Glied 0.0*1 
mm lau»-, 0.04 mm bi'eit; II. Glied 0.05 mm lani^', 0.0»)5 mm breit; 
ill. Gli(*d 0.0t) mm lanii’, 0.0.“>5 mm Ineit; IV, Glied 0.05 mm lan^\, 
0.042 mm breit; Gli(*d 0.045 mm lani»', 0.02)7 mm In'eit ; VI. 
Glied 0.045 mm laii^*» 0.0.42 mm ])reit ; \GI. Glied 0.04 mm lang’, 
0.04 mm Ijrta’t ; VIII. GücmI 0.024 mm bing, O.OIS tnm bndt. Ivopt 0.20 
mm lang, 0.20 mm (Indin Iliiiterraiid d(M* N<^tzangen) breit. Brotliorax 
0.17 mm lang, 0.44 mm hr(*it. VorderseJieidcel 0.10 ]nm lang, 0.085 
mm l)reit; Vorderseliiemm (ohne Tarsus) O.lti mm lang, 0.05 mm breit. 
Fterotliorax 0.42 mm lang, 0..47 mm bnüt. jMittelscbenkel 0.18 mm 
lang, 0.055 mm breit; iMittelsebiemm (oline Tarsns) 0.15 mm lang, 
0.045 mm brcdt ; 11interselienk(*l 0.22 mm lang, 0.07 mm breit ; Hin- 
tersebienen (nline Tai'sns) 0.17 mm lang, .0.05 mm breit. Flügellänge 
(ohne Frans(*n) 0.85 mm. IIint(a4eibsUlng(‘ (samt 4bibns) 1.15 mm, 
Bi‘eit(‘ 0.44 mm. Tnlnislänge 0.10 mm, Brtdte am Grunde 0.07 mm, 
Breite am Ende 0.04 mm. (^•S((nnntlä}ifi(‘ 7.7-2./ mm. 

cT : Fühler, Gesammtläng<‘ 0.4)4 mm ; I. Gliecl 0.025 mm lang. 
0.04 mm breit; II. Glied 0.05 mm lang, 0.045 mm brtdt; lIl. Glied 
0.0t) mm lang, 0.04)5 mm bieit ; IV. Gli(‘d 0,05 mm lang, 0.04 mm 
breit; V. Gli(*d 0.045 mm lang, O.O.'hS mm birit ; VI. Glied 0.045 
nnn lang, 0.0.‘)4) mm br*‘it ; \ II. Glied 0.04 mm lang, 0.028 mm l)reit; 
VIII. Glied 0.024 mm lang, 0.018 mm breit. Kopt* 0.21 mm lang, 
O.IO mm breit (beim llinterrand d(*r Xetzangen). Protborax 0.17 mm 
lang^ 0.41 mm In’eit. ^5>I•<lel■sehenkel 0.1(> mm lang, 0.08 mm breit; 
Vordei’S(4iienen (ohne Tars’ns)0.14 mm lang,0.05 mm breit. Pterotborax 
0.21) mm lang, 0.44 mm breit. iAIittelsebenkel 0.14 mm lang, 0.05 
mm breit; JMittelsebienen (oline 45n'sns) 0.10 mm lang, O.Oo mm breit. 
Tlinterseiienkel 0.20 mm lang, O.OO mm breit; llinter.scbieuen (ohne 
Tarsus) O.ID mm lang, 0.045 mm breit. IGügeJlänge (ohne Fransen) 
0.80 mm. Ilinterleibslängt* (samt Tubus) 1*25 mm, Breite 0.30 mm. 
Tubuslänge 0.20 mm, Breite am Grunde 0.075 mm, Breite am Ende, 
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niiii ; Län.i;(^ der nnliegeiiden Sclnippe 0.0.“) mm. (ro^ammflängv 
1.7-2,1 mm. 

Die neue Art wird diireli den kiir/j'ii Rojd’ in die Ti’k’hothri})s-Grn]^^Q verwiesen. 
DiireU <lie niidnlleiid kurzen und breiten Fiililei' erinnert sie :un ehesten ;in 7V<- 
rhothrips Jaficonüs Dagunil. Doeh wei<dit sie vnn Trichofhrijhs dnrcli dii* kurzen 
Dorsten des Hinterleibs inid dinch <lie kürzere, niebt sl.-teheirörinii»- verliin^eite 
Oberli[)]ie nb. loh halM‘ sie daher ins (lonns DolerothnpH «gestellt, obwcdil sie sieh 
von allen bisher iM'kannten Dolcroihrlps-Avtou diireh den ^aiiz kurzen, gekrümmten 
Zahn des Vordertarsn nnterselieid(d ; im Dan «lieses Zälniehens stimmt sie mit 
Oedeniofltrlps ^ ühtmiW] , unterscheidet sieh v<m dieser Hattnng aber wi(Mler dnreh 
die charakteristisehes Fühlerfbrin und die (»estalt <les Koi)|es. 

Dolerothrips jindet sieli auf L o r a n t li n s p v n t a n d r n s und 

erzeugt auf d<Mi Dlättcrn <li(‘ser Ftlan/e die <*ig<Mitiimlieljcn röhrenförmigen Koll- 
gallen, welche ihre Ihitdeeker «dngehend I)esc]na(du3n und abgebihlet liaben (ilartadlia 
IX. pag. 186, 1X7. 1010). l)i(‘ mir ülxn-lassenen F\'(Mni)lare halMui W. OorrKus \'ax 
LEErwKN-liKFaxvAAX am 7. VIII. 1010 in 8<‘m;irang erbeutet. 

Ausser den Iniagim's besitze ieh auch eine Larve. Dieselbe ist.liell-zitronengidl» 
gefärbt, nur der Ko]>f. die bh'ihler und di<* Ihdne graulich ; lerner zwei sehildför- 
uiige Flecken auf d(*m Prnthor.ax grau aml das neunte Ilinterleibssegment und der 
Tubus schwiirzlichgrau. Fühler kurz und <liek, .''ielxMiglie^lerig, drittes Hlied weitaus 
am längsten. Rüssel nngelälir Ins zur Mitte des Fiajsrerniims rei<diend, breit gerundet. 
Deine kurz, aber nicht verdickt. Alle drei Tlic)raxal>schnitt(‘ mit mehreren, am Ende 
gekuo]»ften Dor.sten. llintcu'leil» nnC jedem Segment oben mit sechs nngelälir gleich 
weit A'on einander entlciaiten, in je einer Qucrreilie angeordneten Doi steii versehen, 
welche zum Teil am Ende*, verdickt sind. Am nennten Segment sind diese unge¬ 
fähr dopiielt so lang als auf den andern, am 'rnbus wieder etwas kürzer. Neuntes 
•Segment und Tubus zusammen einen dicken, am Ende abgestntzteu Kegel bildend, 
die übrigen Segmente seitlich bogig- g(‘rnndet. 


Genus : Gynaikothrips Zimmermann. 

(j"l)or <lie systenintisolio Sfollnng die.xor Gattung* vorgleiclie innii 
tneine oben zitierte Arbeit « über Tlirips-Gullen iiinl GiilleiiTliripsi^ ». 
Do(?li möchte ieh hier, du ich im iiaelifolgeiiden iiotdi zwei nette Arten 
hesehreibe , eine zusammenfassemh*. Diagnose der Gattung* geben : 

Fühler achtgliedrig*, viel länger alx der Kopf; fünftes Füliler- 
glied so lang oder nur wenig kürzer als das vierte und länger als 
das sechste. Vorderer Ocellus nielit gttnz knapp über der Fülilerwnrzel 
•stehend, mehr oder weniger aufwärts geriehtiT. Neben dem vorderen 
Nebenaiige keine Borsten. Wangen oline staelieltragende Wärztdien, 
glatt. ]\rnndkegel am Ende breit gernmhd. Prothorax kürztu’ als der 
Kopf. Vorderhüften niibewehrt. Vordevsehenkel nnhewehrtj in beiden 
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(u‘srlilr(‘lit<‘ni kmiiii V<)rtl(‘is( lii(‘ii(*n iiiilivwvlirt, iiiiK^ii (►liiie 

stjR'liL‘ltrn^i;c*ii(lr \"()r(l(‘rt;n's<‘ii in bvidcii (Insc-Iilvcliteni hu- 

l)(‘\V(dii-t. \^)r(lt‘rv(‘k(‘ii dtn* ]M itt<dln*ast (diiic Fortsatz, l^diigxd 

vorliaiidoii, in der .Alitto ni(dit \’oii*ni^t. 11 inlorlcih nicdit broitoi* als 
der rterotliorax. cf cf JUit den seidisten 11 interl(‘il)sse,iiiin(nit oline 
liorntornii^en Fortsatz. Tnbns etwas liin^er od(*r nur wrnii.i; kürztn* 
als der Kopf. Kdijanlän^e weniger als 4 inin. 


JklBRARH 
NEW VOR 
ßOTANiCA 
OAROEN. 


Jicris'nf ^peclvnim . 

1. 'fiibas liiijo'er als (ba* Kopf. 

2. X()i’<lwostafrikaiiisclH* Art (<lmclischnittlicli <*twas ;L*vöss(‘r als die folgende) : 

1. üunaikttflir/pa Jironon (Marclial). 

2k Javanische Art: 2. (h/naikofhrips uzeVi Ziinineriuann. 

ik Tnbns kürzer als der Kopf. 

2. ^Nfimdkegel zieinlicb breit. Alls Schenkel schlank. 

3. Kopf nach h,inten nicht sehr stark verengt. Tubus deutlich kürzer als 
d(‘r Kopf: 3. (iifuaikolhnpa char'uw Ziinincrniann. 

3k Kopfseiten nach hinten stärker konvergierend. Tul)us fast so lang vie 
der Kopf; 

4. Gi/naikofhrips lifoyalis u. s]>. 

2k Mnndkegel sehuiäler. Alle Schenkel kräftiger : 

ö. Gi/uaikothrips c/’UN-vipc-v n. sp. 

Gynaikothrips uzeli Zimmermann. 

Diinkellirauii bis seliwarz ; die Vordertibien^ die Enden der ^Fit- 
t(d*nnd Ilintertibiini und ttlle Tarsen gelbbraun, l^^üliler gelb, tinr die 
beitlen Ijasalglieder dnnkelbi*ann, der distale Teil des sc^elisten (lliedes 
lind das siebente nnd aelite (Flied meist getrübt. 

Kopf überall nngefälir gleich breit, etwa Vj^ mal so lang als l)reit ) 
Wangen ganz seliwaeh gewölbt, nach hinten kaum merklieli verengt, 
mit kurzen Eoisten besetzt. Netzangen gut entwiidvelt. Xebenangen 
von einander gleich weit entfernt, die beiden hinteren vor der Mitte 
der Xetzaugen deren Rande ganz nahe gelegen, das vordere schief 
nach vorn gerichtet, aber nicht ganz kna[ip über <ler l^^ühlerwurzel 
stehend. Postoknlarborstmi gut (Uitwiidcelt, aber liünflg den Ki^if seit* 
lieh nielit überragend und dann nicht sichtbar. Hinterhaupt fein qner- 
gestriehelt. Fühler etwa um zwei Diittel länger als der Ko]»f; ihr 
drilt(‘S und viertes (Flied ungefähr gleich lang ; ihr fünftes (Flied ebenso 
lang oder nur ganz wenig kürzer. Alnndkegel kurz, nur etwa bis zur 
]Mitte des Prosternums reichend, sehr breit abgerundet. 
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Protliorax viel kürzer iils dei Kopl’, luieJi stark verbreitert, 

bei den A'orderkoxen etw a doppelt so bi(‘it als laii’i*. Ilalsseliildriiekcni 
mit ieiiuni (piereii Uiinz(dn, die sieb lateral iietzarti.t;‘ vereiiii;j^(‘ii. Nabe 
d(*n Voi'dere(*ken Ixdindet sieb eine ganz kurze naeb vorn g(uiebtet(‘ 
Borste*; an <len 1 linterc'ken eine sehr lang«* kriittige , und daneben 
eine kurze selnvaeln*. Voi’dersebenkel s(‘blaid<; Vordertarsen niibew ebi't 
oder nur mit einem ganz kleinen, kaum beim^rkbaren, böekerförinigen 
Zäbneben versebt*n. Bterotborax inigefäbr so lang wie breit, vorn mit 
(]nere]i liunz(*ln , sodann in « 1 er AI(*«liane mit längs gei‘i<‘btet<*n ; an 
den Seiten und gegen (bui Ilinterrand ist die Skul])tur deutli(*b netz¬ 
artig. Flügel etwa bis zum seebsten 11 iiiterl(*ibssegment reiebeiid , 
in der Alitte iii('bt verengt, seliwaeb gelblieb getrübt; die vorderem 
am (irunde mit «Irei langen und einer kürzeren Ijorste l)esetzt, ferner 
am Ende der Sebup])e mitt zwei l»orsten ; im distalen Teil des llin- 
terrandes mit 14-11) eingesebalteten Wimpern. Sutinen «1er Meso-nn«! 
]\letasteriialla[)j)en mit einander stumpft* Winkel bildend. Mittel-iiinl 
ninteibeine seblank, «lie binteren länger als die mittleren. 

Hinterleib fast s«> breit wie der rter«)tborax ; «lie erst(*n Abdo- 
minaltergite mit feiner netzartiger Skul]>tnr. Alle Segmente mit s«*br 
kräftigen Ib)rsten. bdügelsixu'rdornen gut entw4ek(*lt, d<*r v«)r«lere niebt 
viel sebwileber als (l(*r bint(‘re. Tubus etwas länger als der Koi)f, 
distalwärts nur wenig versebmälert. 

KörpermdHze, 9 * Fübler, Gesainmtlänge 0.57 mm ; I. Glie«! 0.Ö4 
mm lang, O-Od.l mm breit; 11. Glied O.O.I mm lang, 0.04 mm breit; 
Hl. Glied 0.10 mm lang, 0.03.7 mm breit; \V, Glied O.lO mm lang^ 
0.04 mm breit; V. Glied 0.0.7 mm lang, 0.03)5 mm breit; VJ. Glied 
0.00 mm lang, 0.035 mm breit; Vll. Glied O.OO mm lang, 0.035 mm 
breit; AHll. Glied 0.03 inm lang, 0.02 mm breit. l\o])f 0.35 min lang, 
0.22 mm breit (etwas binter der Mitte). Brotborax 0.23 mm lang, 
0.43 mm breit. Abirdersebenkel 0.24 mm lang, 0.10 mm breit; Vor- 
dersebienen (oline Tarsus) 0.22 mm lang, O.OO mm breit. Btendborax 
0.40 mm lang, 0.48 mm breit. Mittelsebenkel 0.25 mm lang, 0.07 
mm breit; 31ittelsebieneii («)bne Tarsus) 0.22 mm lang, 0.05 mm breit, 
llintersebeidv'el 0.35 mm lang, 0.08 mm breit ; Hintersebienen (obne 
Tarsus) 0.3.3 mm lang, 0.05 mm breit. Flügellänge («dnie Fransem) 
1.1 mm. llinterleibsläiige (samt Tubus) 2.0 mm, Breite 0.44 mm. Tu- 
bnslänge 0.41 mm, Breite am Grunde 0.10 mm, Breite am Fbnle 0.05 
mm. (ieHammtUuuje 2.4-.7..7 mm. 

cf : Fübler, Gesammtlänge 0.47 mm.; I. GIie«l 0.03 nun lang. 
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0.04 nun l)reit ; II. (IIkmI 0.0.*) inin lan^*, O.Oo nnn breit ; JIJ. (llied 
O.OS nun liui.ii-, O.Uo inin breit; IV. (xlitMl O.OS nun lan^-, O-Oon mm 
breit; V. (ilied 0.08 mm laii.e', U.O.’).) mm ])reit ; VI. (^ied O.OdT) mm 
laiiJU’, 0.028 nnn br(‘it ; VII. (xlied O-Ub.*) nnn laiiiii', 0.028 nnn bieit ; 
Vlll. Glied 0.08 nnn lang-, 0.018 nnn ])reit. lv()[)f 0.27 nnn lang, 0.18 
mm bieit. Pi’otlinrax 0.14 mm lang, 0.80 nnn breit. Vorderselieiikel 
0.20 mm lang, 0.07 nnn bi‘eit ; Vordta'selnenen (oline Tarsus) 0.15 
mm lang, 0.04 nnn breit. Pterotliorax 0.8i0 mm lang, 0.84 mm breit, 
^rittelselienkel 0.18 nnn lang, 0.05 nnn breit; 51 ittelseliieiien (oliue 
Tarsus) 0.21 mm lang, 0.04 mm breit. 11 interselieiikel 0.25 nnn lang, 
0.0() mm breit; Hinterseliieneii (olnie Tarsus) 0.25 mm laug, 0.04 
mm breit. Flügelläiige (nline Fransen) 0.0 mm. Hinterleibslauge (samt 
Tubus) 1.2 mm, Breite 0.80 mm. Tubuslänge 0..’>0 mm, Breite am 
Grunde 0.00 mm, Breite am Ende 0.04 mm. (hmmmtlänge LH-2.7 mm. 

Die Art erzeugt auf verseliiedeneii F i f ii .s-Arten, be.soiidcrs auf F. beuja- 
lu i n a und F. i-e t u s a , dir zuerst von Zimueilmann, später von Docters van 
Leeuwen Kei.invaan besebi’iebinnni HlattfaUnngsgalleu. In einer dieser Gallen (von 
F. benjaniiiia) fanden sioli aneli einige Exemplare a'oii Ilaplothrips acnleatns. 
Die in den Gallen in Anzahl vorkoniinendeii Larven bieten nichts besonders be¬ 
merkenswertes ; sie. sind von ZiM.n ermann bosehriebeii worden. 

Gynaikothrips chavicae (Zimmermann). 

In dm* Färbung mit der vorigen Art übereinstimmend. Aneb di<^ 
Skulptur des Köriiers ist alinlieb, aber in der Kegel viel uudeutli* 
eher. 51itiiuter zeigen aucli die Vorderbeine eine runzelig netzartige 
Struktur. 

Koi)f nielit ganz mal so lang als breit, vorn bei den 

Augen am breitesten , nacb liiiiten deutlieli verengt. Wangen mit 
einigen ganz kleinen Härchen besetzt. Xetzaugen gross^ gut ausge- 
bihlet. Oeellen in Form eines etwa reehtwinkebgen Dreiecks angeord¬ 
net, die beiden hinteren nahe dem Bande der Xetzaugen etwas vor 
deren 5Iitte gelegen. Postokularborsteii lang und kräftig entwickelt. 
Fühler etwa um zwei Drittel länger als der Kopf; diittes und viertes 
Glied ungefähr gleich lang, fünftes (du wenig kürz(‘r, 5[uiidkegel 
meist über die 5Iitte des Prosternums reichend, in der liCgel zwei 
Drittel von dessen Länge bedeckend, schmäler als bei GgnalhothrlpH 
xtzelly aber doch am Ende abgerundet. 

Protliorax deutlich kürzer als der Kopf, nach hinten stark ver¬ 
breitert. Bei den Vordereckeu befindet sich je eine, bei den’“ Hin- 
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tiH*(*clc(*ii j(‘ drei IJorsteii (1). \^)r(l(*i*s(dK‘nlud stdilunlv, \"()i‘d(Mtarseji 
tml)(*w(dirl. rterot liorax so laii,ii wie l)reit. l^dLi^(d (d wa bis zum sie¬ 
benten Se«;iii(‘ijt rei(dieiid, in dei* ni(dit V(‘rs(dnii;ilert, i^etrübt, 

naiinnitlieli die* voidei‘<‘n am (iriiiide dnidvcd. Am Iliiitcarand der Vor- 
derdüged 11 14 l^b‘ans(‘n vei*do])j)elt. Sutuiaai dei* .AIes()st(‘nia]la|)i)eu 
einen nn,i;(*fälir re(dden, die der ^ietasternallappeii (*inen s|dtzen 
Winlvcd bildend. Mittel-ninl Hinterbeine seldaiikj l(dzter(^ liin^er. 

Jlinterleil) iin.i^efalir so bi*edt wie der ld(‘r(>tborax. AI1(‘ Se<;'mentej 
nainentliel» al>er die t'iint' letzten mit sehr lan^i'eii, kräftigen Borsten 
verseilen. Fliipdsperr<lornen entwiekelt, Jedo(di (ha* vordere anf 

jedem Segimmte \ iel s(diwäi liei* und kürzer als der hintere. Tnbns- 
liin^e nur zwei Drittel der lvoj)tian,i*e , nur bei d(‘n auf II e \) t a - 
]) 1 e n r n m e 1 1 i p t i e n m ^(dninhmeii Fxemiilarmi betrii;»! sie etwas 
mehr, drei \b’(n tel bis vier hdint’rid dei' Ivo])tlän^e ; seine Seiten nach 
hinten stai'k konvei\i;ierend ; am (irnnde ist er weni.t*stens dojipelt 
so br(dt als am Emle. 

KöriH^nndsze. 9* (l(*sammtljin^(‘ 0.4b mm; 1. (llied 0.04 

mm lan< 4 ‘, 0.04 mm bian't ; 11. (llied 0.04 mm lan^i»’, 0.04 mm breit; 
lll. (llied 0.07 mm laiiii’, 0.04 mm bicit; W. (llital 0.0b mm lan^', 
O.bl mm breit; (lli(‘d O.OS mm laipi^’, 0.04» mm breit; ^"I. (lli(‘d 
0-07 mm lan.i^*, 0.04 mm bridt ; \\\. (llied O.OO mm lan^*, O.OlM mm 
bieit ; VIfl. (llied 0.04 mm laii.u', 0.bl7 mm breit. Ivo[)t 0.40 mm 
lan^‘, 0.21 mm breit (bei den An<»(‘n. beim llinterrand 0.18 mm). 
Ibothoi'ax O.lO mm lan. 14 ’, 0.4,4 mm breit. Vord(‘rseh(‘nk(*l 0.2b mm 
lani;', 0.10 mm biadt; A^ordersehieinm (ohne Tarsus) O.lb mm lan^’, 
0.04,4 mm breit. Bterotliorax 0.40 mm lau«’, 0.40 mm breit. IMittid- 
sidienkid O.lb mm lan;^', 0.00 mm breit; IMittelsehienen (ohne Tarsus) 
0.20 mm lan<^’, 0.04 mm lireit. 11 inters<dienkel 0.,‘>0 mm lan^', 0.07 
mm breit. Ilintersebieuen (ohne Tarsus) 0.28 mm lan.i;’, 0.0,4 mm breit, 
hdü^ellän^^e (ohne Fransen) 1.1 min. llinterleibsliinge (samt Tu])ns) 
1.2 mm, lireit(* 0.40 mm. Tubushin.^e 0.20 mm , llreite am (Irnnde 
0.0b mm, Breite am Ende 0.04 mm. (iesiDumtliinije 2.0-2,5 mm. 

(^ : Fühler, (T(‘sammt)äipi;e 0.47 mm; L (41i(Ml 0.04 mm lang, 
0.04 mm bridt : 11. (IUcmI 0.0,4 mm lang, 0.04> mm bredt ; III (llied 
0.0b mm lang. 0.028 mm bieit ; IV. (llhal 0.08 mm lang, 0.0,‘b4 mm 
bredt ; V. (lli(*d 0.07 mm lang, 0.028 mm breit; VI. (llied 0.0(1 mm 


(1) Cf. « Ül)<.*r Tliiips-Culh'ii uü4 (Talh‘n-44irir.sc. » 1. c. pag. 502 fig. 10. 
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, 0,0-?r> mm ; VII. (IüimI 0.0a mm laii.i» , 0.0- mm l)ruit ; 

VlII. (iliud O.Üa 11)111 laiii;', 0.01.‘) mm biiOt. Ivopf O.UO mm laiiji', 0.21 
mm breit (bei (b‘ii Aiiiii'eip am 11iiiten amh* 0.1 b mm). Trutliorax 0.22 
mm la?i.! 4 \ O.b.J mm breit. VorderselimikiO 0.2.‘5 mm laii;^', O.OS mm 
lireit. Vonlerseliieiimi (ohne Varsiis) 0.21 mm laii.i;', 0.04 mm lireit. 
rtm'othorax 0.40 mm laii.^*, 0.40 mm bi-eit. Mittelselnaikel 0.22 mm 
bin»; , O.Ob mm lireit : ^littelsehieiieii (ohm‘ Tarsus) O.IS mm bm<;-, 
0.0t mm breit. Hintm'seheiikel 0.21» mm lan.i»', 0.07 mm breit; llin- 
tersehieiieii (ohne Tarsus) 0.21 mm bin;:;-, 0.04 mm breit. l^^lü.L;(4bin^e 
(ohne l^h'ansen) I.O mm. Minterleibshin^i* (samt Tubus) l.:».*» mm. breite 
0.*hS mm. Tubusläuine O.IS mm, breite am (iiaiinle O.OS mm, breit«* 
am bn«U‘ 0.04 mm. (U'snunuiU’uufc /.7-2..7 nun, 

ZiM.MERMANX fand (li(*se S|>f'zi<‘s in llnitcnzor.i;' in den >inr!;t‘srhla.i;en<*n l>la(t- 
riiinUnn von C li a v i c a d c n s a und in 7.Msa»nnn‘n,n<*vo]lt(ai Illättein von bela¬ 
st o ni n in |) o 1 y a n t li n in . Anssin-ilcni V(‘rnisacht sii* auch «lio U]att.i;allcn, die 
Doenais \'ax bEErwEX-ltKi.ix vaax von V \ p «* r v «' t r o fr a o t ii in iM'scliriodcn 
lialaMi. lU'inerkriisvcM't ist, dass dii* in dini inerkwürdi^en (»allen von llepta- 
]) 1 (3 n r 11 in e 1 1 i }> t i e ii in , welelie von allen bckaniiteii ddivsaiiojiteroeei-idiiMi in 
Form lind Ansbildnn^- weseiitli«'li abva‘i(dien, voroerninleiien riiysapoden sieb nur 
diueb einen etwas län.i’cnen und dalier ancli selilanker erselieinenden Tnbns ’i on d(m 
andmai Fx«‘in])laren des (h/udikothrips rhartrur nnierseln*iden, in allen andern we- 
smilliclnm Merkinaleii Jedoeli mit ilimni iibereinstimmen, so dass ieli niii.di trotz dieser 
kleinen Abweiebnn.j;' ;i*(*nrdiijt sehe, si(‘ zu dieser Spezies zu stellen. 

Gynaikothrips litoralis nov. spec. 

bi'aiiii ; Tarsen iiinl Fühler (mit Ausnahme der bei«b‘n (inin<]- 
.Glieder) »»eiblich, Tubus inc'ist sehwärzlieh. 

Kopf vorn bei (h*n Xetzau<;en am breitest(‘n (hier lieträ^t seine 
bieit«' etwa drei A'iertel seiner bäni;e), nach hinten deutlieh verengt : 
seine breite am 11 interrande beträjut nur i*twa drei ^"i(*rtel seiner 
bieite bei den Au»;eu. Fazettenaui^en ,t;ross, schwarz. Oeellen von 
einander i;lei<‘h weit entfernt, die hint(‘ren kua])]) am Innt'urand d(‘r 
Xetzau,i;(*n und zwar von deren ^bu•del•rand im^etahr so W(‘it (‘iitfernt 
wie von ihren IIinti‘rrand ; alb* drei mit roten Ib\t;nientbe(*hern, ziem¬ 
lich .^i’oss, ihr l)urehmess(*r so.j^ar (‘twas grösser als ihre lOntferniin^’ 
von (‘inaiider ; di‘r vordere etwas nach ^'oru .iferichttT, aber auch von 
oben stets deutlich sichtbar und d(Ui <h‘r Netz Vord(‘rran«bin<‘en nach 
vorn niidit iib<*rra.^(md. bostokubirborst(*u auflalleml kurz. hTthler 
mehr als andmlhalluual so laip^ als der lvo]»f, au «h‘r ^Vurzel eiiian- 
d(*r sehr »;<‘nähi‘rt ,* das viert«* (lli«*ddas irnfiis^«* und l)r«*il«‘st(‘ im <;anz<‘n 



13i 


II. Kaijxy 


Füliler. Die beiden ersten (ilied(U- ])r;inM, die ül)rigen .i»elb, nur die 
beiden letzten mitunter ein wenii»- ^»rnnlieli .!L;etriil)t. Achtes Glied 
vom siebenten nicht uboeschnürt, sondei*n ihm mit breiter Ihisis iiiisit • 
zend. 3[iiiidke<4el nicht ^unz bis zni* .Alitte des Prosternnms reichend^ 
kurz und sehr breit ‘»enimh^t. 

Prothonix nniL»efähr so lunii»*, wie der Ko])f bei den Au^en breit, 
uach hint(*ii stark verbreit(u t, au seiium llinterecken l)edeutend breiter 
als lan<^’. Peborstiin^' so wi(‘ bei (hfiidikothrips charlcar. Vorderbeine 
sehlank, unb(‘welirt, die Tibimi kaum, die Tarscni merklich heller als 
die Schenkel. Pterothorax ungefähr s(> laug wie breit. Flügel kurz, 
nur bis znin fünften llinterhMbssegment reichend^ in dm* ]\Iitt(‘ nicht 
verengt; die \orlau'cm am Grunde etwas getrübt und dort mit d.rei 
bis vier kräftigen, langem Purstem besetzt. FlügedHäedie glashell. Am 
Ilinterranel eler Ab)relei'tlügel siuel ungefähr IDlü AAb'iupern ver* 
do])])elt. Iknne zi«mdieh kurz nnel sedilank , l)rann , nur die Tarsen 
gelblich. 

Hinterleib langgestr(‘e*kt nnel sedilank, auf allen Segmenten mit 
sehr kräftigen Peirstem beisetzt. Der voreiere Flügedspeu’rdorn (« wing 
1 ‘etaining spine ») auf jeelemi Se\gment beeleuteud kürzer und elünner als 
eleu* zweu’te; aufSe‘gment‘> bis 5 sedir gut entwikkedt, am sechsten etwas 
s(‘liwäe*her ^ am zweitem noedi sediwacher. Am siedienten Segment ist 
eler zwedle* Fliigelspen*rde)i‘u nur etwa so aiisgediihlet , wie eler erste 
anfehm Mittelsegmenteu, eler enste eles siebenten Segmentes ist kaum 
wahrnelmibar. Tubus wenig kürzer als eler lvoi)f, am (hainde etwa 
de)])i)elt so breit als am Enele. Der Anssedinitt am (rrunele beim 
ist runellieh , etwas länger als breit; anliegende Schupiie beim 
^verkümmert. 

KnrpermuHze, 9- Fühler, GesammtläJige O.oU mm; 1. Glied 0.04 
mm lang, 0.04o mm breit; IT. Glied 0.00 mm laug, O.Oüo mm breit; 
riT. Glieel O.Oü mm lang, 0.04 mm breit; IV. Glied 0.10 mm lang, 
0.040 mm breit; V. (UieMl O.IO mm lang, O.OO.A mm bredt ; VL (rlieel 
0.00 mm lang, 0.0*1 mm bi'edt; A^II. Glied 0.07 mm lang, 0.025 mm 
breit; \ 1 IT. Glienl 0.04 mm lang, 0.012 mm bi‘eit. Keipf 0.02 mm 
lang, 0.25 mm breit (bei den .Viigen). Ib'uthnrax 0.20 mm hing, 0.05 
mm breit. Vorderscdienkel 0.22 mm lang, O.OS mm breit; Viirder- 
schienen (ohne Tarsus) 0.10 mm lang , 0.04 mm bredt. T^terothorax 
0.4.» mm lang, 0.45 mm breit, ^littelsclumkcd 0.10 mm lang, 0.00 
mm breit; Alittidsidiiimen (ohne Tarsus) 0.14 mm lang, 0.04 mm 
l)i*(dt. II intei.schenke! 0.25 mm lang, 0.07 mm bredt; llinterschienen 
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(ohne Tjirsns) inni hin,i*', 0.04 iniu breit. Fliii;ell;in,i;’e (oliin* Krniiseii) 
l.li mm. ninterl(*i])s];uioe (snrnt Tubus) 1.0.5 mm, Ibiute 0.4.5 mm. 
Tu])iislün.^e O.bO mm, Hreite. am (tnimle O.OS mm, P>r(*ite am Ende 
0.04 mm. GemnnntUi^nje 2..5-2..9 mni. 

cT : Eiilder, (Je^saiumtläii.^e 0..52 mm ; 1. (l]i<‘(l 0.0:3 mm lan^‘, 
0.04 mm l)i'eit; II. Glied 0.t)55 mm bin«;-, 0.0:3 mm breit ; lll.filied 
0.0!) mm lan^-, 0.0:3:) mm breit; IV. (Jli(Ml 0.0!) mm lan*;', 0.04] mm 
))i‘eit; V. Glied 0.0S8 mm lan<>’, 0,0.4 mm breit; VI. (Gied 0.07 mm 
lan^-, 0.025 mm breit ; Vll. Glie<l O.Ol» mm lau«;’, 0.02 mm breit; \^11I. 
(Gied 0.0.4.4 mm bin^i;’, 0.01 mm breit. Knid‘0..40 mm laiii*’, 0.21 mm brite 
fbei den Anteil). Piotliorax 0.22 mm lan^’, 0.:32 mm breit. Voider* 
selieidcel 0.20 mm bini;', O.OS mm breit; V()rder.s<diieneu (ohne Tarsus) 
O.IO mm lau«;’, 0.04 mm br<dt. Pterotliorax O.40 mm lan«»’, 0..4S mm 
br(‘it. 3littelsehenkel 0.14 mm lau«;’, 0.00 mm breit; 51 ittelsehienen 
(ohne Tarsu.s) 0.12 mm lani;’, 0.04 mm breit. Hinterseheidvel 0..40 mm 
lan^’, 0.0(5 mm breit; Hintersfddenen (ohne Tarsus) 0.17 mm lan.i;’, 
0.04 mm breit. Eliigelläiii^e (ohne Kranseii) 14)5 mm. Jlinterleibsläii^e 
(samt Tubus) 1.7 mm, Breite 0..47 mm. Tubuslän«;e 0.20 mm, ]3reite 
am Grunde O.OS mm, 4>reite am ]'hi«le 0.04 mm. (ivsamiiitUinge 2.7* 
2.6* mm. 

Die neii(‘ Art steht dem (rifnaikofhrips charimc s(‘hr nahe und 
unterscheidet si(di von ihm hau|)tsäehli<di durch die hellere Eärbnn«;’, 
die gelbmi distalen Piihlei’!L;‘li<‘der , die etwas kürzeren und helleien 
Elü^el und nainentli(di durch den kürzeren, nach hinten stärker V(U‘- 
eiig’ten Kopf und den relativ läii.^eren Tubus. Die Messun«>' an meh¬ 
reren Exem[>laren er^ab : 

Gesa mm tl ä n^e K < > ptiä n «;e Tn 1 )u sl än^e 

Gpunikothrips charlcae l.S-2.4 0.2S-0.:)5 0.20-0.24 

Gynaikothrips litoralis 2.1-2.0 0.2(5-0..42 0.25-0.:>0 

Die Veri>Teichun«»’ dieser Zahlen (u\L;ibt , dass bei dem durch¬ 
schnittlich etwas grösseren GyiunkotJirips litoralis trotzdem der Ko[)f, 
absolut ^emesscui, dnndisidiidttlich (dwas kürzer ist als bei Gyaai- 
kothrips charicae (dahm* rehitiv stets ihuitlicdi kürzer) und dei* Tubus 
stets merklich lüiider. lbidli(di sind auch <li(‘ Postokularborsteu bei 
(r. charicar merklieli län.iier als lad G. litoralis. 

Die Art fmdet sich jiuf P Ji n’r :i c n 1 i f o r a. 1 i h und crzcu»;t aid'<h‘n lihittcni 
dic.s(‘r rihmzc, di<‘. von DoerriRS \'ax bKia'wEX-lDa.JXVAA x ciitdccdvten, niistnlii-licli 
hcsrliriclKnicii lind Mli^childctcMi (hdlcn (>[:iiccnia. IX. pai;’. ITS. UU()). Die mir 
ilhcrtasscmni Dxinnphire stjinnm*ii .ins Snl:itijL;:i und wurden iiin liHIl) ^esaninielt. 
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lii (lt*n Gallrii fandüM sich von (lirs(‘r SiM‘zn*s :niss<‘r (l(‘ii 1 nnii^iiH^s aiicli alh* 

JOni\vicklmi<;'ssta(li(‘n. Die l'ier sind ^ejjir))! inid zieinlieli breit. 

llire l^änjLje b<di'ii.i>’t HbOji^ iln-e lireite ISOji. Sonst bieten sie nielits besoinbn-es. ])i(‘ 

jiinj*en l^aiA en sind eiiifarbio- zitiMm^elb, böebst(‘ns der knrz(‘, keo(dl'önnii^e Tubus 

ein veni«^ .uraiilieii ; ihre Fiililer sind v«M‘liäl(nisiniissijn- kur/ und diek, aber sebon 

siebenglie<]ri“’, all(‘i‘din^s das (irund.ylicd Aunn zwcuttui niebt iiminu' deutlieb zu 

uuterscbeiden. Das Kud^'lied ist so lany’ oder so^ar «dwas länger als das ^•orber 

gtdiende ; ]iur <lie z\v<‘i oder <lrei bdzten Segiuent(‘ tragen l>orst(‘n. iin übrigen ist 

«ler Hinterleib nackt. Mit dei’ /<*it wird die Larve länger und seldankei', das nennte 

Segment zylindi'isebj <ler Tubus diek-keg(dförinig, beide dunk(dbraiin bis sebwärz- 

lieb ; das acbte Segment besitzt in diesjun Stadium bäiifig ein dunkles Querband ; 

alle Segmente trägem lange, ziemlicb krättige Hoi’steu ; alle Hüften grau geriimbut. 

Ko]d und zwei grosse sebildtbrinige Flecken auf dem Fronotum grau. Di«* Fübb*r 

sind jetzt seboii Adel längeü* und seblank«*!;, mir «las dritt«* uml Aubude Glied g<*lb, 

die übrigen grau; «las dritte* ist b«*i weit<*in das längste im ganz<‘n Fübler. .\ueb 

«li<* alt«‘r<m Larvmi sind noeb äbnlieb g<‘färbt uml g«*stalt«*t ^^'ie «las (*beii b«*- 

sebrielM'iie Stadium, nur g«dit di«* Kör])eri‘arbe allmäblig imm<*i‘ m«‘br ins Orangegell)«; 

über iin«! «li«; Flecken am lb'«uiotiim a ersebwin«l«*n mit «ler Zeit wi(*der. Di«* Fr«)- 

üympbe (big.; 2) ist «*intarbig orangeg«‘lb ; alle s<‘liwärzli<'b«*n Z«*i«*bnnng«‘n sind 

vers'cliwiimlen ; ibr K«)rjH*rbau ist auffalb'inl ))lump, «li«*, Fübl«‘rs«-bei«b*n auftalleml 

kurz uml «li<‘k ; «l«*r ^lun«lk(‘gei ist am Einb* breit geruinbd 

und reiclit <‘twas über «lie Mitte «les Fr«)steriinms ; eigeutlicb«* 

Fliig elseb«‘iden f<*bb*n mxdi (1), nur kleine rundlicln* AViilste 

oberbalb der Coxen <b*ut<*n «li«* Stelle an, wo sie b«*i «ler Nym]»be 

s])ät«*r zur Fntwi(dvlung gelang<‘ii. Dies «liirfte w«)bl«lainit zusam- 

menbängt'u, «las.s ja aueb bei «ler Imago «li«* Flügel verbältnis- 

mässigkujz sind. Di«* Nym])be ist so g(*stalt(*d Avi<* aiicb s«)nst b«*i 

«b'ii Tubidiferen , <lo«*b ist ibr Mundkegel antfallend lang, al- 

]«*rdings am Fn«le abgerun«let ; er r«*i(*bt bis zum Hinterraml 

«les Fr«)sterunms. Di«; l*bililerscb«*i«len sind so wie gewölmlicb bei 

«len Nym]»ben g«*stalt«‘t, ziidien st;itwärts A^oin Ko])f bog«*nförmig 

naeb biiit«‘n uml emligen «‘twa. b«‘i «l«*.r Mitte der Voi«lerbrnst. 

Die F]ügelscbei«len err<*iebeu «las Aueidt* Hinterleibssegment. J)«‘r 

d'ubns ist kegtdbirmig uml trägt am Kn«lc in «l«*r Mitt«; einen 

«•igentümlicben gera«len , glasb(‘lb*n , dornäbnliehcn Fortsatz , 

«ler fast lialb s«> lang ist Avie «ler Tubus selbst. 

,, , In «len von «lieser Siiezies voruiisaebt«*!! Galbm fainl sieb 

big. 2. Fronym])b<‘ 

A'on Gifuaikofhrips amdi noeb ein Ex«*mplar a’ou Jfaphffhnps (icüUatuis, 

Vttoralis, etwa 20 
faeb v«*rgrössei t. 



(1) Ganz älndieb A"«*rbält sieb übrig«*ns am-b «li«* Fronyni])!)«* a^oii (ijjiifiUrofhripü 
arr/f uml Ghpinloflirip.s Avi<*. au«*b von «b'in AAU'it«*!* unt«;ii l)es«‘brieb«‘nen Crifp- 

ioihrips tfnnU‘ornis uml Liofhrips loiu/irosfris. 
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Gynaikothrips crassipes nov. spec. 

Dunkelbraun, Hinterleib t»ei;en das l^]iule /ai seliwilrzlieli ; Vnr- 
dersehienen, alle Tarsen und <Iie l'iiltler von dritten (Hiede an .i'idl), 
nur di(‘ zwad l(*tzt(*n J'ülder< 4 li(‘der meist seliwaeli bräiiiiliidi <;etriibt. 

Ko|>t langer als breit, l)ei den X(‘tzan^‘en am breit(‘st(ni und \'on 
da an allmiildi«;- selimähn* wanibmd. Aii^(‘n «^i’oss. Vonleiau’ Oeelliis 
naeli vorn ^(uadditet. Postoknlarborsteii lan^- und kriifti^'. Fühler uielit 
^anz doppelt- so lan^' als d(*r Kopf, das vi(‘rt(‘ (llied dentlieli das lün<;ste 
nnd br(‘itest(‘ im ^■ajiz(*n l'ülder ; das achte* kurz, ke.^'ell()rmi.u-. Sei¬ 
tenränder des ^Mnndke^n'eds von der Basis ^e^eni die* Spitze zu de*nt- 
lieh konveri;ienenel ; sein Fiiele* al)e*r eleadi noe-h aboernnelet , nie*ht 
spitzig'. Oberlippe zn^üespitzt, aben* die* übri<;e*n Teile eles Biissels nie*ht 
überi'aj^end. Der Mnnelke^e*! reicJit elentlieh iil)e*i' die .Mitte eh's Bj-o- 
steriinms, meist so^ar l>is znm Ve)relerrajiel des Bte*rothorax. 

lb‘e)thoi’ax elentlieh kürzer als ele*r Iveipf, nae*h hinte*n stark ve*r- 
breitert, zwischen ele*n 11 inte*ree*ke*n ele)ppelt se) b]’e*it als lan^’. Seine* 
l>e)r.ste*n ziemlich ki‘äfti{^-, ab(*r nicht sehr län^*. \hn*ele]-sr*he]ike*l ver¬ 
dickt, elentlieh starker als bei den anelern (h/iKdkofln’ips Avti^u. aber 
doch ne)ch \’iel schlanke*!* nnel se-hmächti^e*)* als ])ei M(\s(ffhn‘ps (^. sti*., 
z. B. jordani). Ve)i*elerschieii(*n lan^* iinel zie*mlich schlank. Vorde*!- 
tarsen nnbewehrt. Pterothorax weni.u* bi‘eite*r als lan^', vor eler iMitte 
am bieitesten. ^littel-iiiiel name‘ntlie‘h elie 11 inte‘rl)e*ijie V(*rhältnismässi’i’ 
lan.i»*, ihre Se*he*nkel verelie*kt. hdü^i’el überall .i^leich breit, iin^e*lahr 
bis znm sechsten Hinterleibsse*<iinent reie'lienel, ant ele*r ;;rcnze*n hdäche 
grau getrübt, namentlie*h an den Baneiern nnel entlang elci* xAledian- 
ader l>reit elnnkel. Im elistahm Te*il el(‘s IIinterraneles sinel am ^T)r-' 
dertlilgel lU —II eingeschaltete* Fransen veirhanelen. 

Hinterleib ziemlich se-hlank ; alle* Segmente mit sehr kräftige*!!, 
langen Borsten versehen. Dage‘gem die Flüge*lsperrele)rne*a zart nnel vie*! 
küizer. Tnbns fast se) lang wie ele>r lvo])f, am (Irnnele ungefähr elop- 
])elt se) breit wie am Fnele. Da die* le*tzten 11 inte*rleibssse*gmente stets 
sehr dunkel geüirbt sinel, bin ie*1i nie*ht imstanele , die be*ieh*n (bi- 
schlcchter mit Sicherhe*it von einaneler zu un(e*rs(*he*iden. 

Kör})erm(iHze. Fühler, (i(*.sa!nmtlänge O.ol mm ; 1. (Bieel O.UI.") 
mm lang, O.Olo mm breit; II. (Jlie*el O.Oü mm lang, 0.04 mm breit; 
III. (llied O.OT mm lang, 0.04 mm breit ; IV. (llie*el 0.00 mm lang, 
O.Oä mm bren’t ; (Hie*el O.OTo mm lang, 0.04 mm bie*it : VI. (lli(*d 
0.07 mm lang, 0.04 mm bre*it : NMI. (llieel 0.0b mm lang, O.OliS nun 
l)re*it ; VJII. Olieel 0.04 mm hing, O.OIM mni bieit. l\o[)f O.üS mm 
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Iniii»’, O.lio inni breit (bei <leii , beim Iliiit(‘rrjiiMl O.liO mm). 

Protliornx O.-l mm biii.i»‘, 0.4li mm l)ieit. V(H(l(‘rseli(M)k(4 0.-Jr> mm 
laug', 0.11 mm bixat ; ^b)r<lel^scl^ie^ell (ohne Tarsus) O.LM mm laiii^', 
O.Oo mm breit. Kterothorax O.oO mm bm^-, 0.53 mm bi'eit. ^Mittel- 
sclieiikel O.LJl mm laii.ii’, 0.07 Jiim breit j ittelsehienen (olnm Tarsus) 
0.10 mm laii;^’, 0.05 mm breit. Hinterse]MMik<4 0.33) mm l;nii»’, O.OS 
mm bieit ; 11 iiit(‘rseliieiieii (olim^ Tarsus) 0.L\S mm laiii;’, 0.05 mm breit. 
FIü.i»elläii| 4 e (ohne Ki’aiistm) 11 mm. IIinterieibslän<»‘e (samt Tubus) 
1.4 mm , Ibeite 0.3>4 mm. Tiibusliin^e 0.30 mm , llreite am (iniiide 
O.lO mm, llreite am Ende 0.045 mm. (iesammtläuije 2 A-- 2.0 mm. 

Die neue Art iiut<‘A‘sclici«li*t .sich von l)islu'r hckninitc'ii (}ifHaikolhripfi- 

Art(*u tlnrcli den scl)iniilcr»“ii, liingcroii Miiiidkc^»;cl und die stüikcr verdickten Schenkel 
allt*r drei Heinpanre. l )ie mir zn<*esa]idten Exoin])lar(‘ Inihen W. Docn-'.Ks \'ax Lp:kit- 
wKX-lDaJX VA AN am 2t). D.I09 in Salati;L*a ant‘ F i ]> e r n i e’r n m entdeckt. Dit* 

Art erzeugt anf die.sm' JGlanze di(5 von (hm Kntdeekern he.selirielxmen Itlattgalltm 
(Marecllja A'lll. pag. 111. IDOh). Die Larve kenne ich nielit. 

Genus: Cryptothrips Uzel. 

Da seit der UzELbselieii « ^lonograjthie » eine ganze ^Vnzahl neuer 
Al ten beschrieben wurde , ist die dort aufgestellte Arttmiibersielit 
heute imtürlieh niclit mein* V(*rweiid))ar und itdi g(d)e tleshalb liita- 
eine neue 

lii'viiiio sjicrh'rum ( 1 ) : 

1. Ko})f‘ nach liinttm \'(*rl)i-eilert, am (trnmle am hreitesteii. Flügel stets fehlend. 

Kf)r]»erläng(‘ 3.4 mm : 

1. CrifplofJirips major Fagnall. 

D. Kopfseiten ])arallel oder nach hinten konvergierend. 

2. Kopf nni ein Drittcd od(‘r mehr länger als hreit. 

3. Ko[)t' lim imdir als drei Viindel länger als hreit. 

1. lleine schwarz. Fliigid vollkommen entwickelt; 

2. Crifptothrip-s ttigrlpcs (Ihmter). 

IF Ueine gidhlich. Fliigid fehhmd : 

3. CrgpfotJirips ßactprs Fenter. 

.SF Ko]»!' his andeitliallmial so hang als hreit. 

4 . lvo]>fseiton nngtdähr i>aralhd, hfadistens am (Lainde (‘in wenig verengt, 
ä. Fühler dnnkelhrann his sclnvarz ; Inäidistens das dritte Gli<‘d 
lind die Ihisis der Ai(‘rt(m gadh. 
t). (fWlsser 1.8-2.2 mm, y 2.7 mm). Fiilil(‘r einfarbig, 


(1) ('rjfpiotlnips solivis .]on(‘S wurde' m'st na(di .\hfassnng di(‘ser Ih'vision 

lieschriehen. 
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sclnvarz , liöolistciis das diitto Glied mit zwei Inauneii 
(^iierl)ihidcni. Nearktiselie 

7. Flügel V(dlkonnii(Mi (Mitwiekelt : 

4. Crjipfolliripfi varhouanifa I1o<m1. 

7‘. Flügel leldeml : 

5. Crifptoihripa vviHangularla l[(M)d. 

(>*. Kleiner Ins 1.7 nun). Drittes Fiililerglit^d geH). 

7. Kopf iniiidesteiis anderthalb mal so lang als bi<di. 
Fühler nur nni ein Drittel länger als der Kopf. »Stets 
gellügelt. Amerikanisehe Art : 

6. Crj/plothrips rdlifornicun Daniid. 

7'. Koi)f nnr um zwei Fünftel länger als breit. Fühler 
mehr als anderthalb mal so lang als der Ko]>f. Flügel 
vollkommen entwiekelt oder zu Undinienten verklini- 
mert. Etiropäiseh(3 Art : 

7. (U'ifptothrip!^ hiina Uzel. 

5k Drittes bis seehstes Fühlerglied g(db , höehstens im distalen 
Teile getrübt. Flügel In'anu. 

t). llrann. Körperlänge 1.7-2.Ü mni. Fühler antfallend dünn. 
Vi>rderllüg(‘l mit 1—Ö eingeschalteteii Wi!n]»ern. Javani¬ 
sche Ai't : 

8. Crtfptoihrips trntüeornis nov. spee. 

f)k Schwarz. Grösser (2.2-3.1 mm lang). Fühler nicht so dünn. 
Vorderiliigel mit 14—20 eingeschalteten Wini])ern. Javaiii- 
sehe Art : 

9. Crijplothrips fn>iclpeunis nov, spee. 

4k Kopf am (rrumh' deutlich halstöi’inig verengt, mit basalwärts dent- 
lieh konvergierenden Späten. 

5. Viertes Fiihhu'glied dunkel. Ko]d anderthalb mal so lang als breit: 

10. (Jrjfptothvips (Utynshis IJzel. 

5k Viertes Fiihlerglied wcmigstens teilw<‘ise gelb. Kopf um ein 
Drittel länger als breit : 

11. Crypiolhrip.s leurns Uzel. 

2k Koj»f höchstens nm ein Fünftel länger als breit. 

3. Körperfai'be braun bis schwarz, einfarbig. 

4. Fühler ganz oder grösstenteils gtdh mler braun. 

5. Fühler einfärbig braun. Vordertiiigel am llinterraml mit 10-22 
eingeschalteten Wimpern. (Vorkomimm : Paraguay) : 

12. ('vifpiothyipH (JuedüJus mihi ined. 

5k Fühler gelb , nnr di(‘ lieiden (jrsteii und die lieiden letzten 
Glieder schärzlichbraun. 8-11 Fransen der Vordertiiigel ver- 
dopjielt. (Javanische Art) : 

13. Cryptoihripa ittiorqiicns nov. spee. 

4k Fiihlei“ schw.arz, nni* das zw(‘ite und dritt(3 Glied gelb : 

14. Cryptothrlpy (hniUjies (Kenter). 

3k Prothorax brännliehgclb, der übrige Kör|)er schwarz : 

15. Crypiofhrips hicolor (Ifeeger). 
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Cryptothrips tenuicornis nov. spec. 

Urnniij <li<‘ Tihi^ii jni beiden l^^iideiij di<‘ T;ii\s(mi und <lei* ^i-ös.ste 
'I\dl dtM* Küliler J4el)>lieli. 

Ivopf mn etwjis mein: nls ein l)r ttel län^(*i* nls l)i*eit, vorn bei 
den An,i^(‘n nni breitesten, Wnii, 1^(01 tust <;-eriidliiH\ii', inieh liintmi j^iinz 
S(di\Viie]i konver,L;ie‘reni]. Oeellen .i>i‘oss und d(Mitlieli, mit rotem Ib^’- 
immtluHdim*. lN)stokiibn‘borsten kräfti^i;', ehva so lan<;- wie di(i Augen 
])i‘eit. Kühler fast <lopiKdt so lang wie der Koj)!', anftallend selilank. 
l)ie Ib'eite der (flieibu* betrügt (^am den beiden erst(‘ii abgesehen) 
kaum ein Drittel ihi-ei* Länge. Didttes bis fünftes Fühlerglied sehlaiik* 
S[)indelförmig ; se(dist(‘s und siebentes fast zylindrisidi. in de)* Glitte 
dvaiim Ineiter als an den Knden ; aehtes (llied s]>itz keg(df(>i inig (I^Üg. 
1 e). lü'ihlerfäi’bnng: L]i‘stes )ind zweites (llied braun. Die übrigen 
gi*a.uliehg(db , und zwai* <las fünfte gegen das I^ide zu, das sechste* 
in der distalen Hälfte, das si(‘bent(* und aehte fast ganz gian gediübt. 
Miindkegel nngeda'hr bis zur Mitte eles Pi'osternnms rei(*hejnl, b)*eit 
g«‘i nndet, 

Ib'othorax küi'zer als eler Ivojd’, nae'li liinten zie*mlie*h stark ver 
breiteit. fbalerseits am Vorderi*and und am IIinteu’ramhi (nahe* den 
11intereckem) mit zwen’ k)‘}it‘tig(*n. langen Hoisten; aiissm’demi no(di 
(dne solche jederseits in den* JMitte* eles Seitemiandes. Voi*d(Msehenk(d 
zimnlieli schlank , Ixdm (f kaum dicker als beim \ün*(k‘)*tai*sen 
beim 9 uiibewelirt. bidin cf mit edman klüftige*)) Zahn ansge*stattet. 
Flügel stets vorhanelen, zie‘nilie*h schmal, in elei Glitte* niedit einge* 
sehnüi't, bis zum sechst(*n oder siebentem Segment i‘eie*hend, mit langimi 
Fiansenbesatz. I^dügedfarbung b)*üiinlie*hgi‘an, namentlieh am (Tiiimh* 
niiel e'iitlang eha* Mealianadea* stürke*)* getrübt. Ve)i*d(a*Üügel im basale*)) 
Teil am HinteiM’ande* mit vie*r bis sechs eingi‘sch*,)lt<‘te)i ^Vi)n])el•)). 

Ilniterleib mit kaiiftige)) Hoiste*)). D)*r zweite Ldügeds])e)'rdor)) des 
zweiten bis siel><*))te)i S(*gmentes zionlicli gut entwickelt, der ei*ste 
S(*hi* zart und schwach. Tubus etwai n)n ei)i Di'ittel küi’zei* als de*i* 
Ivopf, am (jrn))de bie‘it, gegen elas h])ide‘ zu stark \'ersclimiileit. Hei))) 
cf a)ii (irnnde j)*de)se*its )uit eine*)* a))lie*ge‘nden Schni)])e ; eha* Ans 
S(*hi)itt an eler Hasis gieiss, )*u)idlie‘h, i‘twas lä))ge*i* als breit. 

Körpermasze, ^ : l^üihler, (lesa)i)mtlä))ge O.ol mm : L (Hied OdlÜ 
1))))) lang, (h048 )))m lueit ; 11. (ilie*d O.OÜÜ ))i)n la)ig, b.(t‘) ))))U b)*(*it ; 
lll. (lli(‘d (k07o iiiu) la))g, d.()27 mm bieit ; IV. (llie*d 0,07t) )iim lang, 
O.OUo )n)ii bi*e‘it : \L (lli<*d O.OSÜ )mn lang, O.OUS mm b)*e‘it ; VI. (llied 
O.OS'J mm lang, (I.Olb”) )n)n b)'(*it \ 11. (llie*d 0.00 )n)n la))g. (fOü mm 
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hrrit ; VIII. (ilird UdT) iniii Ijiiij;', 0.01 iniii lurit. Kojd* O.-S niiu 
O.l’O imn (Oci d<‘n niii 1 1 iiil(‘rrMiH](* 0.17 iinii). Piotliorax 

O.IS 11)111 Inii,^’ , O.-O l)i(‘il. \0)r0(‘i‘.sfli(‘iik<‘l O.lO iiini hmi;', 0.05.“) nini 
l)r(‘it ; Vordersfliiciion foluic* Tarsus) O.I 1 inni laiii^’, 0.01 nini hicdt. 
IHtMotliorax O.dS nini laii«^-, 0..“),“) nini lircit. 51 ittcdsrlKMikid 0.1.“) min 
lan.i»-, O.O.“) 11)11) f 5!ittidschiiMuai (ol)ii(‘ Tarsus) 0.1,’) mm l;m<;', 

0.04 mm breit. II iiiterselieiikel 0.24 min lani»', O.OO mm breit; Jliii- 
tm'seliieiieii (ohne Tarsus) 0 . 2 .‘) mm lan.i:', 0.0,5 mm breit. Flüi>elhni^e 
(eline Fransen) 0.00 inm. 1 1 interlcibsläii<»'e (samt Tubus) 1.20 mm , 
Freite 0.,‘)1 mm. Tiibuslän<>c 0.2O mm, Freite am (Irniide 0.08 mm, 
Freite am Fnde 0.04 inm. (fvxdmmtliimjr 1.7-2.2 mw. 

' : Fiililer, Ciesjiinmtlri!i<»e 0.40 mm ; 1. (llied 0.04 mm ]an<^’ , 

0.04 mm lircit ; II. (tÜimI 0.045 mm lan^-, 0.020 mm breit; UI. (llied 
O.OOO mm lan.<>', O.024 mm breit; IV. (llied 0.007 mm Iaii^‘, 0.02.4 
nun breit; V. (llied 0.07 inm laii^^-, 0.022 mm lireit ; VI. (IIIimI 0.07 
mm lan.ü', 0.021 mm breit ; VI1. (llied 0.00 mm lan;>\ 0.010 min breit ; 
VI11. Glied 0.045 mm laii<»‘, 0.01 mm breit. Kopf 0.24 mm laiii>*, 0.17 
mm breit. (Ixu’ dim Au<;(‘n. am Ilinterraiide 0.10 mm). Frotliorax 0.15 
1)1111 lang*, 0.25 mm breit. \b)rderselieiikel 0.10 mm lang. 0.00 mm breit ; 
Vorderseliieiien (ohne Tarsus) 0.14 mm lang, 0.04 mm breit. Fte- 
rothorax 0..‘)2 mm lang, 0..‘>.‘) mm breit. 51 ittelselienkid 0.15 mm lang, 
0.04 mm breit; 51ittelselii<‘neii (ohne Tarsus) 0.15 mm lang, 0.0.4 mm 
breit. 11intersehenkel 0.2.’) mm hing, 0.05 mm breit ; Ilinterseliieneii 
(ohiu‘ Tarsus) 0.20 mm lang, 0.04 mm breit, h^lügelhnige (ohne hh*aIl¬ 
sen) 0.80 mm. 11interleibslänge (samt Tubus) 1.10 mm, Fndb^ 0..40 
mm. Tid)usläng(*. 0.10 mm, Freiti* am Grunde^ 0.10 mm, Freite a:n 
Fnde 0.0.45 mm ; Länge dm- anli(‘geiiden S -huppe 0.04 mm. (jesammt- 
Ui)}(je 7.8-2.7 ))i))}. 

l)i<^ interessaiito dcih* Al t iuitcr.si*lici<h4 sich von .•dh'ii Vci waiidtoii durfh die 
aiill’alleiid sclilaiikon Fühler. 

Sie lindet sieh in grosser Znlil aiit den mütterii eiiicir Ho mal o in e n a sp, 
und erzeugt auf dcnsell)cii (hilhni, «lie. bisher nocdi niehl h(*.sehii(‘h(m \vord<'n sind 
(Fi^. 4). Her inlizierte llhiltrand v ird der g;mzeii Liin^e nach naeli ol>en eingerollt 
und in den so (‘.ntsteheinhMi röhrentönnigen ^Misshihlnngeni , di(‘ gegen die Spitze 
des lUaftes zn etvas sehiniih*r werden, leben die Tierehmi in grosser Aiizall in allen 
Fntwielv(dnngssta<lien. Anssei- Crj/plothriits /oooeonii« l’iind sieh «larin ;mch «*in O von 
J^Hthrips Jitiricinfus (s. oben). 

Die Larven sind gelblich gel’iiibt und erinnern in ihrem Anssehen ganz an di<‘ 
Larven amh-rer Tnbiilileren ; ihre. Fühler sind si«d)engli(‘drig, noch nicht so auf¬ 
fallend schlank wie hoi (hn* Imago; «las nennt«* 1 linterleibssegm«-!»! nml der'rnbiis 
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kurz und dick. Di«* Proin/mphei st plinup ^chaiit mi«l (‘linnert durch ihre iiuhalleiid 
kurzen Fhlilersehei«len und d«*n Mang<*l d(*r Fliigelscheideii an di«* von (iynalko- 

thrips lUomUs. Fliigelscdieideii der Nym¬ 
phe düpiadt so hmg als «1er Ptei-otliorax ; 
Augen gross nn«l «lentlicli, intensiv dunkel 
geliiibt ; auch die Oeellen sin«l unter «1er 
Haut selion ganz dentlieh erkennhar. 


Cryptothrips fuscipennis nov. spec. 

Scliwarz^ mir dio Vordertibien 
und die Tarsen gelbbraun ; Filhler 
Zinn grössten Teile gelblich. 

Ropf etwa um ein Drittel länger 
als breit, vorn bei den Angen am 
breitesten» am Grunde nicht hals^ 
artig eingeschnürt; Wangen ohne 
Wärzchen , aber mit zahlreichen 
kräftigen, ziemlich kurzen Borsten 
besetzt, ungefähr geradlinig, nach 
hinten schwach konvergierend. 
Alle Angen rot; die zusammen - 
gesetzten gross, mehr als ein Drit¬ 
tel der Kopflänge einnehmend; die 
Oeellen zieinlih weit vorn stehend, 
der vordere den Vorderrand des 
Scheitels überragend , nach vorn 
gerichtet, die beiden hinteren etwa 
Vorderrand und der JMitte der Fazettenangen 



Fig. 3. niattrolluiig auf H o lu a 1 o lu e u a 
sp., verursacht «lurcli CvyptothiipH 
U'uuieornii^. Auf tlio Hälfte «1er ua- 
tiirliclieu (Irösse verkleinert. 


mitten zwischen dei 


stehend. iSTeben dmn vorderen Xefienaiige keine Borsten, rostoknlarbor- 
sten an den mir vorliegenden Exemplaren nicht wahrnehmbar. Fühler 
nngedähr dojiiielt so lang wie der Kopf, ziemlich schlank ; bei den vier 
distalen Gliedern beträgt die Breite allerdings nur ein Drittel der 
Länge, bei den vorhergehenden jedoch etwas mehr. Drittes bis fünttes 
Glied keulenförmig, die folgenden spindelföiinig. Fiihlerfärbung: Erstes 
und zweites Glied schwarz, die folgenden gelb, jedoi'h das vierte bis 
sechste Glied vor dem En(h‘ bräunlich getrübt, die zwei letzten Glieder 
bräuidich. Alle Sinneskolben der Fühlerglieder anft'allend dünn und 
lang, ungefälir bis zur IMitte des jeweils folgenden Gliedes reichend. 
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mi(lk(‘.j 4 vl (‘twn l»is ziini <l(‘r V()r(l(‘il»rust rcii'heiid, am Ende 

biciit abgerundet. 

Prt»tlK)rax kürzer als (hn* Ivopf, naeli hinten stark verbreitert; 
alle Borsten stdn* kr.äftijLt, n. zw. jedm'seits eine nach \'oi‘n ^('rielitcde 
bei der Voidereeke, terinn* eine !an,i»(% schief naeh hinten ,i»(‘riehtet(* 
inediolaterale Bol•st(^ und schliesslieh inxdi zwei s<dir lanin(‘, jederseits 
an den Hinteiandven. Vorderseheiikel beim 9 ni^'lit sehr kräftig- ent¬ 
wickelt , ziemli(di seldank , beim cf grösser und dentlicdi v(M-diekt. 
Vordertarsen beim 9 nnbewe.lirt , beim (f mit einem kräftigen , ab 
stehenden Zahne v(M‘sehea. Flii^‘el stets vorlianden, in der Mitt<* nie,bt 
ver(*n.i^‘t, nn.i>'efähr bis z?ir ^Mitte des seelisteii llinterleibssei>ineiites 
reieliend. Beide Paare ^•rau])raun .i^ebirbt, namentlicdi am (liaimb* und 
entlang* der ]\Iedianader anft'alhmd dnnkcd. VorderHü^ad im distahni 
T(‘ile des llinterrandes mit Id Ld) ein.i^esehalteten \Vim])ern ; das An- 
satz.uebiet derselbni rei(dit hitn* weit distalwärts, weiter als bei an- 
( 1 ( 0*11 Idiloeotliripiden, so dass hi(*r von der letztmi (dni»(*s(dialteten 
Wiini>er bis zur Elü^(ds[)itze am llinterrande nur noch ^e^ioi zehn 
einfmdn^. Fransen stehen, obwohl sie «»‘erade ^e^en die Spitze zu sehr 
(lieht angeordnet sind. Am (irniide der Vor(lertlüg(d wi(" gewdhnbddi 
drei lange kräftige Ikirstim, basalwärts von ihnen noch eine kleine, 
auf der Flilgelselnippe nur eine kurze am Ende. 

Tlinterbdb mit sehr gut entwickelten Borsten, die namentlich auf 
den distalen Segmenten sehr lang sind. Flügelsperrdornen der dunklen 
Jvörperfärbung wegen nicht wahrnehmbar. Tiilms etwa um ein A(ditel 
kürzer als (ho* Ko[>f, am F]nde nicht ganz hall» so bi eit als am (hiimh*. 
Beim cf am (frnnde keine anliegende Schni>[)e. 

Körpermaszc, 9 • Eühler, (lesammtlänge O.oü mm ; I. Glied O.Od 
mm lang, O.Odo mm breit; 11. Glied O.Oo mm lang, O.Ooo mm breit; 
III. Glied O.bO mm lang, 0.038 mm bridt; IV. Glied 0.10 mm lang, 
0.04 mm breit; V. Glied O.lO mm lang, 0.031 mm breit; VI. Glied 
O.OO mm lang, O.OüO mm breit; VII. Glied 0.07 mm lang, 0.02 nun 
breit; VIII. Glied O.Oo mm lang, 0.015 mm breit. Kopf 0.30 mm 
lang, 0.23 mm breit (bid den Ang(oi, am Ilinterramle 0.21 mm). Pro¬ 
thorax 0.22 mm lang, 0.43 mm breit, ^"or(lers(dlenkel 0.20 mm lang, 
0.10 mm breit; Vorderschienen (ohne Tarsus) 0.20 mm lang, 0.04 
mm breit, Pterothorax 0.48 mm lang, 0.50 mm breit. ^Iittels(*h(uikel 
0.22 mm lang, 0.07 mm breit; Mittidschienen (ohne Tarsus) 0.22 mm 
lang, 0.05 mm breit. Ilint(U'sch(uik(d 0.20 mm lang, 0.07 mm br(ut ; 
Hinterschienen (ohne Tarsus) 0.33 mm lang^ 0.05 mm breit. Flügel* 
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läuj^e (oliiu* l^^ransc*ii) 1.*).“) mm. 11 inha-](‘il)sl;in;;(‘ (samt 'J'iibiis) 2.0 mm^ 
l>r(*it(‘ 0.r);> mm. Tuljiisläii^c 0.2(J mm^ l>reit(*- am Clnuide O.IJ mmj 
I>i‘cat(* am 0.045 mm. 2.2 Ü.l mm. 

cf: Fühler, (lesammtläii.i'e 0.50 mm; 1. (llied 0.04 mm lang , 
0.045 mm breit; II. (Jbed 0.045 mm lang, 0.05 mm breit; III. Glied 
O.OO mm lang, 0.057 mm breit ; IV. Glied 0.005 mm lang, 0.038 mm 
bridt; V. GÜimI 0.005 mm lang, 0.05 mm breit; VI. Glied O.OO mm 
lang, 0.027 mm breit; VII. Glied O.OO mm lang, 0.02 mm breit; 
VIII. Glied 0.04 mm lang, 0.015 mm bieit. Kopf 0.28 mm lang, 0.22 
mm breit (bei den Angen, am llinterrandc 0.10 mm). Protborax 0.25 
mm laug, 0.45 mm breit. Vnrdersebeiikel 0.50 mm lang, 0.10 mm 
breit; Vordervsehieiien (ohne Tarsus) 0.21 mm lang, O.OO nun breit. 
Pterothorax 0.48 mm lang, 0.50 mm breit. ]Mittelsehenkel 0.24 mm 
lang, 0.07 mm breit; ^litteksehienen (ohne Tarsus) 0.21 mm lang, 0.05 
mm breit. Ilinterseheiikel 0.50 mm hing, 0.08 mm breit; Hinter- 
sehienen (ohne Tarsus) 0.50 mm lang , 0.045 mm breit. Fliigelläuge 
(ohne Fransen) 1.2 mm. llinterleibslünge (samt Tubus) 1.7 mm, Ilreite 
0.48 mm. Tubushinge 0.25 mm, Breite am Grunde O.lO mm, Breite an 
Ende 0.04 mm. GemmmtUuxje 2.7-2.9 mm. 

Diese neue Spezies niiterselieidet sich von allen ver\vaiHlt<‘n Arten dnreh die 
ant'tallend dunklen Flügel, die verhältnismässig grosse Zahl der verdoppelten Fran¬ 
sen der Vorderdügel nnd dnreh die anllallend langen und dünnen Sinneskolheil der 
Fiihlerglieder. 

\V. Docteus a ax Li'^ErwEX-KEi.ixvAAX entdeckte sie ini Oengaran-Dehirge 
auf Java hei einer ungefähren Seehöhe von 1000 M. Sie leht dort auf S )> a t ho¬ 
le h n s (1 i t o r a 1 i s f .^) und erzeugt auf dieser Fllauze Blattgal len, die hisher noch 
nicht hesehriehen worden siml. Die heiden Blatthälften werden infolge der Einwir¬ 
kung dieses l^arasiten längs der Mittelrippe znsainineng<‘S(*hlageu und bilden anf 
diese Weise eine geräumige AVohnkammer für die Erreger , Avelche noch dadurch 
nach anssen gut ahgeschlossen wird, dass die Blatträuder seihst sieh noch iiherein- 
anderhiegeii. Wie mir <ler Entdecker mitteilt , sind diese Gallen blutrot gefärbt 
nnd die darin wohnenden Larven im Lehen ebenso dnnkelrot. 

Iin konservierten Zustande geht diese Färbung alleidings verloren nnd <lie inii' 
voili(‘geiiden Larven sind deshalb gelb, ln den Galbm finden sieh ausser den Ima¬ 
gines auch noch Ei(‘r nnd die Jüngeren Larvenstadien (gesammelt am 9. 1910). 

Die Eier zeigen die gewölmliche Form und Grösse ntid sind gelblich.. Dit*- ersten 
Larvenstadien sind (im konservierten Zustande) cinfarlng gelblieligran ; ihr Kör]^er 
trägt zahlreiche Borsten, von denen naimmtlich die der Thorakalsegmeute und der 
letzten Hinteileibsringe s(dir lang sind. 8i)äter werden die Larven int<*nsivcr gelb 
(im Leben wohl rot) nnd bekommen eine dnnkh^ Zeichnnng. Der Hinterleib hat 
bei manchen den' vor mir nntersnehten Exemplar«*- noch einen Stich ins Itötliche. 
Das nennte 1 linteileibssegm«*ut ist tiefschwarz, tler Tnbns dunkelbraun ; Kopf, 
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Fiilil(‘r 1111(1 IlciiH* (liinki‘I;;r:iii, (li(‘ iiiidlcriMi l'’iiliicr.i'li(;(l(‘i‘ mul die 'riliiiui mul Marsen 
(‘twii.s lu'Ilcr. Die l^iili1('r sind siel>en.i'li<‘dri^- mul nierklieli scldmiker als in d<Mi 
\u)raMs:i;ei>:Mi,i;'enen Stadien. l)ie Ikdiu* tragen an alh'ii 'Parson je idne seliarle, 
hu^'eiu^ lvrali(‘. Die' liii(dvenlläelie des 1’rnt luM'ax ist dm'eli zwei grosse seliwärz- 
lieli.i>iane seliildr(irnii;[‘(i Fl(‘ek<‘n ,< 4 (‘ziert, wie sie sieh aneli Ix^i aiul(‘rn riiloeutliri- 
I>id(‘n- l/ii*V(‘;i liiulmi. Der .i»a:izo Ivüriun- Iränl eiiu‘ si'Iir grosse Anzahl von sehr 
langen, krärtigini ilorslen, \V<delu‘ diirelisidinitt 1 ich den Selienkeln au Länge gleieh- 
k(Mnnuui j (dnig<‘ davon (di(‘ schon lud den voraiisgeganginien Sladien besser (Mit- 
wiekidt waren) sind sogar naeh heträ(ditli<di liingiM*. An <h‘r Ansatzstcdle allen* diese)* 
Horsten beündet sicdi aill' der Ivih'juM'obertläedu* jdalesnial (du riiiullichei* diinked- 
graiun* Fl(‘ek, sodass die gaaze* liiicktuiseite mit zahlreicdum solchen Fh*(*dv(‘n geziert 
ist, W(d(du* natürlich—dm* \’^(*rt(‘ilmig der Horstem eaitsiirechcad—ganz syniinetris(di 
angeordnet mul re'gedniiissig vcntedlt sind. 


Cryptothrips intorquens nov. spec. 

Svlnvärzlielibnmii, um* die Türseii, di(‘ Vni*derseliie(ien bud der 
.gr()sst<‘ T(‘il der Külder ^elblieli. 

Jvupf mir wellig' liingtM* dis lireit, vorn bei den Augen am brei¬ 
testen, Wjtngen nneli Inntmi (dn wenig kouvcn’giertnid, Ot^elltni gross 
und deiitlieli. Fdzetteiidngen nielit sehr gross, mit abgtMiindtdeni Iliii- 
terrand. Kussel gross und breit gmaindet, etwa drtd Viertid der Vor- 
derbrnst bedeekeiid. Fühba* nicht ganz dopjielt so lang wie der Kopf. 
I^b’stes Glied di(*k-kegelstntzfdnnig, kurz mid sehr lireit ; zweites (dlied 
beeherförniig. Drittes bis sechstes (tlied <li(*k-k(‘nlenförniig, dtis vierte 
Glied das breitestes ebis se<*hst(i das längste itn ganzen Fühler. Achtes 
Glied spitz -kegt'ltbrmig, legt sieh mit breit(*r Fhüelie au das vorher 
gelieinle an uml bildet mit ihm scheinbar ein spindelfdrmiges Ganzes ; 
doch ist die Grenze zwiselieii beiden ebmtlieli. Fühler gell), nur die 
beidcMi ersten Glieder seliwärzliehbrann, das zweite gegen tlas Eiidi» 
zu heller werdend j tünft(‘s (Kitnl am Ende, sechstes in der Jdistalhülfte 
braun gtdrülit ; siebent(\s und a(*ht(‘S Glied graubraun , ersteres am 
Grnnd(^ heller. 

Frothorax kürzer als d(*r Kopf, inn*li hinten bedeutend verbreitert, 
nui* an den llinter(*eken mit einer kurzen, meist schief nach vorn 
gerichteten Horste. Vordeischenkel i)lnmp, beim ziemlich stark 
verbreiten*!. Vordertarsim Ixnm wehrlos, beim mit einem nicht 
s(‘hr langen, aben* zi(nnli(‘li kräftigen Zahm* bewehrt. Fterothorax gut 
ansg(*bildet, ungefähr (|nadratis(*h. Flügel stets \an*handen, in der 
Mitte nie'lit eingesehnürt, wenn der 1 [inte*rh‘ib nicht übei inässig ge> 
str(*ekt ist, bis zum achten ode*)* m‘unti‘n vSegm(*nt r(*ieln*n(h hell, aber 
am Kamh* und (‘iitlang der .AI(*dianader schwach bräunlich getrübt, 
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iijnn(‘ntli(‘.li ii)i Am 11 iiiton jiiid drr sicdnM) 

bis elf ^^dmlM‘l*ll vcM'dopjMdt. 

11 ]>(*im zW(M't(‘n ()d(‘r dritttMi iiin l)r(‘iti‘st(*ii, 

mit ki*riftii 4 <*ii, lK*s()ii(U‘rs jnif den letztem Sei>ni(Mit(*n l}jn<>(Mi llorstem 
bosedzl. Der dmddmi Ken’pei’farbc^ und de.r zaldreielnm liyjaxlei'mideii 
rii^mieiitzcdlen W(\i>X‘n sind die* Flü^els|)(:rrde)rMe*n iiiedit ^iit walinudim- 
bar. Tubus weni^ kürzer als e]e*r ive)])t’, am (Iruiieh* fast lialb so bre*it 
als laii^-, am l^nele* e*t\va halb se) breit als am (Iruneh*; be‘im cf j(‘der- 
seits mit eine*!' a.idie^'euelen Seliuppe ; eler bnsale Tubiisausselinitt 
des rf ist sedmrf be.iirenzt nml me*ist sehr !L>ut zu (‘i'kennen, stuju[)f\vinke- 
lii>* elreieeki^i;’. l^]iieh^ eles Tubus mit zahlre*ieheu ziemlieli lani»en Horsten. 

Körpermaszc. 9* L'hihlei', (resa.mmtlänij;e. 0.44 mm; 1. (llieel 0.0.4 
mm lan^', 0.04 mm breit; 11. (Dieel 0.04 mm lan^‘, 0.044 mm breit ; 
ill. (llieel 0.004 mm bni.i;', 0.044 mm breit; IV. (lli(‘el 0.004 mm laiii»’, 
0.04 mm bre*it ; V. Glied 0,004 mm laiii^', 0.04 mm breit ; VI. Gli(‘el 
0.07 mm la.n^’, 0.04 mm bre*it ; VI1. Glieel 0.00 mm laiyi*’, 0.027 mm 
br<*it; VIH. Glieel 0.04 mm lang, 0.014 mm breit. Ke)[)f 0.24 mm 
lang, 0.20 mm bi'eit (b(*i eien Augen, am llint(*rranele 0.17 mm). 
IT'othorax 0.17 mm lang, 0.42 mm breit. Venelersedienkel 0.10 mm 
lang, O.OO mm breit ; Veu‘eh*rsehienen (ohne* Tarsus) 0.14 mm lang, 
0.04 mm bre*it. rMei‘e)th<)rax 0.44 mm lang, 0.47 mm bre*it. ]\rit- 
telsehenke*! 0.14 mm lang, 0.04 mm breit ; 41 itt(*lsehie*nen (ohne Tarsns) 
0.12 mm lang, 0.04 mm breit. irinte*rsehenkel 0.17 mm lang, 0.00 
mm ]))'e*it ; llinterseliiene*]] (e)lin(* Tarsus) 0.14 mm lang, 0.04 mm bi'e*it. 
hdügelliinge (e)hne Finnse*!!"» 0.88 mm. 1 linterle*ibslänge (samt Tulms) 
1.12 mm, breite 0.47 mm. Tubuslänge 0.10 mm, l>r(*ite am Gruneh* 
0.08 nrn, Hr(*ite am Enele 0.044 mm. (fCSioinntläiigc lM-2r2 ))im, 

cf: Fühler^ Gesammtliinge 0.42 mm; 1, Glied 0.04 mm lang, 
0.04 mm lu’eit; 11. Glied 0.04 mm lang, 0.04 mm bi'eit; 111. Gli(‘el 
0.00 mm lang, 0.044 mm br(*it ; IV. Glied 0.00 mm lang, 0.04)4 mm 
breit; V. Glied 0.004 mm lang, 0.04 mm brm't ; VI. Glieel 0.008 mm 
hing, 0.04 mm l)re*it ; VII. Glie*.d 0.047 mm lang, 0.024) mm br(*it ; 
Vlll. Glie*el 0.04) mm lang, 0.012 min breit. l\e)pr 0.22 mm lang, 
0.19 mm bre*ij. (b(‘i d(*n Auge*n , am 11 interraneh* 0,18 mm breit). 
Preitlmrax Ü.IO mm hingy, 0.44) mm l)re*it. A^eu'eh*rseh(*nkel 0.20 mm 
lang, 0.09 mm breit; Voreh*rs(*hienen (edine Tarsus) 0.14 mm lang, 
0.04 mm breit. Pterothorax 0.44 mm lang, 0.48 mm breit. :\Iittel- 
sedienkel 0.14 mm lang, 0.04 mm br(*it ; Vitt(*lse‘hiein*n (ohne* Tarsus) 
0.14 mm lang, 0.044 mm br(*it. 11 intersehenke*! 0.18 mm lang, O.OO 
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iiini l>r(‘it : (olmv Tji’siis) 0.17 imii liiii.u, O-O^T) nnii 

(nhin l*^r;nis(‘ii) 0.!H) min. 11iiilvrlrilisIäniLiv (sniiit Tubus) 
0.S4 iniii^ J>rcit<‘ 0..‘i<S mm. Tubusbin^^t* U.I7 mm. Ilrcutc* um (Jnnnk* 
U.OS mm, um Ikidc 0.0 t mm ; L;in.n<* dm* unli(*.u«‘mlmi Scdnippe 

O.Ob mm. (rcsdnuftflnnffc 1.1-1.7 mm. 

Uic mir vorlic^ 4 i*n<l(*ii ExtMiiplwrc* sUimmmi ans .Scmarani^ (.biva), n. I. 1012. 
8ic t‘r/a‘n;*-(‘n dit* anIVallcmleu Iin'olntiomm iiml '{'(»rsioneii <lcr l>]ätt<‘r von S m i 1 a x , 
>velclic ilir Kntdcckvr, Doctkksvax Liuu'WKX-Ui i.fxn'aax gonaii l»(‘scliriel)t‘n mul 
al>gelnl(let liat (Marcvllia IX. i)a;j;'. 101. 1010). Xacli ihm lohen sic in diesen (Jallen 
zu Ilnmlcrten in allen ►Sladicii ihrer Ent\vi<*kclnn.< 4 ;. Ich besitze jedoch nicht alle 
Kntw!cklnn.ifsstadi(?n ; sondci-n nur einige Lnrrcn. l)icsell)en Avcichen von der von 
mir seimM' Zeit hesehi'ichenen Larve des (’ri/plotlnijt.s intnt.'i (1) in Farbe und (Ge¬ 
stalt merklich ab. Sie sind viel schlanker als diese LaiA'e , graidichgelb gelarbt. 
Die Fiihhn* sind sieb<‘ngliederig, ähnlich gestaltet wie bei di^r icn/'a.s-Larve, j<‘docli 
sehlanker und länger, grau gelärbt, und zwar am Grunde am hellsten, die distalen 
Glieder am dunkelsten. Der g.xnze IvörjFer mit einzelnen sterntbrniigtm roten Pig- 
mentz(dhn der 1 lyj)odei-mis V(‘i-sehen. Hinterleib mit kräftigen Horsten. Neuntes Seg- 
nnmt und 'l'nhns ungefähr gleich lang, dnnkelgran ; ersteres annähernd zylindrisch, 
letzterer <lickd<(*g(dfbrmig, kurz, am Giainde bedemtend hreit<‘r ;ils am f'nle. Die 
Nyniidie ist mir nnbekannt. 

ln den Gallen dieser Sj)ezies lindet sich vereinzelt auch JlaphfJtripx acitleülas 
('s. olam). 


Genus: Mesothrips Zimmermann. 

Fülil(‘i‘ unlitgliodrig , viel läiigor uls der Kojif. Xebeii dom vor¬ 
deren Xebeiiung(‘ keine itorsttui. ^Vung•en ohne stu(dieltrug(‘nd(‘. Wiirz- 
eheiL glott? nur mit llorstcui besetzt. 31 iindkeg’td um Ende abgerun- 
d(d. Prothnrux kürzer uls der ^"orderhütten nnbewebrt. Vorder- 

selienktd unl)e\v(dirt, in l)eid(*n (Teseldetditern miiehtig (uitwiekelt, sehr 
sturk v(*rdickt. 3"orderseliienen iinl>e\ve]irt, inmui olnie stiielieltrugende 
Wärzelnui. Vordertursen in beiden (4es(dderlit(*rn mit einem deutliehen. 
si)itz(Mi Zulin \‘ersel)en. Vordereeken d(*r Mittelbrust ohiu! gubeligen 
Fortsatz. Flügel voriiundeu , in der Mitte nieht verengt. Hinterleib 
niebt biadter als der Ptm-othorax, cTcT olnie liornb) 1*101 ge Fortsätze auf 
dem setdisten 11iut(*rl(ubssegmeiit. Tubus etwas langer oder nur wenig 
kürz(U* als der lvo[)f. Kör[Fer]äng(* weniger als 4 mm. 


(1) Mitteil. Nat. Ver. Univ. Wien. VI11. pag. 51, Taf. V. Fig. 15 (lOLO). 
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Mesothrips parvus Zimmermann. 

\"on (Ii(‘S(*r Sjx'zics Icniinti* icli hislicr 
nirlit lliiv l>cscln(‘il)iiii.i^ Iniitrt mich ZiM>ri:!MiANX : 

« . K()riM*rt’:irl)c sch\v;irz])r;nm. Ivnjjl’ um O.li HH‘hr laii.u' als hnal. 

Waii'icii ))arall(‘1, IJiisstO (‘twas zu,i^cspitzt fasl ])is znm i^aulc des 
Protliorax rcichcJid. An^^cn (dwas ülicr (du l)ritt(‘l so laii,u' als d( 0 ' 
]vo]d'. Jliiitcrcoidc der Oiadhoi vor d(M‘ Mitta^ d(‘r /vngcii. Füld(‘r 1,0 
mal läni»cr als dci' Ko])f; mir das 1. und dii‘ iiatcia^ Iläll’t(‘ d(‘s zwadtim 
(ili(Ml(‘s dn]ik(d, das Cl>ri^(‘ ]icll^*;(dl> ; das .‘h (iUimI in der Glitte ein- 
i^a'schniirl, das 4. diek(‘r als das 8. ; Län.i^a'. d(*r (llieiler in Proeentim 
d(‘r (lesamintlan.ue : lU, 11, Io, 11, lo, lo, \l\ . l'rothoi’ax O,.*) mal 

knrz(M' als der Kopf. Scheidccd dunkel, Tibien und Tarsmi Indl. Vor- 
d(‘rsch(‘nlcel zimulich dick, olme Zahn, Vordertarsim mit abstcdKOidcm 
Zahn. Flü<;-el i^bdchmiissi.'^- oidiunlicdi, nur dicht an (hu* Pasis etwas 
lieller und Schuppe dnid^elhraiin. OherHhii'el mit nur .‘1 Haaren auf 
der llan])tad(‘r. Knterllügel mit 2 khdneii Haaren auf der Hanptad(‘r. 
2 Haaren auf der Schipipe und d-4 Hakeuborstim. Tnlms 0 2 maj 
län.a(*i’ als (Ua‘ Jvopf. K(ir])(ulän^e 1.7o mm. 

(^. Xieht b(*obaehtet. 

Lar\'(Ui. S(dir hell, mit sehwaidi i>(‘lb(‘r Pii^numt i(n nn,a iiannmtlich 
am Hint(*r(mde. 

VindMadtiin*^-. ln (bmi nm.i4(»s(d!la<i(‘neu P>laHi*and eiiuM* kri(Mdi(‘nd(Mi 
P i c 11 s sie bei Jbiitimzori»' ». 

Mesothrips jordani Zimmermann. 

P>i‘aiiu bis schwarz: di(‘ Vordertibieii und alb^ Tarsim sowi(‘die 
l^Aihler vom drittmi Hliede au .gelbbraun. 

Ixopf ni(dit ^anz doi)]ielt so laiii»- als bndt, vorn bei den Pazet 
tmiaii.uen am breitesten. Waiii^en .j;(‘rade, naeh hinten schwach kon 
viu^^ircuid, mit einigem Porsten Ixesidzt, am (Jrninh* plötzlich halsartig 
eing(‘S(d!niirt. l'ühlm’ ungefähr andcndhalbmal so lang als der Ivo[»f, 
ihr drittes und vien tes (lli(‘d am di(*ksten ; das vierti* ghdidizeitig aueh 
das hlngst(‘ im ganzen Pühlmx Sinn(‘skolben ki’äftig, aber iiiedit selir 
lang. Oc(dlen gross, di<^ hintcoHUi knap]i am Ininnirande din* Pazet- 
tenaiigim ein wenig ^•on d(*rea Mitte st(diend ; nedxm dem vorch^reu 
Xebenaiig(‘ keine Poisten. Xidzaiigen gut ausgebildet, etwa ein 
I)ritt(d d(*r Ko]dläiig(‘ (dnindinnnid. Posttdviilarben'steni höclistens so 
lang als di(‘ Xetzangeii breit, dalnn* meist di(‘ Ko])fseit(‘n nicht über- 
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uihI niii' ;iii Ol)j(*ktcii siebt b:ir. IM iiinlkciit*! 

iiihI seliiniilei* ;ils beim (b*inis (rj/naikothrips ^ ;iber Moeli am 
I^bnle ab<;enim]et. 

Prothorax kniftiii*. iiaeli liiiitiai stark Nerlaibtc-rt . seine Läii.i;(* 
im‘Iii‘ als (lr(‘i \^iert(‘l der Koptlän.i^e bidrai^-mid. P»orst(‘n dm- \'order- 
inid 11 iiitereekeii ziemlieli .L;nt eJitwieladt. aber sebwäelier und kürzen- 
als bei iiphnikoiJn'lpi^ clniricac : die* mediolatmalen Pxnsten oft nielit 
e]-keimbar. Vordm-benbie in beideni licsebhM-hten n sehr krärtii;' (‘ntwiekelt, 
nammitlieli die Sela-uki*! sehr i;i'oss und (»norm \'erdiekt : Vordm-tibimi 
fast so diek wie di(‘ .Mitt(dseh(*nk(d ; N^orden-tai-sem mit (‘in<mi miieli 
ti.:Lien, abstehenden, s(*hwaeh ,14'ekriimmten Zahn bewehrt. Pterotliorax 
wenii'i* breiter als lan«^'. ^littel-nnd 11 iidei-briistlapjKMi miteinamler spitze 
Wiidcel (‘insehliessend. hdü.i;’(*l iini^edahr bis ziim siebenten lliuter- 
leibsse^imnit )‘(*ieli(‘nd5 in dtn* ]Mitt(* kaum merklieb ^'eren.li■t. ein weni^’ 
raiiehiii- ^^etrübt, die vorderem am ilinterrand mit iiipu'efälir zw ulf \ er- 
doi)i)elten Fraiisem. Mittel ninl 1 linten-brine /i(mili(di lang, .jedoeli im 
Vei’gleieli mit den \()r(h‘i-em idedit sedir ki-ilftig aiisgebildet. 

Ilinten-hdb ziemlieh se-ldank, anedi an seine*!* breiteste*!! Stelle etwas 
sehmiiler als der Pterotliorax. ganz allmiildieli in den Tubus übe*r- 
g(*heiMl. Alle Plügelsiierrdornen gut eiitw iekelt, anedi die andern Ihirsten 
lang unel stark. Tubus nur wmiig kürzer als d(*r Kopf, am (triiinle 
nngetahr elopjielt so breit als am hnide. 

Körperntdszr. Q : Kühle*r, (b^sammtlänge O.oS mm: 1. (llied 0.05 
mm lang, 0.05 mm bi eit : 11. (llieel 0.0() mm lang. 0.055 mm l)]e‘it ; 
III. (llieel 0.10 mm lang, 0.04 mm ))re‘it : IV. (llied 0.1 L mm lang, 
0.015 mm breit; V. Glied U.OO mm lang, 0.05S mm ln(‘it ; VJ. 
(llieel 0.07 mm lang, O.OlbS mm bre‘it ; \^1I. (llie*el 0.00 mm lang, 
0.0- mm In-eit ; VIII. (llied 0.04 mm lang, 0.01 1 mm bre*it. lve>pf 0.40 
mm lang, 0.25 mm br<‘it (bei elenn Augen). Preitiien-ax 0.52 mm lang, 
i.).45 mm lireit. V()relerselie*nke*l 0.45 mm lang, 0.22 mm bre'it : ^ nr- 
ele*r.sehien(*n (edine Tarsus) 0.20 mm lang, O.075 mm breit. Pte*re)tlie)rax 
0.50 mm lang, 0.52 mm b]e‘it. 5littedse‘he*nke*l 0.24 mm lang. 0.00 
mm bre*it ; iM ittels(-bie*ne‘n (edine* Tarsus) O.lO mm lang, 0.07 mm 
br(‘it. 11iide*i’se‘henke‘l 0.54 mm lang, 0. 1 0 mm bre*it : 11inte*rse-liiene*n 

(edine* Tarsus) 0.20 mm lang, 0.07 mm bre'it. Plügellänge (e)hne Fran- 
se‘n) 1.0 mm. 1 Iint(‘i-le*ibsl;inge* (samt Tubus) 2.5 mm. Ib-e'ite* 0.45 
mm. Tidmslänge* 0.50 mm, Pre'ite am (Irnnele* 0.11 mm, P>i-e*ite‘ am 
kbiele* 0.00 mm. ^h'sinumtlHiHfc / -.V.7. 

cf: Fühle*!-, (le*sammtlänge* 0.51 mm; 1. (Hie'el 0.015 mm lang. 
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q.OT) iniü breit; II. 0.05 inni 0.04 iniii breit; III. Glied 

0.08 mm biii.i»', 0.015 mm breit; W. Glied O.lO mm lang, 0.05 mm 
breit; V. Glied 0.00 m.ii lang, 0.01 mm breit; VI. Glied 0.00 mm 
lang, 0.0.5 mm brrdt; \"!1. Glied 0.05 mm lang, O.OU.j mm l)reit ; 
VIII. Gli(‘(I 0.05 mm lang, 0.010 )nm breit. Ivopf 0.57 Jiim lang. 
0.25 mm breit. Protliorax 0.50 mai lang. 0.50 mm br(dt. Vorderseheiikel 
0.50 mm lang, 0.25 mm breit ; \b)rders(diienen (nOm* Tarsus) 0.25 mm 
lang, O.lO mm bi-(*it. ITerotliorax 0.55 jiim lang, 0.5S mm breit. 3Iit- 
telsidienkel (>.50 mm lang. O.ll mm breit; Mittelsehieiien (ohne Tar 
sus) 0.20 mm lang, O.OS mm breit. 11 iiOnrsehenkel 0.44 mm lang, 0.12 
mm breit; IIinters;dnene.n (oliiie Tarsus) 0.54 mm lang, 0.08 mm breit. 
I^Iügelläng(^ (ohne Fransen) 1.0 mm. llinteideibsläiige (samt Tabus) 
1.7 mm, Hr(dt(* 0.48 mm. Tnbiisliing(‘. 0.54 mm, llreite am Gnuide 
0.1 1 mm, Ib'eite am Finle 0.05 mm. (Tcsainmtläiufr 2.5--.2.0 nun (nach 
Zimmermann 2.2 mm)» 

ZiMJiicmiAXM lint (lie.''’e SjM'zies « zi(Mnlicli hiiiilig in ziisiiiiiniengesclilagoncii V.- 
üiiöblätterii l>oobjiclitct, iiuäst in GoiiKiiiiscliarfc mit Mc.sifthrips Uzdl, aiis-scidem auch 
in Blättern von M e 1 a s t o in a [i o 1 y a n t li ii m . » 1. and W. DocriOKs a an 
L mcewi^x-KraJXVA AN fanden sie in <h‘ii Blattoiillim von l'M e ii s r e t u s a iii:d 
F . b e n j i\ in i ii a 

Die in diesen Gallen 1 eliembni Larven sind naeh ZiM.'MHiniAXX « oi'ang<‘gelb 
Ins i'utli ingmentic'rt. nameiitlieli intensiv die hdzten Segmente des AlMloimms, die 
in Folge itessini aneh inakrosko])iseli eine* rote Färbung be‘sitz(*n. » 

Genus Leptothrips Hood. 

I)i(* Arten dieses Genas nnterseheidtm sieh \a>!i den \orausge- 
gjingemm durch die Stellung des vordem Oeellus, welcher ganz knapp 
iilnu* der l^ühh^rWurzel sitdi Ixdiudet und geradeaus naeh vnrtvärls 
gerichtet ist ; terner «liireh di(‘ in der .Mittt^ meist dentlieh verengten 
VorderOügel. ln letzterer l>ezi(dinng niilimd sieh ilir sebon ein wenig 
das soeben besj^roidiemi Genus, indem aneh liei Mc.sothrips jordani 
die Flügel in (hu* Glitte ein ganz klein wenig eingeseliniirt zn sein 
ptlegen. Dach nnterseheichd sieh Mondhrips von Leptothrips olnie wei¬ 
ters dnreh dn‘ enorm (Uitwiekcdteji Vordiu’sehenkel. 

Leptothrips constrictus nov. spec. 

Braun bis schwarz , \b>rdertibi(U] und alle Tarsen, sowie der 
gr(')sst(‘ Teil der Fühler gelbbraun. ll(‘ller(‘ Fx(un])lare mit i(U(‘liliehen 
liypodiunmbm Figmentzellen, 
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Kopl* niidertli;i11) in;il so l5ni,u' ;ils lirril voi*n hoi doii Xotz;m<ioii 
01)1 l)rcMt(‘sU*ii : NVoiii^oii /iKo'st pMi'olhd , . ol w;is i^owdll)! , vor dom 
(Jriind(‘ doiiii iilötzlioli liolsoidi.^* oiii<‘(‘solmrii-t, immoiitliidi im h;is:d(‘ii 
1'(‘ilo mit z;ililr(Moli(*ii kriifti.uioij siIxm* Iviirzioi Uoi stcoi l)(\s(‘t/t, j(Mlooli 
olmo Wäi'zoli(‘ii. l'd’ililoi’ ;md(*rilmlh mal so lau«*' als d(‘r lvoj)f, i]n*o 
Clliodor koidoiitonid”', das vi( 0 *to (und dritto) am läiiustiMi niid hrid- 
tostoii von allon ; Simioskolhen .i>iit oiitwiokolt, ahoi- ni(-ht anss(*r- 
^i;owdlinlii‘li lan,u'. Füld(‘rtarhnn,u’: ]M-st(‘s nml z\V(dt(‘s (lliod sidiwarz 
hrann, dio tol'^oiidon ]Holh, vor (hon Endo hi-änidioli /^idriilit und zwai* 
das dritto am sollwäohston, das soolislo, am moiston ; sioliontos und 
aolitos (Hiod <ianz odor fast .a'niiz hrann. Eostoknlarhorston i^iit ont- 
wiokolt. ^Iimdko'^ol ziimilioli kurz, moist kaum oin Di-itrol dm- Vor- 
dorhrnst hodookond, am khido hroit ah,iiornnd(d. 

Protliorax dontlioli Iviirzor als dm- Kopf, naoli Idnton stark V(‘r- 
hi-oitort ; soino Itorston kräftig:-, ahor ziomlioli kurz. Ah)i-dorsohonk(d 
nicht vi(d Uin,j^or als der Ih-othorax, ziomlioli schlank. Vordortarsmi 
mit oinom Zahne houohrt. Der iil)ri*»(‘ Köi-jior koilföinii^- i^ostalton : 
voi-n am 3Iosothorax am hroitoston und dann u’anz jLjlcic^hniässi^- his 
zum Tnhnsondo allmählioh vorsohniäh‘rt. Lh(‘rothorax so lan«^- wio vorn 
hroit. Eliigol his znm sta-hstom llintorlcihssc<j''mont roichomk im dor 
Glitte dmitlicdi eiip^osohniirt, im distahni dkdlo schwach ^otrüht ; dio 
vordoron mit zehn his zwölf vordo])polton Fransen am llintorrand; 
hoi oiiunn oinzi<;‘on Individnuni wurden (an hoidmi Vordortliii»olu !) 
um* sechs oini^esehaltoti* ’WdmjxM'u h(‘ohachtot : da dassolho ahor in 
allon ührigoii 31mkmalon mit dmi and(*ru Exonijilaron iihoroiiistimmt, 
so stelle ich es trotz dieser kleinen Ahwoiohmpii- zni- selben S[iozi«‘s. 

IJintorh'ilj schlank , deutlich schmäler als (ha* Ftorothorax. Flii* 
^•elsi)orrdornen am zweitem his siolamten S(*^-mmit (aut diesem am 
schwüchstmi) i;-nt ans^ehildet; dor erst(‘jmh*smal kürzer als der zweite. 
Lateral vom erstem üheuMll (‘i)ie (Inippe von kledneii Itorsten. Leirston 
elos nenntmi Se,iLi'memte*s nn^edVihr so lanii' wie dm- Fnhns , elie* des 
Tnhiis nni- weni«;’ kürzer, elie‘ eler übrigen Se‘<»-mtmte nur etwa halb 
S ) lau«»', 'rnhnsliini^e eired Ndm-tel der IvoptläniiO ; am (Triinde ist en* 
elopjiedt so hredt als am Eneh‘. Da elas 11 intm-hdhsmide ste‘ts sclir 
dunkel iLiedrirht und imdiii-edisie-htiii’ ist , hin ich anssm- stände* , die 
hoielen (h*se‘hh*e*hte‘r vein e'iinineler zn nide‘rscli(‘ie|e‘n. Somimläre S(*xnal- 
charakt(*ro wurden nicht lieohae-lde‘t. 

Körptrmd.szc. Fühle*i-, (h*sammt län,a<‘d. 17 mm; l. (llieel 0.0 I mm 
lan;Li', O.OÖ mm hi-eit ; II. (diod O.Oö mm laniLi', O.OÖ mm )ir(‘it ; III. 
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0.0!) inin 0.0 t nun birit ; W. (IlieO 0.00.5 nun lan^i;, 0.045 

nini breit ; (tli(‘(] O.OS nnn bm«»^ 0.05 nun breii ; VI. (llied 0.0(1 

inin biii^‘, 0.055) nun breit; VII. (Hi(M] 0.05 nun 0.05 nun Ineit : 

VIII. (llied 0.055 nun lan^', 0.015 nnn lir(dt. Kopf 0.31 Jiiin laiiii’, 
0.50 inin ])ieit (Inn’ den 0.145 mm am 11 interrande). ri'otborax 

0.51 mm lan.!»*, 0.3.i mm bndt. Voidersehenkel 0.54 mm lan.i»-^ 0.10 mm 
brm't ; VoiMbo'.seliieneii (olnu*. Tarsus) 0.1t mm lan^-, O.Ot) mm bi'(‘it. 
Pterotlioi’ax 0.40 mm lan.i»-, 0.40 mm bian't. ^littelsebenkel 0.55 mm 
lang', O.Ot) mm breit; Mittelsidnboien (ohne Tarsus) 0.18 mm lang, 
0.05 mm bndt. Ilinterselienkel 0.5!) mm lang, 0.07 mm bivit ; Jlin- 
terseliicMien (olnn* Tarsus) 0.5() mm lang , 0.05 mm brcn't. fdügcdliinge 
(oliiie krausen) 1.0 mm. IJiiiterbn'b.^länge (samt Tnl)ns) 1.7 mm. Jlreite 
0.35 mm. Tnbiisläiige 0.54 mm, Itreite am (Irninb» i}.0!> nnn, llrtdte 
am l^lnde 0.015 mm. <his(iinn}tlih)(jc 5..4 H mm. 

Docrnirs s an LerrwKX-KKi.ixvAAN hnluMi <lie.s<‘ ikmic Art in St*in:iraiig (Kl. 
I. 1912) geimMiisain mit ( 7 j/iU(ik(>thri 2 )s u7cH nml Me^oUirlps joi'dani in den lOntt- 
gnllcn d<*r Fiens l»cnjnmina nnd F i c n s r (‘t n s a entdi'ckt ; IVi-jirr zn- 
Hammcn mit JJolerolhrips hiflmmhi auf 8 <• Ii n n t n n i a o v a t a . 


Genus; Androthrips Karny. 

Kopf fast audeitlialbmal so lang als bieit. Fühler aelitgliedi'ig. 
Nebmi dem voialeren Xebenang(‘ keiin^ JJoi’sten. ^Vangen ohne sta- 
eheltragende Waizelnm, glatt. Mnndkegcd am Finb*. abgej imdet. Pro 
tliorax dentli(di kürzei* als dei‘ Kopf. Voiahndiüfrcni nnbewcdirt. Vor- 
derselienkel iiuuni am (Irnnde mit einem kräftigen za])feiifd!inigmi 
Zaiinfortsatz \'erselien. Vor(bu4il)ien nnlnKveln t, ohne staeheltragemb* 
Wärzchen. Vordereeken ihn* 51 itt(*lb)‘iist ohne gabligon h^ntsatz. Flügel 
vorhanden^ in der 51itte ein wimig verengt nnd daher gexstreekt-sohhni- 
fdrmig. Hinterleib kaum breiter als dei' Pterothoi‘ax. Tnbns dentlich 
kürzer als der Kopf. Ivöi-perlüngi* wenigm* als mm. 

It‘h halx^ dieses (i(mns in meinei' Ai4)eit « I'ber 34iri])s*(tallen 
nnd (lalleii-dh ipse » 1. (*. pag. 500 füi' di(‘ ^Vi‘t Mvsothrips mvldstomdc 
Ziinmermann anfg(‘stellt, vadeln^ i(*h damals nur mndi der Literatur 
kannte. Da ich scntlno' von dii^scn’ Spezi(*s (‘iirige Fxmnjjlaic*. (»rhalten 
habe, habe i(‘h nach d(ms(‘lb(‘n jedzt die ^'orst(‘h(*nd(‘ (icnnsdiagnose ge- 
gelxm. Amdi j(‘lzt ist A )i(lroih}'iim invUistomae inxdi die (‘inzige mir lx‘* 
kannte .\rt der (lattnng. Ich will sic im inndistcdimidim nat*h den mir 
vorli(‘g’(md(‘n hkxemjilarini inmeidings bcschrmlxm 
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Androthrips melastomae (Zimmermann . 

y: lirjiiin bis si'liwjii'z. VnnhM’tiiiid nlb* Tjusimk sowie die 
\ier mittleren Füld(‘iylie(l(‘r ,i»(db. F.elteii sind niieli die .Alittel und 
iIiiiteitibi(Mi «^(db. 

l\o]>t* Inst inidertlndb m;il so Inii.^- nls l)ei den Aniieii breit, mit 
nnnälujiid i)}n;d]elen, erst nm (Iriimh^ stärker konvmiiierenden Seiten. 
2setz}ni«ieii iin»>efri]ir (du ])ritt(‘l der lvo])tirni.ü-e oder etwns nielir ein- 
nebiiiend. Xebemui^en in l^orm ein ^leitdiseiti^cn Di-eieeks nn.i^ecndnet, 
die liintermi knji])p vor den* .Mitte der F;izz<dten;Mi.i>(*n stellend. Ibist- 
oknbirboi'stmi Inn*»* und k'rdfliii’. Fiilibn- nicht ^niiz dojijielt so bin^* 
nls d(‘r Jvo]»t‘, ihn* beiden bnsnlen und iliie beiihni distjihm (Mieder 
dnnked. die iibriiien «ielb. Drittes und viertes Fülil(*r.e]icMl dii' län,^sten 
und l)reitcst(*n im «»nnztm Fülilei-. Sinneskolbeu niedit (kentlich mit 
wickelt. .AIniidla\i:(d knum ein Drittel der Vorderbrust bedecdvcnd, nm 
Emle jib« 4 erundet. 

Ib'otliornx kürzer nls der Kopt*. nneli liiiitmi stnrk v(*rbrtdtert. 
An d(‘n \bird(‘recken Je (dne. nn (hm Hintei-ecken (iind. ('o\en) Je zwei 
ziemlicdi kriifti.ip*, nm hhide verdicdctt* Forsten : dit‘ d(*r Vordere(dceii 
kurz. Vorchu'beine müiditi*»* entwickelt, bis dopixdt so Inn^' und bist 
so breit nls der Protliornx lnn<j:‘, stets innen nm (Tiuiide mit einem 
laip^eii, znpfenfönui^en, nin Ende stumiden Znhntbrtsntz Ix^widirt. Vor- 
dertnrsen mit idiumi klafti.uen. scdiwmdi ;^ebo,!L;(‘neiK zu.iiespitzten Znlin 
bewaffnet. Fterotliornx w(‘ni,i 4 ' liin.^iu* als breit, kdiiiiid lielh bis zur 
3Iitte oder zum llinterrand d(*s tiinftmi Hinterhdbsseiiuieutes ridelnuid. 
in der .Alitte weiiii;' aber deutlieli \ erscdinullert : di(* vorderen mit 
acht bis inuin verdopjadtcui AVimiiern. 

Ilintcnleib weni^- breiter als der Ifferothorax. Flüi>els]»crrdoni(‘n 
ziemlitdi zart. Forsten kräfti<;-, viele an Ende verbridtert, iiicdil stdir 
Ian.u\ nur die des lumnten S(*;im(*ntes etwas liin^ier nls die and(*rn 
und die des Tubus etwa so Inn^' wie die.'*er selbst. Tubusläinje nicht 
^nnz zwei J)rittel des Ivo]üliin;Lie, seine Feiten distalwärts konver^uie- 
rend. — Das ist mir niedit Ixdcannt. 

^ : Fiililer, (b‘sammtlän.u(* 0. tü mm; E (Mied O.O») 

mm lan.i;, 0.04 mm breit ; 11. (Mi(‘d 0.04 mm hmii', min breit ; 

111. (Mied O.OTo min Inii.u', 0.(‘d mm lireit : 1 V. (Mied 0.07 mm Inn.ii-, 

O.Odo mm lireit ; V. (Mied 0.00 mm Iniii^, 0.0.‘> mm breit : VI. (Mied 

O.Oo mm hiiiii'. (l.Olh“) mm bi(dt ; AMI. (Mied O.Olo mm Inn.u’. O.Oli mm 
br(dt ; A I II.(Mied 0.025 mm Inn.i^-, 0.01 mm brtdt. Eopf 0.2.‘> mm laipü. 
O.lO mm bridt. Frothornx 0.17 mm Innu, 0.‘b) mm luadt. Abn-dcu' 


II. IvAIiNV 




sclioiiki*] ().-?l -O;) ! liiiii 1-0.1(> inii) l)rtit ; VorOrrsiOncneu (oliiiL* 

Ta siis) 0.12 iniit laii. 14 *, 0.04 nun bicit. Pt(‘r<)tliorax 0.02 inni Jaii^;*, O.ol 
inin ln*(‘it. 31 itteJseheiikrl 0.10 inni lani^', O.OtO nun breit: 3Iittol- 
srliiciien (ulnn* Tar.'^iis) 0.10 inni lan.i>', 0.005 injii brint. 11intcnscLeiikel 
0.11) iniii lan.i;’, 0.(10 min biibt ; Minterseliiinieii ((»bne Tarsus) 0.17 nun 
lan,u-, (.bOO inin ])reit. Flii^^iOlän^e (olnu^ Fransen) 0.1) inni. Hinterleibs- 
]än<;(*. (samt Tnbiis) 14 inni. BrinTe 0.04 niii). Tnbnslän^e 0.15 nnn. 
Breite am (iriiinle 0.05 nun, Breite am knnle 0.007 mm. (rcsainuit- 
liiiu/c 2.7-;^ 5 ifuu, GcstitinHÜfiiKjc des (j" (luuOi Zinnnerinaiin) Ln nint. 

Dir, All srln'int '/ieiiilirli .selten zu M‘in. ZfAi.Mnim.VNX biinl sie « zieinlicli ver¬ 
einzelt unter dem ningeselila,neuen Blnllrjinde von ('lijivie:i <l (*, 11 s ;i in (ie- 
ineinseliaft mit JJcsothripn charirar. Oet. IdOU , liiiihmzor^. Ferner ;nn li in ein¬ 
gerollten IJliittein von e 1 Ji s t o m n ]> o 1 y a n t li 11 ni . » Anss» rdein tiinlet sii*. 
sieli aneli initnnter ziisjuninen mit ( ! i/intlLothripa uzcli anf F i e n s , sowie in den 
(ddlen lies (i pHtdkolhripx litoniVoy ant' F a r a <• a liloralis (1 Fxempl. let;. 
DcMvreKs VAX Lnr.ewiox-lvia.FXVA ax, Salali^.;a 24. IDOD) ; einlli(di aneh in einem 
Acaroeeeidiiim auf C o r d i a s 11 a v e o 1 e n s (Semarang. 20 111. 11)12). 


Genus: Liothrips Uzel. 

3^(111 ileii bisher b(‘s|n‘(>('h(‘nen (iattnng’en ansstn* .iVrf///rr//er/n diireli 
tleii scharf zngespit/tF'ii ^Inndknnns solbrt zu untmseheidmi. \"<>n 
XcühtTfferid durch dit* in d(*r 31itt(‘ nicht \'(‘rengten hOügel tiiul den 
läiigereii Ivnitf altweiclumd. 

Liothrips longirostris nov. spec. 

J )nnk(d))raiin bis sidiwarz ; 31itte]-nnd 11 intertarseii ludler ; Vnv- 
d(‘rti))ieu samt 'iOirseu und l^Oihler vom dritttm (Olimh* an bränuliehgelb. 

Kopf nicht gtinz anderthalbmal so lang «ds biadt : ^Vang■en mit 
kurzen, aber ziemlitdi kräftigmi Borsttm b(*setzt, jedotdi olnie Warz- 
eh(*n, ungetahi* paralhd. hOehsttms ganz am (Irninh* tdii wtmig (*in 
gestdinürt. Fosttiknlarltorstmi kräftig und ansstu’ordtmtlieli lang, länger 
als ihre Kiitferniing vom Vorderraml. 30n* dmi Augen keine Borsten. 
X(‘bonangen dmitlieh. ziemlitdi W(dt voian*. Fühler nngefälir um zwei 
Drittid läciger als der Ko[)f. lM-st(*s (llitMl knrz-zylindi’iseh : zwtntes 
(lliml b(M-h(*rförmig : drittes nnd \'i<*rtes (llied dick kenlenfbnnig ; die 
Übrigen (Bieder länglieieo\'al : das achte (Bied vom siebmiteii dtmt- 
lieh abg(*.schniirt, nicht mii ihm inii (Biiiz(*s itildend. 1 )i(‘Inddmi (‘rsttm 
Glitnler so gtdärbt wii* der Jvdrinn* odei* nm* wenig liehter^ die übri- 
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.il'eii bräuiilieli.uvll). .Mmit koiiverniormK^ji , 

jiJinälieriKl <;x'ra(I(‘n odrr sclnvncli S-form!;;• ^‘i*sc*liwnji,i;<*neii Sri- 

teiii'ÜJHlerii, fast liis ziim VorcUa-ran«! d(*s M(‘sostrn!iims reirliiaid odrr 
dens(dl)(‘n S();;*ar ül)(a‘ra.i;riid, am l^]iid(* s(*harf zi!,i»<‘spitzt. 

Piotliorax kiii/aa* als (Ua* Kopf, iiaoli iiiiit<ai dnitliclj vrrlnaatril 
and dort IxMkaiteiid broiter als lan^, an d(ai tlijitia-erkiai j(MUa'sri(s 
mit zwca laip< 4 <ai, kräftigen J)orst(ai ; dir dta* Voi-(kaerkrn kürzer, <lir 
mrdiolatrrakai nocl) kürzrr und srliwärlna'. Vordrrsrliriiktd l)rim 9 
mässii;’ laii.i»’ niid nirlit verdickt, laam ima’lvlieli läii.<;er iiiid selir 
bedeiiteiid verdickt. Vordertarsiai laam O iiiibewehrt, l)eim rj mit eiinan 
selir ki’äfti.<;eii, laiiiiiiai, (dwas ;>ebo^en(ai Zaliii verseli(ai. Ik(a'otlioi'ax 
nii^efälir so lan^- wie b.ieit. Glitte! und Hinterbeine in laaden (ie- 
selilerlitern ziemlieli selilank, ei st ei e beim (J etv as länger nnd etwas 
ki'äftig'(‘i’ als beim 9* klügcl etwa l)is znm aeliten S(*gment reirbend. 
die vorderen stärker, die liinteren (dwas sebwärbei’ Inäiinlieli geti'iibl. 
überall gleieb biaa't, in der i\litt(‘ nielit \ereug't. Im distalen Teil dra- 
\"ordertlügel am llinterrande fünf bis sieben bkanisen \aa*doti])elt. 

Hinterleib nngefäbr in der iMitt(‘ am l^reitesten. jedes Segment, 
nanientliidi die distalen, an den 11 intere<*ken mit sein* kräftigen, fast 
staebelartigem langen Borsten verselnai ; Flügelsperrdornen viel seliwä- 
clier lind zarter als diese. W(*g(ai der diinkkai Körperfarlie meist niebt 
gilt zn erkeiiinai. Tnbns (dwas kürzia* als der Ko[d', am (Bainde nii* 
gefäiir doiiticlt so breit als am Ikide. 

Kih'peDiiasze. Q: Fühler, 1. Glied b.Ooo mm lang, 0.04 mm breit ; 
11. Glied O.Ooo min lang^ O.O 08 mm breit. Kopf O.läS mm lang. 0.-- 
iniii breit. Frotliorax 0.20 min lang, O.oo mm brca't. Vorderselienkad 
0.22 mm lang. 0.0!) mm breit: Voidersebiianai iolme Tarsns) 0.21 
mm lang, 0.05 mm breit. Fterotborax 0.t.‘) mm lang, 0.44 mm breit. 
iMittelseljenkid 0.10 mm lang, O.OO mm breit ; ^littelsebieneii (ohne 
Tarsns) 0.2O mm lang, 0.04 mm breit. Hinterselieiikel 0.2o mm lang, 
0.07 mm breit; 11 intin-sehimien (ohne Tarsns) 0.20 mm lang, 0.05 
mm breit. Flügellänge (fdiin* Fransim) 0.05 mm. Ilintei’kMbsläiige (samt 
Tnbns) 1.20 mm, I>r<Mt<^ 0.45 mm. Tnbiisbinge 0.27 mm, Breite am 
Grunde 0.0!) mm. Bi’eite am Fmk* 0.04 mm. (frstointitliiiHje nun. 

(^ : bkibk‘r , G<*sammtläng(‘ 0.45 mm; I. Glied 0.04 mm lang. 
0.045 mm bre*it ; II. GÜimI 0.055 mm lang, 0.04 mm breit ; 111. Gli(‘d 
0.00 mm lang, 0.02)2 mm bndt ; IV. Glied 0.07 mm lang, 0.055 mm 
breit ; V. Glied 0.00 mm lang. O.O.'l mm laedl ; VI. Glieal O.Ob mm 
lang, 0.02S mm breit; VW, Gli(*d 0.t)5 mm lang, 0.025 mm b]*eit ; 
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II. Kahnv 


VIII. (I]i(Ml 0.0.‘) iiini Inn.i;’, 0.015 mm Invit. K(ip(‘O.-S mm O.'JO 

mm breit. Lb'ntlH>rji\ 0.24 mm 0.2»7 mm breit. Vorderselienkel 

0.2»1 iinn bm.ii', O.IS mm bi-eit : \^(»rderseliieiieu (oliiie Tarsus) 0.17 
mm laii.i;*, 0.05 mm breit. Pteretlierax 0.40 mm bni.t»', 0.‘)S ]am ])reit. 

itt(4se]nMilvel 0.22 mm lau*:', O.OO mm l)r(4t : .Ariti(‘lselnene]i (oliiu* 
Tarsusj 0.22 mm lan<i‘. 0.05 mm breit. 1 lintersclaaikel 0.21 mm 
O.OS mm l)i‘eit ; IIiiiterseliieuen (olnie Tarsus) 0.25 mm ]an<^', 0.05 irm 
breit. Klii^elliUi,ü(‘(oliiu* Krausen) 1.00 mm. 11 interl(41»skiui;e (samt 
Tubus) 1.10 mm, llreite 0..52 mm. Tubiisläii^^e 0.25 mm, Breite am 
Cirumle O.OS mm, Bräute am i^ule 0.04 mm. (h\s'An))iitlä:i<fr J.S-2.1 

nie lUMK' Ai't (M-iiinrrt <liircli die Fühlci-nirbun.i*' Jiu L}<Ahrips rUricunils llood, 
iuit<*isclicid(‘t sicli aii('r voiMÜrst*!'sowie* aiicli von den junlern Liot'irips -elurcli 
eite auf elcr i^anzen Fläe-lu^ nai»(*/ni i»l(*i«*liinäs>in' ,i^( triil)ten FIiii;'eI und naiiientlicli 
dnroh den «‘i.uentiiinlielien (o'-^ehleelitselinnerpliismiis <ler Vonlerix'ine, wie* e*i- sicli 
iilinlieli 1 km Crifptolhrips iinele*l. hei IJothrips ahe*!’ sonst meines Wis.scns ni<*]it hee»- 
hac]lte*t wnrele*. 

Liolhrips loiKjirosfris wmde von Demruus \"a\ Lketwkn-Keijx\'aax in lllatt- 
galleii A'ein .M e 1 a s t e) m a ]> i> 1 y a n t Ii ii m e*nlileekt , ehe* i4*i’sellM* Antor aiiedi 
heschriehen (.Mareellia AMU. pa.i;’. niS. 11)06). Zi.m.'M i'UniAXX lanel in alinlie-lien (killen 
anl de'j'selheii 1‘tlanze* Androthrips inclaslounic nud (hfnaikolhrips cJnu’icac. A^^em heielen 
ist lAotin'ips loiKjirostris se*lieni hei e)herll:ie*hliehe'r I>etiaeliliing e)line* weiters leieht 
zu nnterseheide*!). 

Die Art maeht in den Gallen eehne Zwe*itel ihre ^üanze Kntwiekelnn.u' elnreli. 
Die Fier sinel eliiie-li ihre*, anlt'alle‘iide Itreite* merkwürdi.«»-, ela eliesedhe mehr als die* 
llalfte* eler Liin_ie he*ti\Ii‘t : Fiin.ii'e* ete*i' Fi(*r 100 ji. l>re*ite* 230 ji. Sie* sinel «•ranlie’h 
<;e*lhhrann .u'e'larht. Die* Farve*n sind hriiie.ilieh.i*e*lh und hie*ten niclits he*se)nele‘r(*s. ])ie* 
Fronvmjihe* V(*ihältnismässii^* kle*in nnel se*]ir plam]», mit kiii'ze*u Fiihleise*lie*ieh‘n nml 
eiliiie* I'Mii^e*lseh(*ielen ; eien- Rüssel ist scholl he*i ihi' aiill’alh*nd lan^i*' und spitz. Die 
Nymphe kenne ich nie*ht. 


Liothrips brevitubus nov. spec. 

Srh'Aarz , ^M)nk‘rribien lirauu , das KmU* zu allmälilicli 

liclb-r wtM'dmid : all<* 45irscu iiidlibrauu, Külilor .urösstcnttdls 

Kopf amlertlialb mal so lau,^ als broit, naidi liiutmi kaum morklirli 
AAnam^t, mit (Mwas .n(*\v(»lbtou, mui luinkiiim spärliclKm Ilärcliim liu 
setztmi NVan.^vn. Kostokiilailiorsl(*n Icrütti,«^'. Küliler um zwei Drittel 
kiihuer als der KuplM dit^ vim- mittleiaui (UitMku’ brtut keuleiifOrmi^i', 
die biudeii b‘(zteu ziisamuam spimhdtbrmiu'. l^Milderbb'buui*': die beidim 
(‘rst(*n (Ui(*d(‘r s(*li\varz, Fms zwaule ver ibmi Kmh* liidler, die fbl<i(‘ndeu 
i^elb. (‘i'st dii* Ix'ideu l(‘tzD‘U witMb‘r bräuulicdi. Uiissid am ImuIc* se-liarf 
zn<;(‘S])iizt, ebm ^Mu•d^‘rrand dt^s Ve‘snsiernums (urm'eluuid. 
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l'rotlunnx lUMitlicli kiii-zvi- ;ils iIim' Kopf, liiiitcMi NJMbrvitiMt ; alle 
I>()r.st(*ii VnrdcrhirsiMi Ptca-otlioi’ax 

als laii.u’: I'lü^vi etwa his ziiiii s(m*1isI(‘Ii 1 1 iiil (‘rlril)ss(‘iiiii(‘nt l•(‘i<•lu‘n(l, 
ül)(‘iall .ul(‘i<‘li : die \orthjcji auf d<‘r «^aiizaji kdäclie raiiclii^ *;(*- 

trübt, aiii 11 int(‘rraiid(‘ mit ITiiif bis sitdam L*in.^(‘sclialtetmi kb*aiis<‘ii ; 

11 intij’llü.ucd klar, nur (‘ntlan.i;’ das 'S] v liaiiadrr srh warb .uran an'^(‘raiiclit. 

Ilintorbdb s(» l)ri‘it wir der Pt(*rotbnraxx an(‘ albm S(\«;nirnt(*n 
mit lan<i(*n , kräftii;<‘ii lioi'stim brs(*tzt. Aiiss(*rdom auf S(*i;iM(‘nt 1^-7 
der liintiMM* Flügelsprri-dnrn .mit (‘iitwickcdt, d(‘r voi’drn* d(‘r dmikbm 
Ixürpcn farbi* w(‘!U(‘n nirlit walirnehmbar. Tnbiis \ (‘rliältnismiissio- Uarz 
lind di(*k ; seine Läii.ue ]):‘triii;t nur zwid Drittid der lvoptliiii.i>i‘, seiiu* 
l>i‘(*iti* am (triinde (^twas midir als das D.ipji dte seini‘r Ibadte am l']nd(*. 

Jv(}ri)cr}n((s:r. Q: I'iibler, (resammtliin<;'e 0.75 mm: L (Jliial 0J>;> 
mm laii.ux 0,07 mm brcdt ; 11. (rli(‘d O.04 mm la:i.!L:\ 00)05 mm lireit : 
111. (lli(*d 0.07 mm lan.m 0.00 mm breit; IV. (Ilied O.OS mai lan.^', 
0.04 mm breit ; V. (Jlied 0.07 mm lan^', 0.005 mm bndt ; VI. (llied 
0.07 mm lan.^’, 0.03 mm breit; VII. (llied O.OO mm lan.^- , 0.03 mm 
bndt : VI11. (llied 0.025 mm lan<;’, 0.02 mm l>i*(‘it. Ivojif 0.27 mm 
bin;;-, O.IS mm breit, rrotlmrax 0.21 mm lan.u', 0.32 mm lireit. Vor- 
dei’srlienkel 0.21 mm Iaii”‘, O.O.S mm lindt ; Vordm'seliieneii (obm^ 
Tarsns) O.IS mm lan.i»’, 0.05 mm breit. rterotlH)rax0.3)S mm lan^', 0.42 
mm In-eit. IMittelselienkel O.iiii mm laniL:-. O.Ob mm bndf; IMittebseliiimen 
fobne Tarsns) 0.2Ö mm bm.ii', 0.05 mm breit. Hintersidienkid 0.21 
mm lani:’, fbOO mm breit ; llintersidiieiien (nliiie Tarsns) 0 23 mm lan^ii’, 
0.05 mm breit. bdiif>‘e11äii^e (olim* Transen) 0.05 mm. IIinterl(‘ibshln.i>(* 
(sammt Tabus) 1.5 mm, ])r(‘iti‘ 0.42 mm. Tiibaslan.i^i* 0.1 7 mm, Breite 
am (Irnnde 0.00 mm , Breiti* am Bude 0.04 mm. (rcaa inmtliiiUfe 2,1- 
2.4 )iim. 

cT : Füblm*, Clesammt1än.i;e 0.40 mm : I. (Bied 0.03 mm lan^ij-, 
0.04 mm breit; II. (llied 0.04 mm laniu-, O.O.'l mm bndt: III. (Jli(‘d 
0,00 mm laipi»’, 0.03) mm breit; IV. Glied 0.005 mm lan.i^-, 0.035 mm 

breit; V. Glied 0.00 mm lan<;-, 0.03 mm bndt: VI. Glied O.OO mm 

laiiJLi' , 0.03 mm lireit; \ II. Glied 0.0.5 mm lani»', 0.025 mm breit; 
VIII. Glieil 0.03 mm lan^i;-, O.OI mm bndt. Ixnpf 0.23) inm lan.u', 0.10 
mm lireit. Protlmrax 0.1 (> mm lan.ti-, 0.30 mm breit. Voi(I(*rs(dienk(d 
O.IO mm laii^-, 0.07 mm bridt ; Verdersidiienmi (ebne Tai‘sns) 0.10 

mm lan.u', 0.045 mm brcdt. Btenitbiirax 0.30 mm laii<»-, 0.31 mm brm’t. 

IM itt(ds(di(‘nkel 0.20 mm lan,i^’, 0.0.5.5 mm brcdt ; IMittcdsidiicmen (obm^ 
Tarsns) iJ.lO mm laiiii’, 0.04 mm lindt. 11interscdienkcd 0.20 mm lang. 


II. Kaunv 


loS 


().()r>r) mm ; 11iiit(*i's(‘]n(‘iKMi (oliih* Tarsus) O/JO mm laui^', O.Oi 

mm blaut. (oliiu* l^baiiismi) 0.7 mm. 1 liiiterlculisliliiga* (samt 

^rnlms) l.!i mm, IJrcitu 0..‘>1 mm. Tubusiruii»!* O.lO mm, Ibaute am 
(iniiide ().t)S mm, lireiti* am O.0.‘»5 mm. (fcsdnnnfläitj/e mut- 

l)it 3 uciht Art «liirl'tL* unter den ])is]ier heselirielxuien den beideui <‘uroi)äi8<-lien 
.Si)ezie.s L. siiiuodis und L. livadeven.sis noch :iin uäelist<‘ii steluni, miter.selie'ulet sicli 
:ilK‘r von luiiden dureh den liingercn Ko})!) die nnf <le)' giinz<‘n Flilelie g<‘trii)den 
Vordertliigel und den kürzeren ’rnhns. Sie liiidet sieh nnl* M n 1 1 o t ii s r e \) n- n d n s 
und erzeugt auf dieser Pllanze {4;dleii, die ]>isher nielit heschriehen Avoideii 

sind. J(*des Dlntt erliiilt zahveielie, honlige Anftreihnngiui und di(‘. ganze Blattliäclie 
l)nllt sieh schliesslieh nniegelinässig- znsaniinen, sn dass an! diese Weise zaldreielie 
rnndlieho Ivainnuu’n l'iir die Parasiten entstellen, ln du'sen linden sieh Imagines 
von Liothrips hrevfhihn)^ und (in niigefähv gleielnu' Anzahb '"<>n Xeoheegcrut wendax ; 
ausserdem noch fairveii und Xym])lien, <lie dnrcli ihren Keiehlnm an intimsiv roten 
hy]>odermaleii Pigimmtzellen anlfallen ; ihr Mundki'gel ist verhältnismiissig zimnlieh 
lang, aber am Ende ahgernndet, nur die t>herli}i])e seharl' zngesi»itzt. Ich V(‘rmnte, 
dass diese Larven zu Liothrips hrevitnhn>i gehören, doch ist aneh iln-e Zugehörigkeit 
zu Xeoheegeria meudux nicht ganz ansgeschlossen. Hieriiher wird sieh erst Klarlndt 
gewinnen hissen, wenn mehr Ilntersnehnngsmaterial und vollständigere Entwiekel- 
nngsreihen vorliegen werden. 

Genus: Gigantothrips Zimmermann. 

Koiif uiigefälir dopiielt so lang als breit. Fühler aclitgliedrig; 
ihre (xlieder ohne Fortsätze. Siiiiiesborsteii der Fühler nicht anfitab 
lend stark entwickelt. Neben dem vorderen Nebenange keine Forsten. 
Netzaugen nicht aidfallcml gross, nicht den ganzen vorderen Ivopfteil 
(‘innehmend. ^Yangen ohne staeheltragende Wärz(dien, glatt. .Mundkegel 
am Ende breit abgerundet. Prothorax nur etwa halb so lang wie der 
Kopf. Vorderhüften nnbewehrt. Vorderselienkcd nnbewehrt. Voider- 
sehienen innen ohne staeheltragende Wärzelien und nielit mit einer 
Doiijielreilie von Zähnen besetzt. Vordertnrsen mit einem kurzen , 
nielit abstehemhui ZähiKÜien liewcdirt. A'ordereeken der Mittelbrnst ohne 
gaheligeii Fortsatz. Flüg(d vorhanden , in der Glitte nielit verengt. 
Hinterleib sehmäler als der Ptyrothorax. cTcf niif dem seelisten llin- 
t(‘rleibssegment jedersiüts ohui‘ hornfürmig(‘n Fortsatz. Tubus unge¬ 
fähr 1 “Ys oial so hing als der Ko])f. J\öri)erläiig(‘ über 4 mm. Java 
niselie Gattung. 

Gigantothrips elegans Zimmermann. 

ßriinn bis sehwarzbnnin, alb* Tarsen, di(‘ Abirdertibieii und die 
distah‘. Hälfte der ^littid-nnd IIint(‘rtibi(‘n, sowi(‘ der grösste Teil der 
Fühler gelblich. 
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(iA^LKXI5K^VO^^KNr>E TiIVSANOPTKIJEX ATS .TaVA 

Kopf doppelt so ;ils liiiitev (l(‘ii (‘in 

\v(‘]ii,ü' verseliiiiälei't inid sodonu noch riiclavrirts zu wi(Ml('i‘et was ^'el•- 
br(‘it(*H. W;in<i-(‘ii mit (‘iiii<;(‘ii W(‘iii,i^(‘ij kiii-zeii Körst cIk'ii. X(‘tznn;Li(‘ii 
i;’nt eiit\vi(‘k<dt, iiielit .i^niiz (ön Drittel (ho* Ko}dirni.u‘(*- (‘iiinelniimid. 
N(d)(‘mni.i;(‘ii zi(‘mlieii wcdt vorn stelnMid, in lön‘m (diies ohöcJistdtijL^’to] 
I)r(‘i(*eks }m,^’eor(ln(‘t. Kost()kiilnrl)orsten sehr kurz und s(*h\vueli. Fühler 
uielft üuuz dopi)elt so luipi»* uls dei* Ko[)f; ihre (Glieder keuhmhh iinö»', 
niiiueutli(d) das dritte, doel) uiieii di(‘ fol^^eudeii niitfulleud hmo- nud 
sehiuul. Siiineskolheii nicht s(dir lau<;- und kräftig. Fiilderfärhung: 
di(‘ beichui (‘rsteii (xliedc*!’ duuk(*l ; die tblgeuden \’i(*r gidl), vor dem 
Ende brüiiidieh getrübt und zwar das dritte* am W(‘uigst(‘u, das s(*ehst(‘ 
am meisten ; die beiden l(*tzren (Jliedeu* fast ganz bräunli(di. Iiüssel 
gross, iingetTilir zwei Drittel der Vorderbrust l)e(h*ekeud , am Ende* 
sehr breit gerundet, fast (pier abgestutzt. 

Frotliorax (‘twa halb s(> laug als der Kopf, imeh hinten verbren- 
tert, auf der liiiek(‘idlä(‘he mit leinen (^)n(‘rrunz(‘ln, die sieh st(*l]enweis(‘ 
netzartig vereinigen. Seine Jk)rsten kurz und sehwaeh. Vordei’beine 
uiässig lang, ni(‘ht vei'diekt. Voidertarsen nur mit einem kl(‘inen , 
aidi(\genden Zähncheii bewelnd. Pterotliorax ung(‘fä]ir qiiadratiseh. 
Flügel kurz, nur bis ziii* Glitte des fünften ]Iinterl(‘ibssegmeutes rei- 
eh(‘n(l ('naeli Zimmi'i iuann bis zur ]\Iitt(* d(*s vi(*vten, weil er das erst(‘, 
in den Thorax einbezogeiu* S(gm(‘nt ni(‘ht mitzählt), in d(*r JMitte 
uieht ver(‘ngt, im distalen ''Feile getrübt; dii* vorderen am llint(‘vrand 
mit Uli-lä) verdopp(‘lten Wimpei*n. 

IIinterl(‘ib lang und sehbiidv, au(‘h an seiner breit(‘sten St(*lle 
merkli(di s(dimäler als der Pterotliorax. Wie di(‘S(‘r b(‘sitzt (*]• eine 
teiiK^ iH*tzartig(* Struktur, die auf d(‘in (*rs((‘n S(*giuent iiamentbhdi 
in der Mitte, auf d(‘n ül)rig(‘n an den Sei((‘u deutlich ist (lundi Auf¬ 
hellung in Kanadabalsam), fledes S(‘ginent vor dein 11 interraiuh* j(*d(‘r- 
seits mit (*iner recht kräftigen, aller iiicdit sehr langen l>oi'st(^ liesetzt. 
Fliigelsp(u*i‘dornen ziemlicli gut (‘ntwiek(‘lt, j(‘doch nur bei stäiekei*!*]* 
Aul*h(*lbing erk(‘nnbar : anl'd(*m zw(‘iten, dritten und vierten S(‘guient 
j(‘d(‘rsi*ils s(‘chs bis si(*ben voihanden, in (*in(‘r Peihe hintei* (*inaud(‘r 
stt‘h(*ud ; auf d(*m fünftiui S(*gui(‘nt sind si(‘, selion sein* scdiwacäi (»nt 
wi(*k(‘lt, häutig überhaupt ni(‘]it m(‘hr wahrnehmbar; auf den übrig(‘n 
fehl(‘nd. Tubus ungefähr D/g mal so lang als der Ivopf, mit fast pa- 
i*alhd(m Seit(‘n, am l^hide einen Kranz von P>orst(*n tragend. 

Kih'pcnH<(szc, 9- Fühl(*r, (b‘samnitlänge 0.!)8 mm; 1. (Jlied O.Oo 
min langv, 0.0.“) mm liri'il ; II. (Jlied O.Oö mm laug, Ü.Oöö mm bi’eit ; 
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III. (Jlied O.w.*» min Inn.^-, 0.0:> mm Innit; IV, (ilind 0.‘J0 mm lini.ü, 
O.O I mm l)i‘(‘it ; Olind 0.18 mm Iiiii.i;', 0,0:>ri mm Jnnit ; YI. (iIi(Ml 
O.IM mm Inii.n', 0.08 mm Incit ; VII. (ilind 0.07 mm hiiiiL;-, 0.0l^‘) mm 
brnit ; VIII. (Iücm! 0.05 mm Inni;, 0.015 mm binit. Ivnpl* 0.55 mm 
bni<»-, 0.25 mm brnit. ProMiornx 0.2S mm bni.u*, 0.17 mm breit. Vor- 
d(*rscli(mk(d 0.:> 1 mm bmi;', 0.11 mm lireit; Voi'dei’scdiieiKm (nliiie 
Tni’sus) 0.88 mm biiii;', 0.07 mm Invit. rterntliornx 0.50 mm bni,^-, 0.02 
mm lireit. ]Mittel.srlienk(d 0.80 mm bni^i;-, 0.00 mm breit ; aMittidseliiemni 
(nliiie Tarsus) 0.8>0 nun lau.i>‘, 0.07 mm breit, riiiitei’selienkel 0.50 mm 
laii.ii', 0.00 mm ))i*eit; lliiiterscliieneu (ohne Tarsus) 0.55 mm laii,i»‘. 
0.07 mm In-cdt. Flü.i»*ell;lu.i;e (oliae Fransen) 2.0 mm. niiiterleibsläiii;(* 
(samt Tubus) 8.8 mm, Breite 0.54 mm. Tubuslän^e ().0:> mm, Breite 
am Grunde O.OO mm, Breite am Ende 0.05 mm. Gcsam mflilnfjc 
vn){ (naeli Zimmermann 5..5“5.6‘). 

: Fühler, Gesammtläui^e 0.84 mm ; I. Glied 0.05 mm lan^n', 0.05 
mm breit ; II. Glied 0.55 mm laii^’, 0.08 mm breit ; III. Glied 0.28 mm 
lan^’, 0.03 mm breit; IV. Glied 0.18 mm lan.i>’, 0.04 mm Imeit j V. Glied 
0.15 mm lan,i>‘, 0.08 mm breit; VI. Glied 0.00 mm lang, 0.08 mm breit ; 
Y\\. Glied 0.05 mm lang, 0.025 mm breit; VIII. Glied 0.085 mm 
lang, 0.015 mm breit. Ko})! 0.48 mm lang, 0.25 mm br(*it. Bruthurax 
0.22 mm lang. O.40 mm breit. A’^orderselumkid 0.85 ]um lang, 0.10 
mm breit ; Vorderseliieneii (oline Tarsus) 0.8)5 mm laug, 0.00 mm 
breit. Fteruthorax 0.55 mm lang, 0.50 mm breit. Mittelselienkel 0.40 
mm lang, 0.00 mm breit; ^Mittelseliieneii (ohne Tarsus) 0.20 mm laug, 
0.05 mm breit. Ilintersehenkel 0.48 mm lang, 0.08 mm breit; Ilin- 
Bu’selneiieii (ohii(‘ Tarsus) 0.52 mm lang, 0.05 mm breit. Flügellänge 
(ohne Fransen) 1.8 mm. klinterleibslänge (samt Tiilms) 8.2 mm, Breite 
0.82 mm. TubusläJige 0.71 mm, Bi'eite am Giaiiide 0.08 mm, Bixnte 
am Ende 0.05 mm. (IcsammtUiiuje 4.0-4.7 )nm, 

l)i(*sc Sp(*zi(*.s t*nt(l<*okt«* ZuAiMiaeMAXX « in den ziisinniiuMige.sclil.MgcniMi Bliilteni] 
vc)'.sc]iic(l(Micr F i <■. ii s «]>., alxM- iixOst mir g;niz v<‘i<Mi]zclt und vi(d seltener .als die 
beiden in F i c ii s-i>lütt<‘rn beolmeliteteii Artcai von AlcsotJirips ». Doci khs a ax 
IjrErwKX-lvKf.JXA'AAX fand sie auf F ie n s r e t n s .a nnd F i e ?i s gl o in (* r .a t a 
var. <* 1 o 11 g a t :i . 

Die in den (Uilleii sieb findenden Larven sind gtdb, ol>en mit (Mihmii grell-rotLai 
MiMlianstreifen und jed<‘rs<dts einem ebmisogeiärbten etwas sebmäleren .Seitimstnn(en. 
Del' 'fnlms ist noeli kurz nnd das zyliiidrisebe nennte Segment fast ebenso lang, 
)>eide selnvarz ; aneb die Fiiblei’, Ueine nnd der lvo])f sebwäi'zlieli. Es folgt dann ein 
Fi-onympb(*nst;Hlinm mitknizeii FiUileisebeiden, noeb ohm* Fliig(dsebeiden nml schon 
zienilieb langem Tnbns ; bieranf zw<*i X^ym]dienst.adien, wehdn* sieb naeli Foiin , 
Drüsse nnd Ansbildmig der Fühler gut von einander unterscheiden lassen. Heide 
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lialuMi sclioii Fliii'rlscliciJ<‘ii. wiiul :iiicli «Icr 'rulms liinj;rr. l>io 

Fiirlniii^- <1<T Xy!U])ln'ii ^clit srlion ins Bi jiiinlirlH*. Dri- C ist in (l<‘r Ivroel 

norli gilt (‘rkcinilmr, «üc stJtlii’licii meist uieleiitlieli. Fiililer, l)eiii(‘ und 1 linferleihs- 
eiidc' hell, gidhlieh. AiigiMi rothranu. Die eingeiienilerc* Verft>lgiing dm* Kirtwicklnng 
<liirite w<dil iKedi inanehes Interessante l)i<‘ti‘n ; doeh muss ich damit \vai*t<Mi, his 
mii* V(dlständigei*e Fiitwiekelnngsreihmi verliefen. 

Genus: Leeuwenia mihi, nov. 

JvDpf iiihI Tliornx mit tViiier m^tzartigvr Struktur. lvo])t‘kurz inid 
breitj suiiie Waiignii stark aiigpschwolleii. .ViigtMi ni(*lit salir g'ross. 
IIiiit(‘rp Nebenaiigeii von ciiiaiider etwas wiuiiger weit entternt als 
vom vorderen. ^Iniidkegel über die .Alitte der Vorderbrnst reiebcnd, 
breit abgenindet. Protliorax naeli liinten stark verbrtntert, dentlieli 
kürzer als der Kopf. Ptei‘otliorax pliiini), breiter als lang, ini ^Metjitliora- 
kalteil mit gerimdet-vorsiningembni Seiten. Alle Heilte kurz und di(‘k. 
Flügel vorlianden, die vorderen oline eingeselialtete Aüinpern am 
IIinteriande. Jlinterbüb pliimin am (Iriinde so breit wie d(‘r Ptero- 
tliorax und \’on da al) l>is zum mmntmi Segment allmäldig a;i Hreite 
abiuüimeiid : stüne S(\gment(‘ an den llinterei'keii mit sein* ki'ürtigeii 
langen Horsten \'ei‘seluui. Tubus iingetälir so lang wie alb* übrig(*n 
11 int(‘rleibssegMiente znsnmm(‘n , selilank , am (triimb* etwa doj)[ndt 
so Itreit wi(i am Fnde, der ganzen Länge iiaeh mit sein* zalilr(‘ieben 
lu'äftigen Horsten besetzt. 

I(*li habe mir erlaubt, die merkwru'digt* u(*ui‘ (Tattnng nach ibr(*n 
Fntdet'kern, 1. und ^V. Dcx^tkrs VAX Leefwex ItEi.ixvAAX zu be¬ 
nennen , weleln* aiieh die von ibr verursat'liten Galb*n zuerst be- 
s(‘lirieben liaben (.Alareellia IX. ]>ag. 4LL 11) 10). 

Die systeinatisebe Stellung, di(*ses nein*!! Genus ist insoferne 
unsielier, als es dureli wesentlieln* .Merkmale vcm allen bislu*!* be¬ 
kannten Tni)uliter(Migattungen abweiebt und dalier sidiwer uiitt*!* die 
übli(*li(*n Gruppen derselben eingt‘ieilit weiden kann. Dnreli dit* Stel¬ 
lung dei* Xebenangeii und (b*n langen Tubus (uinneiä Lceun'vnUf an 
tlie Idolofhripidetf^ während sie von dies(*n wieder dnrtdi die Ko[)f form 
und den plmniteii, g(*di*ungenen Körper abweiebt, w(*lebe Merkmale 
si(* zu den P/ilorofhripidof v(n*w(‘is(*n würd(‘n. Dureb di<* (*norme Länge 
des Tubus im V(‘rgleieb zu d(*n übrigen llinterleibssegnH*nten weiebt 
Ijeaurenia von alb‘n Itisber bekannten Tbysanopteren ab und liesse 
sieb köebstens mit der von mir n(*ii(‘rdings ans xVfrikn besebriebeiien 
Gattung JlffsfrirofJn'ip.s einig(‘rnniszen v(*rg](‘i(‘lH*n ; es wärt^ daher viel- 
lei(‘li die xVufstelliing(*inereigiuien Familie für diese Gattung b(‘r(*ebtigt. 

11 
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Leeuwenia gladiatrix nov. spec. 

1 K(>[)r um als (*iii Dritte*! mein* lan<;- als 

breitj vom vci-eui^t , liintvr dci) Xvtzau.^vii doiitlii'ii an^^escliwolleii . 
in seiner hinteren Hälfte am breitesten. Netzan^cn mu* etwa ein 
\berh*l eler Jvo]>tliinge eiiiiielimend. Nel)enaiigen ^’e]•h^Lltnismässig’^ross 
lind dentlieli , einander ziemlieh ^i;enäh(*rt , Jedoeh das voi-dere von 
den lieiden andern etwas weiter (*iitferiit als diese* von einaneler j alle 
dr(*i mit dentliehem reitem Piginentbeeher. ^b)rderrand de*s Keipfes 
zwisehen eleu Fiihlerwnrzeln vor dem vorderen Oeellns, dei* mehr eieler 
weniger naeh eiben gerielitet ist. noe-h dentlieh vorgezogem Die* beielen 
ersten Fühlerglieder kurz und diek^ kaum länger als breit, ehe ülirigen 
nieht bekannt. Wangen gewölbt, mit zahlreiehen kurzen Borsten be¬ 
setzt, aber ohne Warzen. ^Inndkegel sehr bi’eit al)gernnd(*t, etwa drei 
Viertel der Vorderbrust beeleeke*nd. 

Frothorax hinten fast elop]>edt so breit als vorn ; seim* Länge 
beträgt etwa zwei Drittel der Ko]dlänge. Seine Vorder(*eken mit ji* 
einer kurzen, seine Ilintereeken mit je einei- langen, auffallend kräf¬ 
tigen Borst(* versehen. Vorderseheidcel sehr kurz und dick ; ihre grösste* 
Breite betiügt iiiehi* als die Hälfte ihrer Länge. Vordersehieiien noch 
kürzer und im A^erhältnis nur wenig sehlanker. Tarsus jiliinij) , nn- 
bewehrt. Bterothorax mehr als dopiielt so lang als der Piothorax 
und um die Hälfte breiter als diesei*; ^Metathorakalteil angesehwol- 
len, mit gewölbt vorgeliauehten Seitenriind(*rn. 3Iittelbeine zwar etwas 
sedilanker, aber aiu*h ein klein wenig kürzer als die voiMlei'en. Ilin- 
t(*]*beine etwas länger und sehlankei* aber doch viel kürz(*r und ge¬ 
drungener als bei amlerii Tulmliferen. Flügel etwa bis zur ]Mitte des 
siebenten Hinterleibsegmentes reiehend , überall gleich breit , nicht 
gestreekt-sohlenförmig, mit langem, di(*htem, aber üb(*raU einfa(diem 
Fransenbesatz ; die vorderen rauchig getrübt , namentlich die den 
]*düg(*l durchziehende ]\Iedianadei' stärker geliräunt ; auch die Sehui)])e 
bifiunlich. 11 intertlügel etwas schmäler als die vorderen, (*ntlang der 
erst kna])p vor der Spitze ejjdigenden iM(‘dianader bi äunlieh, im übrigen 
aber ziemlich hell. 

Hinterleib ohne Tubus etwas mehr als do])pelt so lang als der 
Tb'o-und Bterothorax zusamnum. deiles Segment deutlich bieiter als 
lang, nur das neunte etwa so lang als am Grunde breit. Knap[) vor 
dem Hint(‘rrand ist die Seite jedes Segments etwas bogig eingelui(*h- 
tet , wodurch am Beginn dieses Ausschnitts nahe dem Hinten'aileii 
eine Ecke entsteht, welche eine sehr kräftige, stachelartige, lange 
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r>orst(* (i’iijLit. Ini scOlxni Nivrnii liinl(‘( sirli {‘t\\;is iiu‘(li;iinvärts 

n<H*li j(‘ riin* kirim* iiml (‘im* i^rossc* Iknstr nml <Ijmii (](‘r liiiit(*r(* 
I''iri^rls])(‘iT(lni ji (l‘'i;L:‘. 4), W(‘lr!n‘r w ic* ^•»‘wr)liiilirh S (Viniiii^ ^rs(‘liwnji 
<»■(* 11 , }il)t*r nirlil spitzi.ii', s()ml(‘rii (Üstnlwiirts (‘tw ns V(*rl)r(‘itc‘rt um] 
nb.urtlnrlit nml nin knnlc* sc]ii(‘t‘ nl).u'(‘sl n( zl ist; (l(‘r vnr<k*r(‘ Fliio-el- 
s|)(‘r]‘(l(irn lint die* li’rwrdiiiliclK* I'ni'in ; 
srliwncli S rönni.i;' <»rl)()i;(*ii nml spitz 
i*ji(li^(*n(l ; (‘ 1 * ist nnt‘ nll(‘n S(*.i;'inrnti‘ii 
scliwnclirr oiitwickrlt nls dri’ z\v(‘ite ; 
nin z\V('ite’i nml si(‘l)(‘iit(‘ii S(‘<;inrnt sind 
beide* etwns kleiner als ant'den iibrij^en . 
aneb verliert der zweite mit' dem sie- 
bent(‘n Se.iiment seine elim nkt(*ristiselie 
Foiin nml niilievt sieh mehr dem sonst 
iiblielu*]! lypns d(*s erst(*n. Aelites und 
nenntes S(*:mm*nt ohne hdii.uels])errdoi-n. I>oist(‘ii d(*s m*nnt(*n Se<i'* 
m(*nt(*s mid(‘rthnlbmnl bis doppelt so Inn*^ als die* de*!* nbi*ie(*n Hinte*!* 
leibsrin.^e. Tnbns eheiniend, sehlnnk und nnsse*i‘en'de!itlie'h Inn^’, eh*!* 
jU'anzen Liin.e^e* nne*h niit znhl!‘e*ie*he*n nie‘ht sein* lan^j^e*!!, nbe*!- kräftiiLi'/*!! 
staehe*4nrtiiH'en lb)!steii be*se*tzt, die ei*st .lie.een sein Emle zu s])är]ieher 
wei‘den ; seine Lrii!;L»e kejmmt eler d(*s ;i;anze*u iibi*i< 4 (*n Hiiite!*leibs nii- 
^■(*tTih!‘ ^le*ieh. 8eit(*n!‘änder nahezu ])a!alh*l. erst knajip vor deni Enele* 
elentlieh konve*!‘,iiieiend : tiotz seiner e‘ne)!'men Läii^e* ist er am (ii'unde 
nur ungefähr doppelt se) bi’edt als am kbiele. Am J^ide se*lbst tril<»t (‘,r 
mehi'ei'e Harne*, elie* viel düiim*!* und zaitei-, abei* aneb ele>]!i)elt so 
laii^' sind als elie l>o!st(*i! an s(*inen 8e*iten. De*!* beim cT (ri nmle 
d<*s Tnbns betimlliehe. bei den anel(*!'ii Tnbnlil’e‘ien meist halbkieisteh*- 
mi^e Anssehnitt ist hie*!* nn^e*fäh!* !*e‘ehl winkeli^ebeie'cki^’, abei* wenii;’ 
elentlieh. 

Körpcrnia.szc. : Kopf O.dli mm laiii;-, O.-b mm l>reit (am Hiii- 
t(*rrand(*, bei den An< 4 (*n O.bs mm). Prothe)i*ax O.üO mm lan.i;', 0.40 
mm b!{*it. ^b)l•el(*!•sche*nk(*l 0.20 mm lan^it, 0.12 mm breit; \b)j*de!‘- 
sehie*nen (ohne Tm*sns) 0,H> HJI“ kin^’, 0.07 mm breit. Dtei’eithorax 
O.4.") mm lan^', 0.00 mm bie'it. ^litt(*lsehenk(*l 0.17 mm lan^’, O.OO mm 
breit: M ittelsehie*ne‘n (ohne*. Tarsus; O.lb mm lan^', O.OO mm breit. 
Hinteiseheidu*! 0.20 mm laiiji:’, O.IO mm bi*eit : 11 inteisehi(*]ien (ohne 
Ta!*sns) 0.25 mm lan;^'. (kOO mm bi’eit. k^lüjjii'llän^e (ohne* hb“ans(*ii) 
1.25 mm. Hinteileibslängi* ("samt Tnbns) 2.SO mm, Breite O.GO mm. 
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4. Scflistes Hiiiterl(M]>sse‘o- 
inoiit von Leeuivenia (fladlatvix. 
Ktw.*i SOfacli vcr<>Tejssort. 



1(34 


H. Kahxv 


TiihasUiiiK^* liiv.ita iiiu (iriiiidc 0.08 iinii, Breite am J^iide 

0.04 mm. ücsannntUuu/c 0.4-3.7 mm. 

: K()])f O.oO mm laii^‘, 0.1i5 mm l)reit (am lliiiterrande , bei 
den Augen 0.17 mm). Brotliorax O.liO mm lang, 0.40 inin l)reit. Vnr- 
deselienkel 0.10 mm lang, 0.10 mm breit; Vordersebienen (ohne 
Tarsus) 0.15 mm lang\, O.07 mm breit, rterotliora.x 0.40 mm lang, 
0.50 mm breit. ^1 ittelsehenkel 0.14 mm lang, 0.07 mm breit; .Alit- 
telsehiemm (ohne Tarsus) 0.11 mm lang, 0.00 mm breit, llintersehenkel 
0.18 mm lang, 0.08 mm breit; Jlinterschienen [ohut Tarsus) O.liO 
mm lang, O.OO mm breit. Flügellange (ohne Fransen) l.Lk7 mm. llin- 
tealeibslänge (samt Tubus) 2.30 mm , Breite 0.53) mm. Tnbnslänge 
1.20 mm , Breite am (hnnde 0.07 min , Breite am Ende 0.03 mm. 
(iemmmtJänge o4j.2 mm. 

Die Art lebt in 8:ilatiga (Java) auf K ii g e ii i a j» o 1 y a n t li a in lllattgallen, 
welclje ihr Eiitdekev DocTions van LEEi’wiox-nEUKVAAX schon l>esehriel)en hat (Mar- 
eellia IX. jiag. ^12. 11)10). « Die jniigen lllätter sind der Länge nach nach nntcni 
nmgebogeii. An der Oberseite sind si<‘ gell) gela’rbt mit rotbraunen Pnidvten, welche 
die Stelb* andenten, wo die erwachseu(*ij Tiere gestochen ha)>en. » In di<‘sen Gallen 
verbring(‘n <lie Tierchen ohne Zweifel ihr ganzes Leben, denn in dem einer solclnm 
Galle am 30. Jnni 1909 entnommenen Material, das mir vom Entdecker zng(^sandt 
Avnrde, wanm alle Eutwiekelmigsstadien vertreten. Ich bin daher in der angenehmen 
^ age an der Hand dieser interessanten Objekte die ganz(‘ Entwiek(*hing zn ver- 
tblgen (Fig. .ö) : 

Die Eier sind ungefähr 430-440jj. lang und lOO-lTOg breit ; sie sind gell)li<‘h- 
gran gefärbt nud bieten in ihrem Äusseren nichts besonderes. Die meisten waren 
einzeln, wenige auch zn zwiden oder (h-ei<m znsaniinengekitt<d. 

Das erste Larvenstadium , das sich daraus entwickelt, dürfte sich wohl sehr 
bald nach Verlassen des Eies häuten ; d<mn ich faml im ganzen ^Iat<‘rial keine 
einzige Larve dieses Stadinnis, sondern nnr eine h^ere Haut, obwohl die Eier wie 
auch die übrigen Larvenstadien durchwegs /.iemlich reichlich vertreten sin<L Ibd 
diesem Stadium tritt das AlMlomeu im Vergleich znin Ko])f nud Thorax sehr stark 
zurück. Namentlich der Kopf ist sehr mächtig entwickelt. Die Fühler sind kurz 
und di(*k und bestehen ans je vier Gliedern. 

Das zweite ^'^tadium hat s(*hon eimm viel mächtigeren Hinterleib, der aber noch 
mit wenigen Dorsten besetzt ist (nur auf den letzten Segmenten). Dei* Tubus ist 
ldnmi>-kcg(dförmig und noch ziemlich kurz. Der Ko])f ist (von oben gesehen) qnei 
breiter als hing und trägt ziemlich dicke Fühler , die aber schon länger sind als 
])eim voi-igen Stadium und aus sechs Gliedern zusammengesetzt siinl , von d(Uien 
die beiden letzttm allerdings seln^inbar ein Ganzes l)iblen und nicht immer d<mtlich 
von einander gcscliiedcm sind. J4ieses Stadium ist, wie alle folgenden, einfarbig 
gelb gefärbt. 

Im dritten Stadium sind die Fühbu’ noch länger und schlanker, Ijcsteheji schon 
aus sieben Gliedern, von <lenen alxu- wieahunm die landen letzten mit (nnander 
scheinbar ein Ganzes bilden und nicht immer deutlich von eiuau<ler zu unterscheiden 
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siii<l. Der Hiiitcrleil) trngt seiiior .i^iuizni luicli, iiannMitlicIi mii Seiten , 

lange ninl zitnnlirli kräftige l>orstt‘n. Ks nnnOit sieh fiTiior deutlich eine Tendenz 
zn Streeknng d(‘s Ahdoinenendes hennn’khai’, welcher ni(dit nur dei' Tnhns sondern 



Fig. 5. fhitw'iekelnngszykl IIS von lA‘v\tH'eu\a (fladhifrir. -A, Fi. — H. Erstes Larveusta- 
dinni. — C. Zweites Ijnrvenstadinm. — i). Drittes LarviMistadinni. — E. Vor¬ 
letztes Eiirveiistadinni. — F. Letztt‘s Earveiistadiniii. — G. Fronyin]»he. — H , 
Nyni]die. — 1. Imago. — Alh* Figuren sind elw'a 20faeh vcngrössinJ. 

























H. Kakxy 


Ißö 

:nn‘li (l;i.s iirtintr S<‘;i;niciit (l;is luMin ;iiis«;(‘))il(lcti‘ii ]iis<‘kt (locli zicnilii'li 

knr/ ist. 1 tcr 'kiikns ist J(*t/.t <li<‘k-kt\»;fll‘örmi”- , ilas iicunti^ zyliinlrisch 

lind ini^rtalir so Imii.h' wi«*. <lor 'rul)üs. Idi kiiiiii mir dies»* somlorliaro l^^iscli(‘iinin.i;- 
indit wolil :ils irgend idm* Aiipüssiiii.i;';m d:is )y<‘)>mi d(‘S L:irv<‘. rrklüroii, somlrni 
solcni wir llmM-kols « liiogrmdisclics (irnnd^rsotz » als ^illi.!;’ aiimdiiiirM —- wiirdi* 
sicli daraus vielloiclit (di(*r s(‘lilicss(‘ii lassni, dass unser Oeiiiis von l-'oriuen al)stan)uit, 
1km denen aneli das nmint«'! Se_:;ine;it stark verlängert war (v ie etwa liei den meisten 
Iflolofhrijt'Hli'ii) und erst sjiätcM* im Lanle d(M' pliyloi^enetiscdnm Fiiitwiekliiiii»' sieh 
wieder verkiii’zte und zwar zu <<nnst(Mi des Tnlnis, der dafiii'eiioian vcM län^ei t wurde. 

Im vorliei;'(Miden Material Ix'fi iden sieli terner Ijarvon, di<‘ <lem (dxMi hesiM’o- 
(di(MHMi Stadium selir iilinlieh, alxM' um die lläire grösser sind. Jeli kann mir nielit 
i»nl N'orstidlen, dass diese hedentendc^ ttrössenziinähme nur dnridi M'aelistnni ohne 
Dazwiseheiiselialtnng' einer llaiitnni;’ mö<;li(di wäre, lialt<‘ es daluM* Tür walirselndn- 
liidier, dass wir e.s liinr mit (Mihmu vieitmi iairvenstadiirn zu tun liahen. Allerdings 
linden sieh daun, wmin icdi so zähl«*, hei JjHvmven'm im i^anzen rünf. wälirmid Fuf)- 
(iATT für JfhjhfiJn'ipa nur vier ani»iht (1). Doidi halte ieh eine solche AI)Weielinn.i;- für 
^aiiz ,mit möi^lieh. IMi* Fühler ilieses vimten Stadiums sind mir nielit hekannt : si<* 
sind l»ei allen F\em|daren ahj^-ehroehen ; dasselbe i»i]t auch fnr das nächste* Sfadinm. 

Das Iriztr L<n'r<‘>hst<((lhn}i (wtmn meine Zählmi«;’ ricditin’ ist. also das fünft. ) 
nnterscln-ided sieh vom vorigen Imnptsäedilieh dnrcdi ennen v<*rhiiltnismässig kür 
zeren Hinterleib und zwar kommt di<*se Frs(di(‘innng anf zweierlei Weisi*. zustande . 
Fistens ist nnnmehr ilas (‘ist«* 11interbdlissegnuMit sidioii mir dem 'l'horax vcm'- 
sehinolzt*!!, wälirimd es bei den bis]n‘rig<*n Stadi(*n mxdi fn*i und mit dmi idingen Seg¬ 
menten gleieliartig- gestaltc't war. Fennn- bat das nennte Segment (dieiifalls an Länge 
bedmitend abg(*nommen, und zwar deshalb, weil si(di jetzt allniälilig der Tubus an f 
seine. Ivoslen verlängint. \Vi<‘ «lies voi- siidi gebt, wird ohm^ weiters klai-, wenn 
wir \'om vorigen Stadium ein Exmiiplar kurz vor ile.r Häutung nntei-snehmi , bei 
webdiem im Inneiii selion die Kontiirmi <h‘s fünften Stadiums zu eikennen sind, 
le.li habe anl <ler ln igegeb(Mn‘n Abbibinng ein sobdn‘s Fxemidar als \'ertreter des 
viert«*!! Sra«linms g’ewMählt. Da s«di«Mi wir «lenn, dass si«di di«* 11 interb'ilisriiige «les 
fünften Sla«limns st«‘ts in «1er Haut «l«‘s v«n‘berg«*b«‘n«l«‘n S«'gni<‘::t«*s «l«‘s viert«‘n bil- 
«b*n, «hl «las erst«* niinmelir znm Ft«*r«dli«Max «*in))«‘z«>gen wir«l ; s«) steckt als«> das 
zw«*ite Segnn'iit «b's fünft«*!! Stadiums in «lei* Haut «les «•!-st«M! v«)!n vi«M-t«*!i Stadium. 
«las diitte in «ler «b's zweiten n. s. w. !)«*!• 'rnbns (‘n«lli«*h «Mitwi«*ke]t sieli in «ler 
Haut «l«^s n«*!int«Mi S«*g!n«‘nt«is ninl «l«'s alten Tnbns, znm Teil sogai* aneli noch im 
acliten S«‘gm«*nt. Auf di«*s«^ AVi'ise wii«! er nnnm«*!!!' im V«‘i'gleieb /um v«)rig(*n! Sta¬ 
dium sclioii merkli«'l! vei-liing«*! !. wog<*g«‘n «las in'iint«* S«‘gment j«‘tzt zni ii«*ktri tt. 

Ans dies«*!!! Lai venstailinin gi-lit «lio Pnnttfniphe l!«‘i v«n*. !)«‘i ilii* ist <l«*r d'nbiis 
nun !!iig«‘tälir «lopiu'lt s«) lang als beim b'äzten La.i’V(*nsta«li!!n! nn«! /wai- wii«l «lies 
w i «l«*!' «lad!!!«*li «‘!‘mögli«*lit, «lass «*i’ sieh in «l«*i Haut «!«*]• h*tzi(>!! Segment«* anshildet. 
Am (iiiimle z«*igt «*i' an s«‘im‘r Himmiz«*. geg<*.n «las n«*nnte S«‘gn!«‘nt i*i!n* eigeiitiim- 
lieln*. Fins«*l)!iü!n!!g. 1 )i«*. Füllh-r «ler F!’«>n\inj lie siinl zi«*mli<*h kurz nn«! ste«*k«*n in 
dicken Seliei«!«*!!. 1 )«m* Iv(«]d'wir«l «*lwas längli«*!!«*!'als )n*i «!«*!• Lai ve. Der Ft«*r«)th«n'ax 
tragt kurz«' fdüg«*lseh«’id«‘!!, di«* «‘twa his zni' Mitt«* «l«*s zw«‘it«*!i S«‘gme!it«*s i'eiehen. 

(1) Fr«>«‘. Liiin. S«»«*. N(‘w Sonlb Wah*s, Ihül. 1. jaig. ol-oT. pl. Jl). 
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Die Hiiiterleibsringo luiJieii aiitfallFinl Vür.s])i'ij^<‘iuh* , horstcnti’aguinlr , die*, 

scliou etwas an (li<‘ Bildungen l)ei der Imago erininn'ii. 

ln der PronyniplK^ entwickelt sicli allinüliiig die Xi/niphe und zwar mit aber- 
unliger ^'erlängel■nng des Tubus, di(^ wi(Mler in der Wbn'se »‘rzielt wii’d, dass sieb 
der Xyiiipbentnbns im Tnlms, i>n nennten nud atditen Segimnit der rnmympbe 
bildet, wälinnid die übrigen Abschnitte relativ vorriiekini und dadureb etwas \'er- 
kiirzt ersclndnen. Hat <lie Nynii)be die Haut des Bronympheustadiums verlassen , 
so besitzt sie sebon eijien Tiibns, (b'r dem ganzen übrigen Hinterleib an Liinge nn- 
genilii' gleich konnnt, so wi(^ dies ja amdi bei der Imago der Ihdl ist. Die Fiibler- 
scheiden sind läiigei' als bei der Bronymphe und stärker nach liickwärts gebogeJi. 
Aindi der Ivoid' ist wie<b‘r länger und schlank(‘r geworden. Die Flügelschei<len sind 
grösser, sie bei-iihiani sieh schon mit den SpitZ(“n und überr.igeii sogar das dintt(‘ 
11inti*rleibssegment ein wenig. - Die nächste lläiitniig führt znm Imaginalstadimn. 


Übersicht über die bisher aus Java bekannt gewordenen 

Thysanopterocecidien, 


(systcaiiatiseh nach den Wirtspllanzeii g<‘ordnel) 

Di<‘. Zitlern bei den Wirtspthinzen geben einen Hinw(‘äs auf die, Bescbndbnng 
der (hilleii n. zw. iMMlentet <lie röniiselie Zitier den B»and d«*!* Marcellia, die arabiscdie 
die »Seitemzahl ; B. verweist auf (hm seehsten, in Bull. Jard. Bot. Bnitimzorg 1. e. 
erschienenen Beitrag. 


PüVüsit 

Gigantotlnäps (degans 
Mesothrips Jordani 
(iynaikotliri]»s nzeli 
la'ptotlirips constrictiis 
Ficus cnspidata (B. 22) ........ f 

Ficus lieiijaniina (Vlll. {)()). ..... Gynaikothriiis nzeli 

iSIesothiäps jordani 
Haplothrips acnleatns 
Leptothrips constrictiis 

Ficus glonu'rata var. elongata (X. 70) . . . Gigantothri])s elegans 

Ficus tliv. s])j). ....... (Bgantothrips elegans 

(iyiia ikothrips nzeli 
Mesotbrips jordani 
^ .Mcsothri})s parvus (1) 
(Andi'ot hrips melastomae) 


WirtspJlauzG 

Fam. Mokaceae 

Ficus retnsa (Vlll. ‘J7) . 


(1) * bedeutet Artmi, die. ich sidbst niehl gesehen habi', somh'rn nur nach Bc- 
sidireibiingen kenni'; f Arten, die bisher noch iiielit ])nbliziert sind und von (hmen 
ieli voi'läutig auch nmdi kidn Material mhalten konnti*, 
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II. Kaitny 


UlrlHpßanzt 

Fam. Lokaxthacka k 

J^oraiitliiis j)eiitaii<lni.s (IX. 1?>6) 

Fam. Ptperacioak 

Piper bettle (Vlll. 113, H l) . 

Pij)ei iiigruni (VIII. 114) 

IMper reti'ofractuni (IX. e4) 
riiaviea deiisn. ... 

FA M . E C r H < > R li 1A K A R 

Mallotiis rcpJindii.s .... 

Fa Al. TllRAOKAE 

Enrya japoniea, (11. 122) . 

Fam. 4 '! macrar 

Selioiitenia ovatn (IX. ”>8, X. !)3) . 

Faai. Viiacrar 

A'itis lanceolaria (IX. 6U). 

Adtis iiiutabilis (11. 50) 

Fam . PapiliOxNacrar 
Si)atliolobiis (litoralis 2 2) 

Fa Al. ^Iyri’acrar 

En^eiiia jK>lYantha (IX. 42) 

Eiii^eiiia tciniien.s])is (!>. 22) 

Fa AI. ^ I RI. A S'I’O Al A ’l A < ; R A R 

Menieeyloii intei‘ine<linni (IX. 188) . 
Melastonia ijolyantlmiii (^"1II. 108) . 


Medlnilla horstieblii (11. 34) . 

Fa Al. Ara MACRAR 

Ile|)ta])l4Mnuni »‘llipl(!>. 2‘J) 

l’\\AI. .M YRSIN Aia^AR 

Ardisia «dlii)tiea (IX. 16‘J) 

FaAI . ] 10 RKA<aXA(^EAR 

Cordia snaveoleii.s (IX. 175) 

I ' A AI. (1 K S X t: RIA C R A I ■; 

Cyrtaiidra repciis (X. 70) 




Dolendbrii)s ciassicoriiis 


f 

(tyiiaik(dliri]>s erassi[)es 
Gyiiaik(dlii'ips eliavicae 
Gyiiaikotliii])s cliavb.aK' 
(Androtbripy iiudastoinae) 

Xeolieegeria ineiidax 
Eiotlirip.s brevitulms 

i 

I)<d<M()tliip.s latieaiida. 
Deptothrips coiKstrietiis 
Neoliecgeiia nieiidax 


f 

f 

Cryptütlnii>ö fiiseii>eiinis 


L(‘eii\venia .i;ladiatrix 
■> 


i 

Andiotlirip.'^ melastoniae 
Liotliiip« loii^irostris 
GyiiaikotbripH cbavicae 
(Mesotliri])s joidani) 

f 

GyMaikotliii]>s eliavicae 


AiitU‘otliri])S iiiclnstoiHa(‘ 
(Aiieiirotlirip.s pimctiiKaniiw) 
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WU’tapßünze 

F A M . AcA X'i’ 11A c: i^: a k 

Jtisticia procinnbeiis (Mll. JOl) 
Ilygropliila salicitblia (IX. 49). 
Tliiinho]\i*ia (Va«;raiis (IX. 59). 

FaM . VKIUiEX AOEA E 

Vitcx hotpr(>pljylla (X, 91) 

FaM. LotJANIACEAE 

Fa.i»rat*a litui-alis (IX. 178) 

FaM. IjILIACEAE 

Siiiilax spoc. [IX. 191) 


FaM. (iPAMlNEAE 
Saccliarmn oriicinaniiii (IX. 190) 

Fam. Araceae 

IJonialoineiia s])o.c. . 




i 

i 


t 

(}yiiaikotln'i])S litoralis 
Aiwli'otlirijis luclatitoiMae 
[llaplotlirips aciilc'atns) 

Crypt<)tln'ii)s iutonpuais 
(Uap]()thn]>8 acnleatiis) 

Thi'i])s .saccliavi 
* 'riirii)s senatiis 

Cryi)t()tlii‘ips tenniconiis 
(Eutlirips llavicinctiis) 



|){ir rl. ,1. Kieffki;. 


lSi»\ (*sik'*cc‘s <le (’o(*i(l()inyit\s vivoiit (Ions dos du T a iii u rix; 

1’ iiiie prnvioiit d’ Ali'vrio, hi spooiidt* d(‘ Sioile et du Portugulj la 
ti’oisieiue du Portipüal t^t du Sud de la Kraiiec*, 1(‘S trois autres d’Kj^ypte. 
Cdi(‘z tnutes, la iiietainoriiliosc*- a lieu a 1’ interiiMir de la j^alh*. 

1*^ Amblardiella (ii. ^.) tamaricum KiclV. 

Ou ii(‘ euuiiait d(‘ e(‘tt(‘ espeee pui*. la nyuii)li(‘ qiii uiesun^ 3,5 
a 4,4 iniM., et la detormatioii (pd tdU^ jirodiiit (Ui Al<;erie sur T a - 
Ul a r ix a f r i (* a u a Puind, ]»rnl)ald(‘iii(Uit aussi sur T . b r a e li y - 
s t y 1 i s (lay et T. b. var. s a n <>’ ii i n e a (lay. »T ai deerit la iiyui' 
pli(‘ sniis 1(* iiniii de \()li(/otrophas] toOHO'icitin ii. sp. (IIOUAIM), liOs 



